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Oer Auswärtige Ausschuß für den Völkerbundseintritt .
Die Ministerpräsidentender Länder

nach Berlin geladen.
Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattcs .s

vr . 8 . J . Berlin . S. Febr .
^ Der Auswärtige Ausschuß hat heute nach aus -
luhrlichen Darlegungen des Reichsaußeumiui-
"brs Dr . Stresemann solgendeu Antrag mit 18
8*8e« 8 Stimmen angenommen:

»Nach Entgegennahme der Erklärungen des
^ ichsaußenministers hat der Auswärtige Ans-
'^ »ß keine Bedenke » dagegen zu erhebe «.

8ß die Neichsregierung von der durch Gesetz*°* 28. November 1925 erteilten Er mächti -
^

u » g zum Eintritt Deutschlands in den Bölker-
Gebrauch macht und geht über die

Ästigen vorgelegteu Anträge , die den Eintritt^ ^utschlands in den Völkerbund ablehnen oder
““ Bedingungen knüpfe». zur Tagesordnung«der .-

*
-pDtt Ausschuß hat diesen Beschluß mit den
grimmen der Sozialdemokraten, der Temokra-^es Zentrums , der Wirtschaftsvartei und

putschen Volkspariet angenommen. Ob
~ 1 Vertreter der Bauerischen Dolkspartei für
^ Deutsche

-trete
^ -.- ‘ lunaniä Beitritt zum Völkerbund gestimmt
k»!' konnte - - - - --

.“-.y“nte noch nicht festgestellt werden. Be-
hatte die bayerische Regierung sich öa-

ausgesprochen , so lange noch nicht die
->« t,zch'okungen tm hinreichenden Matze ein -
Ls/ünL . Gagen den Antrag haben
^ ^,7^ utschnattonalen. die Völkischen und die
« No. » "^kten gestimmt . Nachdem der Antrag
>vir 5?m'me» ist , hat die Reichs regle rung , wie

Mren, Knm nächsten SawStag^ Ministerpräsidenten der Länder zu einer
. Besprechung eingeladen,

t«llf^ n.ett den Beschluß der Regierung mitzu-
Älr^ü,' --^ Anschluß an die Stellungnahme des
tz< .- „ ^ tigen Ausschuffes , das Aufnahme -
Tie * a ÖCtt Völkerbund zu richten ,
«ach ^ gültige Entscheidung des Kabinetts wird
et«?- "Ä,3uftimmung der Länderpräsrdenten in
sideni ? ^ ung stattfinden, in der der Reichsprä-

Vorsitz führen dürfte. Die Form des
An«,, " isgesuches steht nocĥ nicht fest . Der
w « ?k « ^ >

'ter wird dem KMinett einen Ent -
tzk vorlegcn.

k êr heutigen Debatte des Auswärtigen
hjj

'7^ u,' es iß. wie die „Bosiische Zeitung"
dgsi

' 5 '^ . Ausfassuna zum Ausdruck gekommen ,
sehx Deutschland mit seinem Gesuch nicht
WiU Ellig zu haben brauche , denn eS
Der lk

"ugenommen werden, wenn das Gesuch
ictzlands jetzt eingehe , so würde der im

küssen
k"9Ende Völkerbundsrat erst den Beschluß

vrb^ ', . /iu einem späteren Termin eine außer-
Völkerbundsversammlung einzube -

i« Der ReichSminister des Aeuhern hat sich
de», Ä Atzung gegen diese Darstellung mit
«tz .bemerken gewandt, daß nach seiner Kennt-
TentL .Dingc das rechtzeitig eingehende Gesuch
iedi^. lands vom Völkerbund so schnell er-

werden würde.
bereits im März die außerordentliche

vub" bes Völkerbundes zusammentrete»" die Aufnahme Deutschlands beschließen
werde.

korw»r,ksieichsautzenminister war beute , da ein
«ui u

.et Beschluß des Kabinetts noch aussteht,
5cr Lage , seine Ausführungen im

ledins.̂ - bes Gesamtkabinetts zu mache ». Er hat
chen

"
oe^ ür seine Person und sein Amt gcspro-

awtii^:
"er er hat mitgeteilt , daß nach seiner

^ ttteVTr11 Auffassung cs dringend im deutschen
gelegen wäre , die Aufnahme in den

weil *
Un ? schon für den März zu betreiben,

Nates in den nächsten Tagungen des
hstr n-„"nd des Völkerbundes Gegenstände aus

!ßcSor6itunn stehen, fite es nach seiner
Iö n s[ nötig erscheinen lassen, daß Deutsch-"o rnitberat.

Der Eindruck in Genf .
c* : : Genf. 8 . Febr .

terBnJ'iir ki^benten Abendstunde wurde im Völ-
kuna».. ^ kretariat das Ergebnis der Verhand-
Einf^ tbes Auswärtigen AuSschuffes über den
kan» «

" Deutschlands in in:n Völkerbund be-
gu ^ . " nd löste allge meine Befriedi -

. Das Aufnahmegesuch der Reichs -
^ enk für Anfang nächster Woche in
ferRjtM.

e
*.
rI?ar ^ Der Generalsekretär des Völ-

i { 4 ,7 wird vermutlich für Donnerstag ,l i * „ J - v ' '■e tt ii oermunuv für Donnerstag
kch » q, ' ^ .bruar , eine autzerordent

^ tzuno
^ ^ ^ ihung nach Genf berufen. Di

^ sorbn , ,̂
tF

L- alJ einzigen Gegenstand der Ta^ >o,ro als einzigen Gegenstand der TaOrdnung die Einberufung einer Vollverfammzur Ausnahme Deutschlands enthalten.Termin für die Vollversammlung wird dieZl't zwischen dem 8. und 15. März gewählt^ den. Zugleich wird auch der Rat seine 88-^«SUng abhalten.

Vor Auflösung - es sächsischen
Landtages .

* Dresden , 8. Febr .
Wie stark der Einfluß der gemäßigten und

vernünftigen Kreise in der Sozialdemokratischen
Partei im Schwinden begriffen ist,
zeigen die Vorgänge in Sachsen . Seit Jahren
bekämpfen sich in Sachsen die gemäßigten und
die radikalen Teile der sozialdemokratischen
Partei . Die Radikalen wollen mit den Kom¬
munisten zufammengehen, die Gemäßigten
ziehen die Zusammenarbeit mit den bürger¬
lichen Parteien vor. Die Gemäßigten sind
in der Mehrheit im Landtag, die Radikalen
haben mehr Anhänger in der Wähler¬
schaft . Alle Versuche der Radikalen, den
Landtag mit Hilfe der Kommunisten zu
sprengen, sind bisher am Widerstand der ge¬
mäßigten Richtung gescheitert . Die Berliner
Hauptleitung der sozialdemokratischen
Partei unterstützte bisher die Politik der ge¬
mäßigten Kreise . In letzter Zeit ist ein Um¬
schwung eingeireten Die Berliner Zentral¬
leitung hat sich auf die Seite der Radikalen ge¬
stellt und hat am letzten Sonntag in einer Lan¬
desversammlung die Gemäßigten zur Annahme
des Beschlusses gezwungen , daß - er Landtag mit
Hilfe der Kommunisten gesprengt werden müsse.
Man will im Landtag solche Anträge stellen, die
— wie man erwartet — von den bürgerlichen
Parteien nicht angenommen werben können .
Daraus erwartet man de« Konflikt, der zur
Auflösung führen soll. Die Anträge lauten :

1 . Zur Linderung der Not der Erwerbslosen
den Gemeinden' 10 Millionen für Notstands¬
arbeiten zur Verfügung zu stellen : 2 . ferner zur
Unterstützung der durch die allgemeine Wirt¬
schaftskrisis in Not Geratenen gleichfalls 10 Mil¬
lionen zur Verfügung zu stellen : 3. zur Beschaf¬
fung der erforderlichen Mittel die Grund - und
Gewerbesteuer um 30 Prozent zu erhöhen: 4. zur
sofortigen Inangriffnahme des Wohnungsbaues
sofort 80 Millionen verfügbar zu machen unter
der Kontrolle des Landeswohnungsamtes .

Kundgebung des Reichstags zur
Befreiung Kölns.

VDZ . Berlin . 8. Febr .
Vor Eintritt in die Tagesordnung hielt zu

Beginn der heutigen Sitzung des Reichstages
Präsident Löbe folgende Ansprache , die von
den Abgeordneten stehend angehört wurde :

„Ter Deutsche Reichstag sendet mit dem ge¬
samten deutschen Volke seinen Gruß an den
Rhein und beglückwünscht die Landsleute
der sogenannten ersten Zone zu ihrer Befreiung
vom Drucke fremder Besatzung . Er dankt
ihnen für die unwandelbare Treue , mit der sie
auch in den schwersten Tagen zur deutschen.
Heimat hielten, für die Festigkeit und di<r
Tapferkeit, mit der sie ^edem Druck standhiclten.
Wie wir ihnen oft von diesem Platze aus ent¬
gegen allen Drohungen von außen und allen
Zweifeln von innen zuriefen : „Der Tag Eurer
Befreiung kommt !" , fo versichern wir heute den
Volksgenossen in den übrigen Gauen des
Westens , daß all unser Trachten und unsere
Arbeit darauf gerichtet ist , nicht nur ihre Lasten
zu vermindern , sondern auch die Fristen
der Besetzung abzukürzen , die minde¬
stens nach den völkerrechtlichen Vereinbarun¬
gen ihren Sinn verloren haben . So
hoffen wir , daß wir bald den übrigen Deutschen
an Rhein und Saar die gleichen Glückwünsche
sagen können , wie heute den Landsleuten im
nördlichen Besetzungsgebiet ." lLebhafter Bei¬
falls .

Miliiärrevolte in Lissabon.
sEigcner Dienst de- Karlsrnher Tagblattes .j

8 . Lisiabou . 3 . Febr .
.Heute morgen brach hier eine Militärbewe -

gu«S revolutionären Charakters aus , die durch
die Maßnahmen von Militär und Polizei be¬
reits als niedergeschlagen gilü Die Anf-
rührer planten die Erstürmung der Kaserne im
Camyolide , die jedoch rechtzeitig alarmiert wer¬
den konnte . Der Haupträbelsführer ist der
Oberleutnant Esteves. Er ist verhaftet. Die
Aufrührer traten in einer Proklamation für di«
radikale Republik ein.

Oer Konssikt in -er Reichsbahn.
Oer Standpunkt des ^ eichsarbeitsministerö .

: : Berlin . 3. Febr.
Im ReichSarbeitsministerium be¬

gannen heute in den Mittagsstunden unter dem
Vorsitz des Ministerialdirektos Sitzler die Ver¬
handlungen mit den am Tarifvertrag der
Reichsbahn beteiligten Organisationen über den
Konflikt mit der Reichsbahnverwaltung bezw.
über die hier geschaffene Rechtslage. Der Ver¬
treter beS ReichSarbeitsministers führte aus ,
daß die Deutsche Reichsbahn auf dem Gebiete
des Schlichtungsrechtes, das für die private
Industrie und die gesamten öffentlichen Ver¬
waltungen gleichermaßen gelte , keine S an¬
der st e ll u n g beanspruchen könne . Das
Reichsbahngesetz habe der Gesellschaft die be¬
sondere Stellung , die sie als Reichsnnternehmen
auf dem Gebiete des Arbeitsrechtes früher ge¬
habt habe , zwar erhalten , aber ihr keine wei¬
tergehenden Befugnisse eingeränmt . Auch die
Verwendung für Reparationsvervslichtungen
können zu einer anderen Auslegung der maß¬
gebenden Gesetzesvorschriften nicht führen , da
la die ReichSbahngefellschast die Möglichkeit
habe , bei Nichtgenehmigung von Tarifänderun¬
gen durch die Neichsregierung daS Reichs -
bahngericht anzurufen . Nach der Schltch-
tungsordnung stehe ein verbindlicher Tarif¬
schiedsspruch einem Tarifverträge rechtlich völ¬
lig gleich . Diese Bestimmung greife mangels
abweichender Regelung auch gegenüber der
Reichsbaüngesellfchast Platz. Wollte man der
ReichSbahngefellschast die einseitiae Regelung
der Arbeitsbedingungen unbeschränkt zuerken¬
nen . so wäre 8 22 Absatz 2 des Reichsbahnge¬
setzes überflüssig, nach dem die Reichsbahnge¬
fellschaft die Arbeitszeit der Reichsbeamten auf
ihre Arbeiter und Anaestellten übertragen
könne . Das Reichsbahngcricht sei zu einer Ent-
scheiduna über die Zulässtakeit der Verbindlich¬
keitserklärung nicht zuständig , da diese
nicht durch die Reichs re gierung son¬
dern durch den Reichsarbeitsmini st er
als Instanz des Schlichtungsverfahrens ausge¬
sprochen werde und daher ein Streit zwischen
der Rcichsregierung u. der Reichsbahngesellschaft
gar nicht vorliege . Die Rechtslage sei
nach Berbinblichkcitserklärnna des Schiedsspru¬
ches für die Eisenbahnarbeiter und ihre Ver¬
bände keine andere als gegenüber jedem pri¬
vatem Arbeitgeber, so daß sie also ihre An¬

sprüche gerichtlich geltend machen
könnten -

Die Vertreter der Gewerkschaften stellten fest ,
daß sich diese Ausführungen mit ihren eigenen
Anschauungen durchaus deckten und wiesen
darauf hin , baß der Reichsbahngesellschaft durch
die Durchführung des Schiedsspruches nur eine
Belastung von 11,8 Millionen Mark im Jahre
erwüchsen , was bei der Höhe ihres gesamten
Etats überhaupt nicht ins Gewicht falle .

Gestern haben noch einmal
Verhandlungen zwischen den Organisationen

und der Rcichsbahnverwaltnng
stattgesunden , die aber wiederum ergebniS »
l 0 s verliefen. Die Reichsbahnverwaltung er¬
klärte sich dabet zu Besprechungen über Orts¬
lohnzulagen unabhängig von den im Schieds¬
spruch vorgesehenen Sätzen bereit, während die
Gewerkschaftsvertreter ein Eingehen darauf un¬
ter Hinweis auf die Verbindlichkeitserklärung
dieses Schiedsspruches ablehntcn.

Die Eisenbahnergcwerkschaften scheinen trotz¬
dem in ihrer Mehrheit vorläufig unbedingt an
dem Rechtsweg gegenüber der Reichsbahnver-
waltung festhalten zu wollen und werden sich
über ihre weiteren Schritte voraussichtlich mor¬
gen in gemeinsamen Beratungen schlüsiig wer¬
den.

Oer Standpunkt der Reichsbahn ,
gesellfchaft

in dieser Angelegenheit ist der , daß es sich ive-
niger um das Streitobjekt von 20 Millionen
handele , mit der die Reichsbahn bei einer Ver¬
bindlichkeit des Schiedsgerichts belastet würde,
sondern um die prinzipielle Frage , ob
die Reichsbahn verpflichtet ist, die Verbindlich¬
keit eines Schiedsspruches anzuerkcnnen. Die
Reichsbahn stützt sich dabei auf das Reichsbahn -
geseh, wonach die Beschäftigungsbedingnngen
durch das Personalgesetz der Reichsbahn geregelt
werde » , sofern nicht Vereinbarungen vorliegen.
Gegenüber anderen Auffassungen , besonders wie
sie im Reichstagsansschuß vertreten sind , ist die
Reichsbahn der Ansicht , daß bei der prinzipiellen,
zur Entscheidung stehenden Frage tatsächlich
nur die Reichsregiernng die Geg¬
nerin ist.

Völkerbund
und Rheinschiftahrt.

kl. Basel, 3. Februar .
In Gens war vergangene Woche die Unter -

kommission des Völkerbundes für
Binnenschiffahrt versammelt, die sich mit
der Lage der Rheinschisfahrt » sowie des Donau -
Verkehrs befaßte . Anlaß dazu gab ein Auftrag
der Konferenz von Genua, welche den Völker¬
bund um Maßnahmen zur Wiederherstellung
der Verkehrsmittel in Europa ersucht hatte.
Grundlage der Diskussion bot eine ausführliche
Darlegullg dcö englifchen Delegierten Wal¬
ker D . H i n e S über den gegenwärtigen
Verkehr auf dem Rhein und auf der Donau .
Der englische Delegierte hielt cs aber für rat¬
sam , das Rheinschiffahrtsproblem nicht in seiner
ganzen Ausdehnung z» behandeln, sondern nur
die aktuellen Fragen einer Abklärung entgcgen -
znführen . In der Einleitung zu seinem Be¬
richte streifte er dennoch die Entwicklung der
Rheinschiffahrt, sowie das internationale Re¬
gime auf dem Strome unizrnahm grundsätzlich
zu den französischen Ansprüchen auf Erstellung
des Rhcinseitenkanals Stellung , die auf den
Versailler Vertrag zurückgehen . Walker D.
Hines stellt insbesondere fest , daß die Llanali -
siecungspläne Frankreichs , sofern sie
die Schiffahrt auf dem Rheine erschweren , i m
Widerspruch zum Friedensvcrtrag
stehen , und daß dagegen beim Völ¬
kerbund oder beim Internationa¬
len Gerichtshof Berufung eingelegt
werden kann .

Walker D . HtneS und sein Mitarbeiter Major
Brehon Somerwett hatten mit Regierungsver¬
tretern und Reedereien der Rheinufcrstaaten
zahlreiche Besprechungen und bauten ihren Be¬
richt über die gegenwärtige Lage auf um¬
fangreiche statistische Erhebungen auf. Der Be¬
richt setzt sich insbesondere mit der gegen die
Rheinschissahrt gerichteten Tarif -
volitik verschiedener Staaten . Die
Wasserumschlagstarife, welche die Rheinschissahrt
früher begünstigt haben, sind aufgehoben und
trotz aller Proteste der Rheinstädte und Schiff¬
fahrtsinteressenten bis jetzt nicht wieder einge -
sührt worden. Zur Begründung dieser Haltung
wird erklärt , baß die Schiffahrt früher beson¬
ders aus dem Verkehr vom Meere nach der
Schweiz Vorteil gezogen habe . Dieser Verkehr
habe aber an Bedeutung für die Schiffahrt ver¬
loren , indem diese gegen die sehr niedrigen
Frachten der französischen und der belgischen
Bahnen doch nicht zn konkurrieren vermöge.
Daher sei dieser Verkehr dem Hafen von Ant¬
werpen zugefallen und vollziehe sich fast aus¬
schließlich auf dem Landwege . Die Völkerbunds-
delegicrten verurteilen die heutige Tarif -
Politik der Bahnen umso mehr, als nicht nur
die belgischen und französischen Bahnen , sondern
auch die Reichsbahn in der Konkurrcnzierung
der Rheinschissahrt mit Verlust arbeiten . Es
wäre nach Ansicht der VölkerbundSdelegicrten
vorteilhafter , auf die künstlichen Mittel zur För¬
derung des Eisenbahnverkehrs zu verzichten und
wieder zu normalen Verhältnissen im Rhcinver-
kehr znrückzukchren .

Deutschland und Holland beschweren sich so¬
dann gegen die von Frankreich erhobe¬
nen Spezialgebühren für Güter , die ans
fremden Häfen kommen . Dadurch wird der
Rheinverkchr ab Rotterdam schwer geschädigt.
Dazu komme , daß Frankreich diese Spczialge-
bühren Belgien gegenüber nicht anwendc, also
künstlich den Hafen von Antwerpen begünstige .
Deutschland wäre in der Lage , durch ähnliche
Mittel den Verkehr mit Hamburg und Bremen
zu bevorzugen: allein solche tarifarische Maß¬
nahmen sind ihm durch den Dawes -Plan unter¬
sagt . Umso ungerechter ist die französische Pra¬
xis. Anderseits hatten sich aber auch Belgien
und Frankreich beim Völkerbund beschwert, weil
Deutschland durch Zollmaßnahmen den Transit¬
verkehr ans dem Rhein , d . h . den Verkehr Ant¬
werpen—Straßburg , hemme . Die Unterkommis¬
sion des Völkerbundes mißbilligt jede VerkchrS-
behinderung und wünscht , baß sich die Rhein-
userstaaten mit diesen Fragen befassen. Die
Kommisiion unterstütze alle Bestrebungen, welche
den Rheinverkchr erleichtern können und macht
den Userstaaten in dieser Hinsicht auch einige
Vorschläge . Sie stimmte sodann einem Pro¬
gramm zn , daS bei der einheitlichen Regelung
privatrechtlicher Fragen in der Binnenschiffahrt
verfolgt werden soll.

Praktische Vorschläge zur Erleichterung der
Schiffahrt macht die Subkvmmission deS Völker¬
bundes auch zur Förderung des Donanverkchrs .

Jarrcs auf weitere 12 Jahre Duisburger
Oberbürgermeister .

nisburg , 3. Febr . Bei der heutigen Wahl
Oberbürgermeisters der Stadt Duisburg

de der bisherige Oberbürgerlireistcr Dr ,
r r p a mit 41 ^ « oen 12 Stimmen der Ko IN-
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Deutfther RÄchstag
Vereinfachung des Militärstrafrechts .

TU. Berlin . 3. Febr .
Am Regierungstisch: Reichsjustizminister Dr .

Marx .
Präsident L ö b c eröffnete die Sitzung um

3.20 Uhr und hält die an anderer Stelle ver¬
öffentlichte Ansprache .

Darauf wurde in die Taaesordnuna cinge-
treten , die ein vom Aba - Raumer lDt . Volköp .)
eingcbrachter Gesetzentwurf zur steuerlichen Er¬
leichterung wirtschaftlich notwendiaer Privat -
zusammenschlüffe als ersten Punkt vorsieht .Die Borlage wird dem Steuerausschuß über¬
wiesen .

ES folgt die zweite Lesung deö Gesetzent¬
wurfes zur

Vereinfachung des Militärstrasrcchtcs.
Der Entwurf will bas Militärstrafgesetzbuch
von vielen veralteten Bestimmungen reinigenund dadurch eine wesentliche Entlastung der
Gerichte und eine erhebliche Beschleunigung des
Verfahrens erreichen . Der Ausschuß hat die
Strafbestimmungen für Beleidigungen inner¬
halb des Heeres verschärft .

Abg . Dr . Hancmann -Mannheim (D .N .) als
Berichterstatter verweist aus die Acndernngen,die der Ausschuß vorgenommen hat. So soll
die Nichtbefolgung eines Befehles nicht nur bei
Gefährdung der Sicherheit des Reiches oder der
Schlagsertigkeit der Truvven bestraft werden,sondern auch dann, wenn dadurch ein Menschen¬
leben oder in bedeutendem Umfange fremdes
Eigentum gefährdet wird. Statt des bisherigen
strengen Arrestes soll nur mittlerer verhängtwerden. Jedoch soll bei Gehorsamsverweige¬
rungen ein verschärfter Arrest eintreten . Bei
Bestrafungen von Duellen unter Soldaten
soll sogleich auf Dienstentlassung erkannt wer¬
den.

Abg . Dr . Barth sD .N .) begrüßte die Beschleu¬
nigung des Verfahrens , die hoffentlich auch eine
Verringerung der bedauerlichen Selbstmorde
im Heere herbeiführen werde . Unannehmbar
jedoch seien die Bestimmungen des Ausschusses,die bei einem Duell schwere Freiheitsstrafen
und Dienstentlassung vorsehen . Die Deutsch-
nationalen könnten der Vorlage nur zustim¬
men , wenn die Duellbcstimmungen gemildert
würden.

Abg . Buchholz (Ztr .) stimmt der Vorlage auchmit den strengen Bestimmungen gegen das
Duell zu . Das ZiHtrum sei stets gegen das
Duell gewesen.

Abg . Landsbcrg ( Soz.) stellt mit Befrieöi-
gung fest , daß die Vorlage manche Milderung
gegen früher bringe. Notwendig sei eine Mil¬
derung der Disziplinarstrafen . Die Todesstrafe
muffe beseitigt werden. Der Redner wendet sichdann mii aller Schärfe gegen den Zweikampf.Aba. Hampc (28. V. ) stimmt der Vorlage zu .Es wäre durchaus zu begrüßen, wenn es ge¬länge, das Duell aus dem Volksleben zu be¬
seitigen . Das Grundübel aber sei die Tatsache ,daß unsere persönliche Ehre noch nicht genü¬
gend geschützt ist.

Abg. Tr . Frick (Vülk . ) fordert Streichung der
Bestimmungen über die Dienstentlassung bei
Zweikämpfe » .

Abg . Lcibl (B. Vp . ) erklärt sich mit den
Grundzügen der Vorlage einverstanden.

Reichswehrminister Dr . Geßlcr
stellt fest, daß die Tendenz der Vorlage allge¬
meine Billigung gefunden habe . Es handle sichhier um keine endgültige Regelung des Mili -
tärstrafrcchtes, sondern um eine vorläufige Re¬
gelung dringender Angelegenheiten. Es kommevor allem darauf an , den inneren 28ert der
Truppe zu beben , damit von Strafen möglichstwenig Gebrauch gemacht wird. Duellbestimmun-
gen habe es auch im alten Militärstrafrecht ge¬geben . Das ist natürlich nichts Neues. Der
Minister erklärt , er sei persönlich grundsätzlichGegner des Duells . Man iverde nicht dadurchein Ehrenmann , daß man einen anderen tot -
fchicße . Wenn man sich mit diesen Dingen nachden Gesetzen der Logik beschäftige, komme manauf ein totes .Kleis . Ter Minister warnt davor,

Zn alten Stammhäusern .
Bon

Eva Gräfin von Baudisfin.
Es tst keine Einbildung , kein lächerliches Vor¬

urteil noch weniger ebne gewollte Ucberhebung ,daß ein Leben ans ei-nem ererbten , alten Fa -
miliensttz Charakter und Wesen eines Menschen
beeinflußt. Es wäre im Gegenteil traurig ,ivenn das nicht der Fall sein würde. Des Dich¬
ters Wort , das wir so gern zitierest : „Was du
ererbt von deinen Vätern hast, erwirb es , um
es m besitzen" , kann sich frei uns Verbannten , die
wir meistenteils in Städten in 28ohnungen Hau¬
sen, in die uns der Zufall hineinversctzt hat, fast
nur noch aus ideelle Besitztümer beziehen , auf
gute Eigenschaften , deren Anlage wir wohl spü¬ren, deren zu starke Entwicklung uns im Da¬
seinskampfaber nur im Wege sein würde, fernerauf Neigungen, (haben und ausgesprochene Ab¬
neigungen gegen Böses und Häßliches . Aber unseines sichtbaren und greifbaren Besitzes wert zuzeigen , ist nur noch wenigen mehr vergönnt . Die
Richtung dr Modernen — von politischer Ein¬
stellung sehe ich dabei ab — geht auch sogar da¬hin, sich von allem zu befreien, was auch nuran Tradition erinnert . Sie wird als direkt hin¬derlich empfunden , und während frühere Gene¬rationen am Jaden der Alten weiterspannenund ihre Ideen zu vervollkommnensuchten, pre¬digt die heutige den Umsturz , die Loslösung.Auf jedem künstlerischen Gebiete zeigt sich das
am unv e rhüllte sie n .

Die aber in den Bauten ihrer Vorfahren wer¬den vom Banne der Pietät gehalten , ob sie wol¬len ober nicht. Da gibt es Bräuche und Einrich¬tungen, die von Geschlecht zn Geschlecht überlie¬fert werden und sich auf Jagd , Forstwirtschaft,kirchliche Feiern usm. ebenso beziehen wie aufAnordnungen der -Hauswirtschaft: bestimmte Ge¬
schenke an Dienstboten und Angestellte , in,rege¬halt ene Gesetze beim Backen und Schlachten ,Ernteseicrn , Gebräuche an Kalendcrterminen wie
Frühlingsanfang oder bei der Wiederkehr der
Zugvögel, Teilnahme am Dasein der Nachbarn
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ein Ausnahmerecht gegen Heeresangehörige zu
schaffen . Es herrsche das Bestreben, die Sol¬
daten möglichst den zivilen Staatsbürgern
gleichzustellen .

Reichsjustizminister Dr . Marx erhebt Beden¬
ken gegen die Anregung , ein Sondergesctz zu
schaffen , wonach alle im öffentlichen Dieirst
stehenden Personen wegen Herausforderung
zum Zweikampf und Annahme einer solchen
Forderung entlassen werden können .

Abg . Dr . Wunderlich (D. Vp . ) hält die Be¬
stimmungen über den Zweikampf für unnötig
nnd juristisch bedenklich und lehnt sie daher ab .

Der sozialdemokratische Antrag auf Strei¬
chung der Todesstrafe wird gegen die Linke und
einige Demokraten abgelehnt . Die Vor¬
lage selbst wird dann in zweiter Lesung gegen
die Deutsch nationalen , die Deutsche
Bolkspartei , die Völkischen und die
Kommunisten a n g c n o m m e n . Bei der
Schlnhabstimmnng in dritter Lesung muß Aus¬
zählung erfolgen. Sie ergibt die Annahrne des
Gesetzes mit 167 gegen 187 Stimmen .

Das Haus vertagt sich auf Donnerstag l llhr .
Tagesordnung : Sperrgesetz über die Fürsten¬
abfindungen, Militärgerichte, Rechtsverhältniffe
der Reichsbahn .

Eine Haushalisdebaiie über
die Reichsbahn .

VDZ . Berlin , 3. Febr .
Im ReichstagAansfchuß für icn Reichshaus-

halt wurde die Beratung des Haushalts des
stleichsverkehrsministeriums fortgesetzt

Beim Kapitel Reichsbahn betonte der Be¬
richterstatter. Abg . Dr . QuaatzksDntl . ) die
Notwendigkeit, den Einfluß des Reiches in der
Neichsbahnverivaltung genügend zu sichern .Sehr wichtig sei die Bilanzprüfung durch die
Reichsstellen . Das leichtsinnige Verhalten der
Dawes -Untcrhändler räche sich jetzt noch darin ,daß das Reich die Kosten der Auskunftsertei -
lung seitens der Reichsbahngesellschaft selbst tra¬
gen müffc. Die Finanz - und Personalpolitik der
Oieichsbghngescllichast bedürfe schärfster Kritik.Sie zahle den leitenden Direktoren das Dop-
wclte der bei der Reichsrktrwaltung üblichen (Be¬
hälter , dabei würden Repräsentationsausgabcnin unerhörter Höhe gemacht. Es habe peinliches
Aufsehen erregt , daß der

Schiedsspruch des ReichSarbeitsmiuisters
in der Lohnbewegung des Personals von der Di¬
rektion nicht anerkannt wurde. Auch wenn einem
der Schiedsspruch nicht behage , müßte doch die
ReichSbahngefellschaft sich ihm beugen . Die Ta¬
rife bilden eine vernichtende Hypothek auf die
deutsche Ausfuhr . Trotz der erhöhten Tarife
hätten sich die Leistungen der Reichsbahn nicht
gesteigert. Der Redner verlangt zum Schluß
genauere rechnerische Aufstellungen darüber , wie
weit die Reichsbahn die ihr anfcrlogten Daives-
lasten tragen könne .Der Mitberichterstatter Abg . Schütz (Komm .)
machte dem Reichsverkehrsministerium den Vor¬wurf , daß seine Beamten sich der Reichsbahn -
gesellschast gegenüber zu schlapp benähmen.

Reichsverkchrsministcr Dr . Krohne
versicherte , das Ministerium habe in alle » wirt¬
schaftlichen und soziapolitischen Fragen nie un-
terlaffcn, auf die Reichsbahngesellschaft unmit¬
telbar einzuwirken. Wenn es dabet nicht weiter
kam, so lag das an der unzureichenden Hand¬
habe , die das ReichSbahngesetz der Reichsregie¬
rung gibt. So hat die Reichsbahnverwaltungdie Anregung des Ministeriums abgelehnt, zur
Deckung der bei Durchführung des Schieds¬
spruchs erforderlichen 20 Millionen entsprechende
Abstriche vvn den 28 Millionen zu machen, die
für die L e i st u n g s z u l a g e n in den Vor¬
anschlag eingestellt worden sind.Der Reichsverkehrsminister äußerte dann sich
eingehend zu der

Gehaltspolitik der Reichsbahn
und betonte, daß das Ministerium vergeblich die
Anerkennung des Schiedsspruchs angeregt habe .Es wäre natürlich nicht zu ertragen , wenn der
größte Unternehmer Deutschlands einfach

aus der deutschen sozialpolitischen und
arbcitsrechtlichcn Gesetzgebung losgelöst

werde . (Beifall.) In der Tarifpolitik erklärt
sich die günstige Behandlung der Durchfuhr¬
transporte aus dem Valuta -Dumping , unter
welchem Deutschland jetzt leide . Von Geldüber-
slutz kann man bei der Reichsbahn nicht reden.
Die notwendigen Abschreibungen haben bisher
nicht gemacht werden können .

Von einem
Vertreter der Reichsfiuanzverwaltnng

wurde mitgeteilt, daß das Reich zu den bisher
606 Millionen weitere 124 Millionen Vorzugs¬
aktien gegen eine Ilnleihe in Reichsbcsitz über¬
nommen habe . Im übrigen sei die Reichsregie¬
rung darauf bedacht, daß der Einfluß auf die
Reichsbahn nicht durch die Vergebung von Bor »
zugsaktien in fremde Hände vermindert werde.
Ueber das Bilanzprüfungsrecht des Reiches sei
eine Verständigung mit der Gesellschaft nicht er¬
zielt worden.

Ein Vertreter des Rechnungshofes sprach die
Hoffnung aus , daß die Reichsbahngesellschast zuder Einsicht kommen möge , daß in der RevtsionS -
frage ein größeres Entgegenkommen an das
Reich in ihrem eigenen Jntcreffe liege .

In der lebhaften
Aussprache ,

die sich an die Berichte nnd die Regierungs¬
erklärungen knüpft, wurde von den Rednern
aller Parteien die Tätigkeit des Reichsverkehrs¬
ministeriums anerkannt - und das Bedauern dar¬
über ausgesprochen , daß ihr Einfluß auf die
Reichsbahnverwaltnug durch die Gesetzgebung
so stark eingeschränkt sei . Schärfste Kritik wurde
von allen Rednern an dem Verhalten öerReichs-
bahnverwaltung geübt, die sich ofsenbar bemüht,
die Gesetze möglichst zu ungnnsten des Reiches
und zum Vorteil der leitenden Personen der
Verwaltung auszulegen . Gegen die Betriebs -
führnng der Reichsbahngesellschaft wurden
scharfe Angriffe vorgebracht. Es erwecke den
Anschein, als wolle die Verwaltung gerade die
gewinnbringendsten Einrichtungen der Bahn an
Privatgesellschaften abstoßen » so daß schließlich
die Reichsbahn bei ihrer Uebergabe im Werte
herabgesetzt sei . In vielen Fällen habe die
Reichsbahnverwaltung 28crkstättenarbei¬ter in großer Zahl entlassen und die
bisher von diesen geleistete Arbeit durch Pri¬
vatfirmen mit höheren Löhnen und höheren
Preisen ausführen lassen. Die Bilanz der
Reichsbahn sei ganz unübersichtlich . Verwah¬
rung wurde von allen Rednern dagegen einge¬
legt, daß die Neichsbahnverivaltung den vom
Reichsarbeitsminister für verbindlich erklärten
Schiedsspruch nicht durchführen wolle .

Damit war der Etat des Reichsverkehrsmint-
stertums erledigt bis auf die Abstimmung , die
auf Donnerstag vertagt wurde.

*
Das Jugendschutzgesetz.

Berlin , 2. Febr . Im Bildungsausschub des
Reichstages wurde am letzten Freitag endlich
der 8 2 des Gesetzes zur Bewahrung der Ju¬
gend vor Schmutz- und Schundschristen zur Ab¬
stimmung gebracht . Gegen den Antrag der
Sozialdemokraten , die Entscheid»«« über die
Aufnahme von Schriften in die Schundliste
durch eine Reichsprüfungsstelle treffen zu las¬
sen , wurde von der Mehrheit des Ausschusses
der Faffung der Regierung , die LanüeS -
prüfstellen vorsteht , zugestimmt . Auchwurde die öffentliche Bekanntmachung beibehal¬
ten , der Antrag der Deutschnationalen, der zur
Vermeidung von Reklame derartiger , für die
Jugend verbotener Schristen nur die Bekannt¬
machung im Reichsanzeiger, in den amtlichen
Organen der Landeszentralbeüördcn und im
Bnchhändlerbörsenblatt forderte, wurde abge¬
lehnt. Eine Erweiterung erfuhr der 8 2 noch
durch einen demokratischen Antrag . Er behan¬
delte die Frage , wer denn einen Antrag auf
Slufnahme einer Schund - und Schmubschrift in
die Liste stellen dürfe. Seine endgültige Fassung
ist folgende : „Antragsberechtigt sind die Landcs-
zcntralbehördeu, die Landestngendäm -
ter , sowie die vom Reichsministerium des In¬nern bezeichneten kirchlichen Stellen , Ju -
gendwohlfahrts-, Lehrer- nnd Volksbildungs-
Vereinigungen."

und der Dorfgemeinde, spezielle Gerichte als
Symbol eines Wechsels in der Natur nsw . Ge¬
wiß hängt nuch der Städter noch von diesem und
jenem ab und bemüht sich bewußt, seine im gan¬
zen unnatürliche Existenz durch Erinnerungen
und Beibelmlten sür ihn fast bedeutungslos ge¬wordener Sitten zu erhöhen . Ans dem Landeaber ist alles noch sinnvoll , was er voll Ehrfnrch:
befolgt , und ivas sich nur ein wenig den Zett-
gebotcn entsprechend ändert , nnd was gerade da¬
durch lebensfähig bleibt. Bon Jugend ans ruhenferne Augen auf den kunstvoll und seinausgemal-tcn Stammbäumen in der Halle . Er sieht, wieein vornehmes Geschlecht sich dem andern ver¬band , nnd die Wappen auf die Pflege der ritter¬
lichen Tugenden Hinweisen. Im Treppenhausverfolgt schon der Knabe beim flüchtigen Ausund Ab die (tzeschichtc der Jagd und der Wert-
sciiätznng besonders starker , schöner und durch einMerkmal ausgezeichneter Tiere aus den pracht¬vollen Ridingcrschen Kupferstichen . In den Kam¬
mern hängen die Bilder edler Lieblingspferde
und - Hunde : Geweihe . ( tzehörne, ausgestopfteTiere und Vögel reden eine deutliche Sprache
vom edlen Wcidwerk . Ueber Truhen und Kästenmit Schnitzwerk und Jahreszahlen , in denen die
Aussteuern der jungen Frauen ins Hans kamen ,sehen sie selbst im Kostüm ihrer Zeit aus breiten
Goldrahmen ans die Jugend von heute herunter ,die ihre Namen trägt und die mit ihnen ver¬
glichen wird — mit der ausgesprochenen Hoff¬
nung, sie möchte diese oder jene Veranlagungmitgeerbt haben . Reiche Bibliotheken erzählenvon der besonderen Neigung des einzelnen Be¬
sitzers oder dem Berns eines Anverwandten, der
für seine Bücherei keine bessere Verwendung
wußte — und es ist die beste — als sie im Ge¬
samtbestand dem Fa mittenschätz e inznver leiben .Sein Ex libris oder ein Wahlspruch sondern dem¬
nach sein Eigentum ab , und jeder Hcranwach -
fcnde weiß , wes Geistes Kind dieser Sammler
war , und was er im Leben erreicht Hai . Wares nicht viel, oder erlitt er sogar Schifsbruch , soläßt man niemand darüber im unklaren , und
nicht mit der llcbcrhcbung der Lebenden und
schon daher sich zur Kritik befähigt Fühlenden,sondern mit allgemein menschlichem Verstehen

wird sein Unglück dokumentiert. Es wirkt als
28arnnng , ohne als Beispiel angezogen »n
iverden .

Möbel jedes Jahrhunderts , Porzellan aus
deutschen wie aus fremdländischen Fabriken,Gläser, die das Datum eines Festtages tragen,
schünqeformtcs Silbergcrät , Waffen und Kuriosi¬täten, über ferne Meere hcnngebracht , bilden
Augen und Geschmack und stillen zugleich die
Sehnsucht nach abenteuerlichen Geschichten . Sie
werden zur lückenlosen Chronik, Und draußen
setzt sie sich fort. Da sind Buchen , vom Urgroß¬vater bei seiner Hochzeit gepflanzt, Eichen, deren
Alter nach Jahrhunderten geschätzt wird, Kie¬
fern , die man anfforstetc, als Napoleons Scharen
den Wald anzündeien , Fichten , unter denen schon
die Säiweden sich gelagert haben . AuS jenem
Bestand hat man genommen , um die Tragbalken
der Kirche zu erneuern — von den Birken opferteman zn Naturbänken um die Kriegerdenkmäler
der ganzen Gegend — die alten , uralten Lär¬
chen , die Väter all der Schonungen voll verschie¬dener Jahrgänge , stammen vom Süden , ausTirol — wer weiß , wer sie hierher schaffte ! Abereinmal einen ganzen Wald von ihnen zu sehen,das reizt jedes Mitglied der Familie und hältdie Reiselust mach. . .Es ist eine besondere Lust in den alten Häu¬sern und um sic her . 28ir armen , traditions -
losen Städter empfinden unsre Wurzellosigkeit ,ivenn wir in ihnen verweilen, um so bitterer .Aber mir freuen uns . daß es noch so viele Städ¬ten gibt, wo Althergebrachtesgehegt und gepflegtwird und sich der Nachwuchs ohne Sträuben den
Einwirkungen derer „vor ihm " unterwirft . Esgilt , die Vorzüge zu verdienen, das Prestigeaufrecht zu erhalten , die vom Zeitwillen und der
Zeittcndenz erschütterte Stellung zu behaupten .Doch kein Volk kann ohne Geschichte sein — diealten Bauten stützen das Gewölbe , das sich
schützend über uns allen erheben muß!

Wahrhaftig, der Umgang mit schlechten Bü¬
chern ist oft gefährlicher als mit schlechten Men¬
schen . Wilh. Hanfs .

Ein Nachspiel zum Fememordprozeß
: Berlin , 3. Febr.

Die Frau des in dem Fememordprozeß »ü?
Tode verurteilten Stein , die gestern,na «
'Schluß des Prozeßes noch entlastende Aussarn»
machen wollte, erklärte einem Vertreter de ,„B . Z.", ihr Mann , der der Abteilung des
Herrn von Senden angehörte, habe ihr
nach seiner Verhaftung erklärt : .Wenn ich PAnier nicht ermordet hätte , wäre ich selbst an ^
Reihe gewesen .

" Auch nach seiner Verhaftum
habe er Befürchtungen geäußert, daß seine Kom
plizen genau wüßten, daß er alles erzählt >fT
u . a . auch über den Fememord W i l m stet hatte . Am Tage der Verhandlung sei
zum Staatsanwalt gekommen , um ihre
sagen zn machen, der st« jedoch am einen
anwalt verwies und sie dringend -vor « fl**/
welchen Schlichen vor Gericht warnte . DakaM
hin setzte sich Frau Stein mit dem kommunlst '
scheu Rechtsanwalt Obuch ins Benehmen.

Der Fe m e m o rdanssch u tz de s Rei
tages hielt am Dtittwoch seine erste Ditzum
ab . Der Vorsitzende betonie die dreifachegäbe des Ausschuffes : die Nniersuchung
Femeorganisation , der Fememorde nnd der
stigcn strafbaren Handlungen. Er entwickeltdann einen Arbeitsplan . Folgender Slntr^wurde zirm Beschluß erhobene „Der Vorsitzen^wird beauftragt , zwecks Beschafsuug von ^terial sich mlt den Ministerien des Reiches um
der Länder in Sferbindnng zu treten und de?!
Ausschuß baldmöglichst das hnbeigeschaffte M«'
terial vorzulcgen, insbesondere die Akten u.*

**
die rechtskräftigen Urteile und die ringestello "
Verfahren .

"

Deutsches
Beileidskundgebungenzum Tode des Direktors

Karl Müller.
Berlin . 3. Febr . Aus Anlaß des Hin,' -S°!!dcns des ersten stellvertretenden Vorsitzer ^ ,des Vereins Deutscher Zeitungsverleaer , Kar '

Müller , haben der Reichskanzler und »v
Reichsminister des Auswärtigen , sowie der ^ter der Presseabteilung der Reichsregierung,??die Witwe des Verstorbenen bezw . an den 2W
ein Deutscher Zeitungsverleger herzliche 8)^ '
leidskundgebnngen gerichtet.

Der deutschnationale Reichstagsabg. Frhr-
v . Richthofen legt sein Mandat nieder.

: Breslau . 2 . Febr . Ter Führer des Sch^ °
schcn Landbnndes. Freiherr von Richihofen -» ?'
guslawitz (Dntl .) hat sein Reichst«gsmandat fl,r
Breslau niedergelegt.

Ein Reichswehr -Zwischenfall in Berlin.
Berlin , 8. Febr . Vor einigen Tagen warStraßenpassant in Berlin , der den führende »

Offizier einer vorbetmarschiercnden Reichswehrabteilung darauf hingemieseu hatte, da»
das Spielen des Liedes „Stolz weht die FlaB »'
fchwarz-lveiß - rot" in Widerspruch stehe ztz de?Farben der Republik, auf Veranlaffung W
Offiziers von drei Soldaten der Truppenommen und nach der Kaserne geführt worden
Nach seiner Vernehmung durch den diensthabe""
den Offizier wurde der Festgenommene wiede >
freigelassen . Ueber den Vorfall teilt da »
RcichSwehrministerium der „KrcUS'
zeitung" ans Anfrage folgendes mit :Staatsform deö Deutschen Reiches würde dur«
das Marschlied nicht berührt , auch könw
man darin keinerlei Provokation republikanis «
gesinnter Staatsbürger erkennen. Schließt

«Eagjtta
"-KuftenboOollk

betssile
bestens

Snkte«. ecifectcit Bronchial -Katarrh . « «£imutta , «anbcttt €>als . Erstklassige , von Aers>°»
cmpvfoblcne Sustenmcdjzin in scster

)̂n allen Apotheken erhältliib.
gorw

Stets vorrätig : Alte SachS' Ickc InternationaleSof-, Kronen-, Sofien- , Hilda- , Staöt -, Lndwig -WilbclM'
Av. Aüvvurr Av. EttlingenAvotbekc. Cb

'arlotten '
A :
Durlach.

Leopold Ziegler : Amerika¬
nismus .

In zwei Vorträgen im Rahmen der Lleranst^
ngcn der hiesigen Ortsgruppe der Kantgei/"tnngcn

schüft und des Vereins für geistigen Aufb?
"

sprach Leopold Ziegler in breit angelegteu
fassenden Ausführungen über das heute '
aktuelle Thema des Zlmerikanismus. Z"
erstenmal konnte Leopold Ziegler , dessen
men iveii über Badens und Deutschlands
zcn hinaus hekaunlt geworden ist , vor einer ß r " '
ßeren Zuhörerschaft in seiner Vaterstadt
chcn . Ans dem lebhaften Beifall, den seine
sührungen fanden, konnte Ziegler ersehen , ^man die Bedeutung seiner Persönlichkeit
hier zu würdigen gelernt hat , nnd daß sich »cd
in Karlsruhes Mauern eine zahlreiche An/l̂ "
gerschaft gebildet hat , die in ihm «inen unscm,
ersten geistigen Führer in den Wirren
heutigen Geisteslebens verehrt .

Was hat Ziegler , besten Blick noch vor
zem vornehmlich nach Slsien gerichtet zn
schien , dazu veranlaßt , nunmehr das PhänoM ' .
des Slntipoden Indiens , des modernenkancrs seiner philosophisch prüfenden Betragtung zu unterziehen? Wir dürfen wohl anns jmen in erster Linie das Berantwortnngsa «
des Philosoplnn , der sich nicht nur als Zuschaffs,, 'sondern auch als Mitspieler der wcltgeschl" .lichen Ereignisse seiner Zeit fühlt. Um das
tralproblem Europa zu verstehen , war der ?
nach Indien gelenkt worden, zn introoerst^2)etrachtung und Sammlung . Um sich als Ds " '-
sche » zu verstehen , schrieb Ziegler fein lieil'b^ffleich der Deutschen , und wieder ist es jetzt *1»
Problem Europa , das seine Blicke auf Am« r >'
lenkt . Ist Amerika doch nichts anderes als
Europa , Europa noch einmal, verjüngt und (st
steigert . Es gilt also , das Phänomen Amcr >^geistig zu verstehen , um zn wissen , wie wir
ihm gegenüber zn verhalten haben . So lcG
Ziegler das Wesen des Amerikaners aus
Tatsache der Kolonisation ab. Die Ervberu"»
des Bodens durch den Kolonisten schafft in 5
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lei la i» ie Flagge der Marine schwarz -
,,ee «- rot . Das Marinelieder -Pvtpvurri , das
Mker anderem auch das Lied enthalte , sei au s -
, r u ckijch genehmigt . Die Festnahme»ave »ach Aussage des Offiziers deshalb er -
P ^ en müssen , weil es unmöglich sei , Satz eitt" ssant in die marschierende Truppe hinein -
l »ge, und der Offizier „habe sich zu der Fest -
. ..

»^ e entschließen müssen , um Herr der Lage'« bleiben "
.
"

Schutzverband für deutschen Grundbesitz.
» ^ " lin , 8. Febr . Der Tchntzverband für
ün» En Grundbesitz nahm in einer Delegier -
4» einmütig zwei Entschließungen

sich gegen die Bestrebungen der Boden -
das Stadtbaugesctz und die Berliner

, auavünnng richten . Die Delegierten ver -
Abänderungen und Abhilfe , damit die

^ vlchaft nicht noch mehr geschädigt und die^ »onungsnot noch weiter vermehrt werde .

tagfolt & Htifttp Ruttäfttmu
200 000 Angestellte im Reich arbeitslos .

. Berlin , 3. Febr . Die Zahl der stellenlosen
i.^ E'tellten im ganzen Reiche dürfte nach den
, vten Monatsberichten der Reichsvermittlung
^ nn „ ? ^ werkschaftsbundeS der Angestellten
et«? 0 0 0 überschritten haben , darunter"la SZgyg weibliche Angestellte .
Kündigung des Lohnabkommens in der nord¬
östlichen Gruppe der Eisen- u. Stahlindustrie .

2- Febr . Der Arbeitgeberverband für
» i, « ezirk der nordwestlichen Gruppe oer
^ 1;" ' und Stahlindustrie hat das durch
Meüssvruch vom 28 . Okt . 1025 festgesetzt «

bkommcn zum 38. Februar 1826 gekttn -
ßl und eine Herabsetzung der Löhne

S * ' ® rdert . Die Verhandlungen mit den Ge -^ rkschasten finden am 11. Februar statt .

Massenentlassungen auf der Zeche
„Kaiserstuhl".

^Dortmund . 3. Febr . Die dem Eisen - und
. ahiwerk Hoesch gehörige Zeche „Kaiserstuhl "

nnter dem Druck der schwierigen Wirt -
Mtslage rund 1500 Bergleuten die Kündigung
. ..^ reicht , nachdem schon vor etwa drei Wochen

. « « Schachtanlagen 1 und 2 annähernd 200" gleute entlassen worden sind.

Luftverkehr.
Der Luftverkehr im befreiten Rheinland .

2 . Febr . Fm Laufe dieser Woche hofft
der Deutschen Lust -hansa , mit den vor -' tenden Maßnahmen soweit fertig zu sein ,

) l « Ausstellung de » Planes fitr die am' Mn -l beginnenden neuen Luftfahrten in An -
» n7, Z^ mmen werden kann . Inwieweit es

dch, 'etn wird , den Kölner Flughafen
ttoÄ * « rohen Anschlnhstation für Flugstrecken

Brüssel , Paris und London auszubauen ,
«^ von ben Pariser Lnftsahriverhandlungen

Triumph des deutschen Flugzeugbaues .
De -^ drichshasen a . B .. 2 . Febr . (Funkspruch .s

Flieger Major Franco,der den
TnfVk überflogen hat und dabei ein Dormer -
iu benützte , hat den Dornierwerken
b» cn Edrichshafen telegraphisch aus Pernam -
ie „ „

"' 'igeteilt , daß er das Dornierflug -
» U *L T Ü I ^ ^ ^ — ' - - * * ■Wasserflugzeug
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DerschiedeneMeldungen
Glückwünsche des Reichspräsidenten an die

Besatzung der „Bremen ".
Berlin , 3. Febr . Der Reichspräsident be¬

glückwünschte telegraphisch den Kavitän und die
Mannschaft des Lloyd -Dampfers „Bremen " zur
Rettung der Besatzung des englischen Dampfers
„Laristan " aus schwerer Seenot . Er sprach allen
im Namen des Reiches Dank und Aner¬
kennung für treue Pflichterfüllung aus .

Ein Student als Hochverräter vor Gericht.
Leipzig , 3. Febr . Vor dem Staatsgerichtshof

zum Schutze der Republik hatte sich heute der
26jährigc Student Dietrich W e n tz aus Gü¬
tersloh wegen Vorbereitung zum Hochverrat ,

- Sprengstoffverbrechens und Vergehens gegen
die Waffenverordnung zu verantworten . Der
Rcichsanwalt beantragte drei Jahre Zuchthaus .
Das Gericht verurteilte Wentz zu drei
Jahren sechs Monaten Gefängnis
und 360 M Geldstrafe . Ein Jahr sechs Monate
Gefängnis und die Geldstrafe wurden auf die
Untersuchungshaft anoerechnet .

Mord .
Halle , 3. Febr . In der Nacht zum Montag

wurde in Oppin der Tischlermeister Willi Linke
erschossen aufgefuirden . Als Täter verhaftet
wurde der Schwager des Ermordeten , Franz
Reck. Grund zur Tat sollen Familienzwistig¬
keiten sein . Reck will ans Notwehr gehandelt
haben .

GEckeVolitik
Landtagsdebatte über den Reichs¬

wirtschaftsrat .
Die Sozialdemokraten haben im Landtag

einen Antrag eingebracht , die Regierung möge
in Berlin dahin wirken , daß alsbald alle not¬
wendigen Gesetze zur Durchführung des Art .
165 der Reichsverfassung dem Reichstag vorge¬
legt werden : ferner der Landtag möge aus¬
sprechen , daß der jetzt vorliegende Entwurf
eines Gesetzes zur Bildung des endgültigen
Rcichswirtschaftsrates den Forderungen des
Art . 165 der Reichöverfassung nicht entspreche .
Mit diesem Antrag hat sich der Haushaltaus¬
schuß des Landtags am Montag und Dienstag
beschäftigt und hat damit die Beratung eines
Zentrumsantragcs verbunden , der die Regie¬
rung ersucht , sich in Berlin dafür cinzusetzen ,
daß den Arbeitern und Angestellten die gleich -
herechtigte Mitwirkung in der gesamten wirt¬
schaftlichen Entwicklung durch eine geordnete
Vertretung in der Wirtschaft und in ihren
öffentlich rechtlichen Organen gewährleistet
werde .

Der Sprecher der Sozialdemokratie erklärte
bei der Begründung des Antrages seiner Par¬
tei , daß die Sozialdemokratie den jetzigen Ent¬
wurf des Gesetzes zur Bildung des endgültigen
Reichswirtschaftsrates ablehne , man sei jedoch
bereit , auf die Bildung von Äezirkswirtschasts -
räten , wie sie der Art . 165 vorsehe , zu verzich¬
ten , wenn dafür die B c r u s s k a m m e r n eine
paritätische Zusammensetzung erhalten . Von
demokratischer und volksparteilicher Seite wurde
die Meinung vertreten , daß es nicht Aufgabe
des Badischen Landtags sein könne , über die
einzelnen Paragraphen des Entwurfs eines
ReichsgcsetzeS zu debattieren . Ein volkspartei -
lichcr Redner lehnte Reichsrahmengesetze für die
Berufskammern der Handwerke , der Landwirt¬
schaft, der Industrie und des Handels ab . Die

Vertretung der einzelnen Teile eines Berufs¬
zweiges in den Bernfskammern der einzelnen
Länder müsse v e r s ch i e d en geregelt sein , je
nach der Besonderheit dieser Länder . Aus die¬
sem Grunde sei z . B . bei der letzten Aenöerung
des badischen Landwirtschaftskammergesetzes
vom sozialdemokratischen Minister deS Innern
die Forderung einer paritätischen Vertretung
der Arbeitnehmer abgelehnt worden . Von so¬
zialdemokratischer Seite wurde mitqeteilt , daß
ihr Antrag , der Rescrentenentwnrf entspräche
nicht der Reichsverfaffung , dahin abgeändert
werde , er entspreche nicht völlig der Reichs¬
verfassung .

Aus Baton
wb . Ettlinge » , 3 . Febr . Kapitänleutnant von

Mücke sprach in der sehr gut besuchten Fest -
halle über seine Kriegsfahrt an Bord der
Emöcn -Ayesha . Dekan Scheuerlcn berichtete
über die Wcltkonfcrenz in Stockholm in der bis
auf den letzten Platz gefüllten evangelischen
Kirche . Der Grund - und Hausbesitzcrverein
hatte sich Direktor Duschmale aus Karls¬
ruhe verschrieben zu einem Bortrag über Hypo¬
theken - und Kreditfragen . Etwas Besonderes
bot die Ortsgruppe der Badischen Heimat durch
den Vortrag des Stabtpfarrers Käst über die
Reise eines Ettlingers , Franz Kaspar Schillin -
gcr , nach Indien und ums Kap der Guten Hoff¬
nung nach Europa zurück , die Schillinger von
1600—1702 unternommen und recht anschaulich
beschrieben hat .

dz . Ettlingen , 3 . Febr . Die Südwestdeutschc
Holzbcrnfsgenossenschaft Stuttgart hielt hier
einen fünftägigen Kurs ab , um den
Handwerkern im Holzbearbeitungsgewerbc die
Arbeitsvmschincn von einem erfahrenen Prak¬
tiker vorführen zu lassen .

dz. Pforzheim , 3. Febr . Altstadtrat Julius
H o h e t s e n beging dieser Tage in außer¬
gewöhnlich geistiger und körperlicher Frische
den Tag der goldenen Hochzeit .

L . Brette « , 3. Febr . Ans der jüngsten Ge -
meinderatssitzung ist zu berichten : Die
Kessel im Krankenhaus müssen erneuert werden
und werden im Submtssionsweg ausgeschrieben .
— Die Gesuche einiger Mieter in den neuen
städtischen Gebäuden um Erstellung von Klein¬
tierstallungen werden abgelehnt . — Mit der
Festsetzung der Straßen und Baufluchten am
Rechbergiveg hat die Firma Gebr . Harsch Ge¬
lände an die Stadt abzntreten und wird dafür
anderweitig entschädigt . Das in die sogenannte
Jndnstriestraße fallende Gelände muß von allen
Grundstückseigentümern unentgeltlich abgegeben
werden .

dz . Ncu -Lußheim ( bei Schwetzingens . 3. Febr .
Dieser Tage wurden hier von der Gendarmerie
fünf Personen fe st genommen . Die Fest¬
nahme soll im Zusammenhang mit größeren
Ledcrdiebstählen stehen , die vor drei
Jahren gemacht worden sind.

dz . Heidelberg . 3. Febr . Am Sonntag , 7. Fe¬
bruar , wird am Turm aus dem Weißen Stein
die Gedenktafel eingeweiht . die der Oden -
walbklub Heidelberg seinen Gefallenen und vor
allem seinem Vorsitzenden , Prof . Greber ,
gesetzt hat , der bei Mülhausen den Heldentod
erlitt . — Die Hcrrenmüble . die durch das
Gewitter in der Neujahrsnacht ihren Schorn¬
stein cinbüßte und infolgedessen ihren Betrieb
fass ganz einstcllen mußte , hat seit einem Monat
ihre Arbeit wieder in normaler Weise mit
70 Mann ausgenommen . — Hetvorgelockt durch
das warme Wetter der letzten Tage haben am
Gaisbergweg die ersten Mandelbäume schon
Blüten angesetzt .
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dz . Ruchse « ( Amt Adelsheims , 8. Febr . Der

letzte hiesige Veteran von 1870/71
Friedrich Ott II ist dieser Tage gestorben .

bld . Kuppenheim ( 6 . Rastatt ) , 3. Febr . Bei
der kürzlich aus dem Gewerbekanal gelandeten
Leiche handelt eS sich um den in Achcrn
wohnhaft gewesenen Kaufmann Drescher .

bld . Baden -Baden , 3. Febr . Heute früh brach
in den Stallgebäuden der Firma I . G . D e -
vant in Oosscheuern Feuer aus , das
sich durch die aufgespeicherten Heu - und Futter¬
vorräte ungemein rasch verbreitete . Die in den
Ställen untergebrachtcn Pferde konnten mit
großer Mühe in Sicherheit gebracht werden .

bld . Freidnrg i . Br ., 3. Febr . Unter starker
Beteiligung wurde am Dienstag nachmittag
Frau Agathe W i r t h , die Mutter des ehemali¬
gen Reichskanzlers Dr . Wirth , auf dem hiesigen
Friedhof beigesetzt . In dem großen Traner -
gefolge bemerkte man als Vertreter der badi¬
schen Regierung Staatspräsident Trunk uno
Ftnanzminister Dr . Köhler , Landtagspräsi¬
dent Dr . Baumgartner , Erzbischof Dr .
Fritz , Wethbischof Dr . Burger , Landeskour .»
miffar Schneider und Landrat S ch w v r e r,
ferner vom Badischen Landtag Prälat Dr .
S ch o f e r , sowie den Rcichstagsabgeordneten
Stephan Meier . Als Vertreter der Stadt
waren zur Beisetzung die Bürgermeister Rie¬
tz e l und Dr . H o f n e r erschienen . — Auf dem
alten Theatcrplatz , der eine schiefe Ebene hildct ,
löste sich gestern der Hinterwagen eines
Doppelsnhrwerkes los und rollte über den Platz
hinweg . Trotz der angezogenen Bremsen durch
- en Vegleitmcmn fuhr der Wagen in ein Schau ,
fenster hinein . Der Lenker des Wagens geriet
unter den Wagen und mußte mit erheblichen
Verletzungen vom Platze getragen werden .

dz . Ebnet bei Freiburg , 3 . Febr . In einer der
letzten Nächte wurde versucht , bei dem hiesigen
Postagenten und Gemeinderechner Weber
einzubrechen . Nachdem der Dieb sich ver¬
geblich an - er Haustür bemüht hatte , stieg er
durch einFenster in - enSchaltervorraum ein . Da
der Postagent erwachte und ihm entgegcntrat ,
suchte der Eindringling - aS Weite unter Zurück¬
lassung fcineL Werkzeugs .

dr. Riedlingen ( Amt Lörrachs , 8. Febr . Die
Maul - und Klauenseuche ist im hiesigen
Ort erloschen , so daß die Sperre aufgehoben
werden konnte .

ßarirhtefäal
dz . Kaiserslantern , 3 . Febr . Gestern vor¬

mittag wurde gegen den am 4 . März 1898 ge¬
borenen verheirateten Tagner Adolf Getbver¬
handelt , der beschuldigt ist , am 30. August v . I .
in der Nähe des Hohenecker Bahnhofs dem mit
seinem Bären von der dortigen Kirchweih hetm -
kehrenden Bärentrciber Mack nach einem kur¬
zen Wortwechsel mehrere Stiche mit einem Dti -
let versetzt zu haben , darunter einen in die ltrrkc
Brustseite , der da» Herz traf und den Tob des
Mack in wenigen Augenblicken herbeiführte .
Nach Istündiger Verhandlung wurde der Auge -
klagte zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt ,
worauf 4 Monate Untersuchungshaft angerech¬
net wurden . Die bürgerlichen Ehrenrechte wur¬
den ihm auf die Dauer von 10 Jahren ab¬
erkannt . Der Angeklagte nahm die Strafe
nicht an .

. . . ■■■■■■ ■ — , I.H

Carontfc; RIESZahnbürsten
und _ _ _

Rasierpinsel Ecke Friedrichsplatz 7
sind von einwandfreien , desinfizierten Naturborsten

und daher bevorzugt .
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. { 'i ' bestätigt Nützen Sie

unsere . .
Leistungs - — ? *° ben

fähigkeit Vorteile ! M . KM« i»rr

^ ,/ '« endrn Rasse « inen ganz besonderen
ris «h ^ fensch, - er sich biologisch erneuert , histo-
Sewiff^ lungt , der aber gleichzeitig auch einer
bifa Verwilderung anheim fällt. Die rcst-
drehh^ "6<we an die Außenwelt lAuswarts -

,, Extroversions durch Schärfung der
. Vernachlässigung alles einwärts -

beyg " "r
. seelischen Slerlangens , alles Stre -

$ di - » innerer Vertiefung und Bereicherung,
litt , hw -Aussetzung für seine Tätigkeit gewe-
» br » 1vtn sein « ungeheuren Erfolge gebracht ,
such ch

"
. "» lärmenden .Hast des unruhigen

^ tli , .ihn sein innerseelisches Gleichgewicht
»- s wiicn . Diesen dumpf gefühlten Man-

Avus . Dazu kommt der Siek « der,Purttani 1«Mi
d-? ^ nten über den aristokratuchen ,jJ 5 « ß des kalvinistischen
J Art von Mäßigung

ansbi t ** Gemeinschaft entlarvt .
tatentoi. Eaunien , vor allem von Weberauigz

Hungen von Kalmmsmus un
WJMmns ab . die schließlich dahllt luhrten , ArU mit Erwerb x Hd) t mit ©ittßfi

N °n wEus '
jene furchtbare R ->ubtmrt,cha t

& ni), Mc -dir abstoßendste Zug ' '
. Kolonisation ist . dcruf und Arbeit

ei«
*11 Ems Leben nur soweit tmt JÄ tt rasch zunehmenden Bermögens -zuwachs be-

N/en . was schließlich nach dem wletichaftttchen
k. jW >satz . sparsamstem Aufwand Arbeit den
Achten Ertrag , der möglich , abzutrotzen , zu dem
tarnten Taylorsystcm geführt baß T ?n .. nkt dre Idee der reinen Ertragswersichaft» Kalpin zu Ende , indem er die Arbeit dem
° B " größten Ertrag zmsvflichttg mach . and

und Arbeit zugunstenl ihres Ertrages
Si^ ch - entwertet , da sowohl Arbettgebcrirbettnrhmer völlige Gleichgültigkett dem: vt -ö-cx Arbeit gegenüber an den Tag legen ,^ vollzieht sich eine völlige Ablösungdeshi -n -von seinem Werk und ctne ^ >chuakcitö .Uarnng der Arbeit als solcher Da vollzEA der Umschlag der amerika,n,chen Gennnungm Werke Henry Fords , der die Aera Taylors

überwindet , ivcil er wieder eine Wirtschaft um
des Erzeugnisses willen vertritt . Fords Ge¬
danke beruht auf den drei Grundsätzen : 1 . das
zu schassende Produkt mutz einem gesellschaftlichen
Bedürfnis entsprechen : 2 . es muß grundsätzlich
von jedem erworben werden küiincn und so un¬
begrenzt herstellbar sein : 3.

'cs muß unter allen
Ninftänden das dauerhafteste , vollkontmenste ,
beste Muster seiner ivattung sein . Die Arbeits¬
kraft ist a>n die Herstellung optimaler Produkte
zit setzen, und so werden die Äegrisfc Dienst und
Dicustbar -keit wieder erneuert , indem Beruf ,
Arbeit , Wirtschaft im gcsellschaftsvrüerndcn
Sinne , den sic einst bei uns im Äkittelalter hat¬
ten , wiederum aufgefaßt werden . Ta mit findet
Amerika wieder den Anschluß an die Gesinnung
einer Vergangenheit , die die Gesinnung der
Mnilerkolonie war .

Hatte der erste Vortrag den Amerikanismus
ans den Phänomen der Kolonisatioii abzn -
leiten gesucht , so zeigte Ziegler in seinem
zweiten Vortrag , wie der wette Raum als
Menschen und Völker formende Kraft wirkt .
Die gleich tnachen - en Tendenzen des großen
Raumes , der sich vom Atlantischen bis zum
Pazifischen Ozean und über ihn bis nach Asien
erstreckt, knetet alle in ihn ciiitauschenden Ele¬
mente nach der gleichen Weise um , so daß ein
homogener Typus von geschlossener Einheitlich¬
keit entsteht . In fein zugespitzten Antithesen
stellte Ziegler die Raum - und Zettvölker ein¬
ander gegenüber , das vergangenheitslosc
Amerika und das historische Europa , tn dem
jede geschichtliche Tendenz , die eiinnal ihm zu
seiner Existenz verholfcu hat , weiter lebt und
sich in gegenseitigem Kampfe aufreibt . Aber der
Raum bleibt nicht derselbe , er schrumpft in
dem Maße zusammen , als sich seine Bevölkerung
verdichtet . Und weiter haben ansgebehnte Ver¬
suche der neuesten Zeit den Beweis gebracht ,
daß nicht mehr Gleichheit , sondern Ungleichheit
daS gesellschaftliche Gesetz des hentigeir Ameri¬
kas ist, daß sich eine ungehcitrc Kluft anftiit
zwischen den nur iX Prozent geistig itttö
sittlich vollwertigen und der Masse der unter -
ivcrtigcn Menschen , deren Zahl in stetem Wach¬

sen begriffen ist. Die Wandlung vom bevor¬
zugten Raumvolk in ein Zeitvolk hat begonnen
und in Amerika setzt in demselben Maße die
Bewegung einer . Europäisicrnng ein , wie
Europa sich zu amerikanisieren scheint . Mit
jähem Entsetzen sicht der Amerikaner die Ge¬
fahr des „Untermenschen " cmporsteigen , der auf
Gritnd seiner Untcrlcgcnheitsgefühle zu jeder
Ruchlosigkeit und zu jedem Frevel an der Kul¬
tur fähig ist . Amerika , das klassische Land der
großen Räume , fängt an , für seinen Kultur¬
fortschritt tief zu bangen , sieht die Söhne beS
EhaoS hcrankommen und sich auflehnen gegen
das heilige Werk des Menschen , gegen eine
ihnen versagte Gesittnitg und Ordnung . Die
kulturpolitische Situation Amerikas ist die
kulturpolitische Situation des ganzen Planeten
und eminent ähnlich der deutschen Situation ,
wie sie sich vor 50 Jahren einstellte , als mit dem
materiellen Aufschwung der innere Zerfall und
Niedergang einsetzte . Der Amerikaner bangt
vor der Heraufknnft des Untermenschen , der
alle Kultur und Zivilisation zit zertrümmern
droht , wie der Besitzende vor dein Berlust seines
Besitztums . AuS dieser Einstellung , die die
Gefahr durch künstliche Mitteln zu ' bannen sucht,
kann aber nie das Ethos kommen , das innerlich
die gegebene Situation zu überwinden imstande
ist. Denn nicht durch moralische Verachtung
und Vernrteilnng vom Standpunkt des in
sicherem Besitz sich Wähnenden ans kann das
Problem gelöst werden , sondern nur aus dem
Begreifen heraus , daß auch hier sich eine
historische Mission erfüllt , deren Wert zu be¬
greifen wir lernen müssen . Nicht » m unseren
Besitz dürfen wir bangen , sondern wir müssen
erkennen lernen , daß auch in jenen chaotischen
Elementen letzte Kräfte geschichtlichen Seins
am Werke sind , durch die ursprüngliches Leben
sich immer wieder zu erncnern sucht. Ein
Amerika , bas diesen Tatbestand verkennt , ist im
Begriff , seinen eigensten Ursprung zu vergessen .
Amerika muß begreifen lernen , daß die kultur -
schaffenden und die knlturvernichlenden Kräfte
sinnvoll einander ergänzen und sinnvoll von

einander abgegrcnzt werden müssen . In dieser
Erkenntnis können und müssen sich Europa und
Amerika die Hände reichen , denn hier gilt es ,
gemeinsam die Berantivortung vor der ganzen
Menschheit zu tragen . Und hierbei mitzu¬
helfen muß auf Grund seiner besten Ucberliefe -
rungen eine der vornehmsten Aufgabeit gerade
des deutschen Geistes sein . H. Kinkel .

Neueingänge .
Alle bet der Schrtftleilung etnlauienben Bücher.

Zeitichristen. Bilder. Mavvenwcrke uiw . iverdei-
rcaelmäbig tn der Reiheniols« des Eingangs
hier auigefübn. Betvrechung bleibt von Fall ju
Fall Vorbehalten Eine Bervilichtung dazu wird
nur dann übernommen , wenn die beirelienden
Werk« auf untere Veranlassung etnaesandl wur¬
den.

John Brinilmann: Der Gcneralreeder . (Verlag
der VoikSbildungsvereniS zu Wiesbaden .)

Earl Dtem : Persönlichkeit und Körper¬
erziehung . (Weidmannsche Buchhandlung ,
Berlin .)

Mar Kemmerich: DaS Weltbild des Mhsti .
k e r S . (Stein-Verlag , Leipzig, Querstr . 26/28 .)

Ernst Thrafolt : Die Witwe . ( Verlag Kösel & Pustet ,
München.)

Hans Frhr . ». Hammerstein: Die Ungarn . (Kösel
L Pustet , München.)

Leo Sterndcrg: Teufelsgeschichten . (Kösel L
Pustet , München.)

Georg Hothum : Jahrbuch für Tler - und
Gartenfreunde 192 6. ( Verlag Friedrich
Otto Müller , Altenburg i . LH .)

I . Slesert . Grundbuchrecht . (Bad . «ommunai -
Verlag , Karlsruhe.)

Dr. Fritz Koppe: Die sämtlichen Durchsüh -
rungSbesttmmungen zu den Stuf »
wcrtungSgefetzen . (Industrie-Verlag Späth
& Linde , Berlin W . 19 , Genthinerstr . 42.)

Fr . W. van Oeftertn : ES wäre besser gcwc -
s c n . iBerlag I . EngelhornS Nachf. , Stutiaart . )

Professor Dr . Dietterle : Esperanto , Sprachlehre
und Ueblmgsstofs. ( Verlag Ferdinand Hirt &
Sohn. Leipzig.)

ffi . von Jagow : England und der Kriegs¬
ausbruch . ( Verlag für Kulturpolitik , Berlin .)

Charles Bell , T i b e t E i n st u n d Je tz t . (Ver¬
lag F . A . BrockhauS , Leipzig . )
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Oper in 8 Akten.
Musik von ClemenS

von Kranckenftetn.
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ss-erdinand Wagner .

Sn Szene geletzt von !
Otto Krautz .
Perionen :

Der Kaiser Schuster
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Der 4 . Rana ist für
den allgemeinen Verkauf
fretgcgeben .
Fr ., ö. Febr . „Wallen -

fteinS Tod ". Sa . , 6.Febr . Tristan lt. Isolde .
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Dir. E. Kistner

Waldstr. 16 Tel . 5599

Tägl . Qjj ] Uhr :
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<tnt F. Knellerfdtte
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CARL SCHOPF Kaiserstr & fie 139
Marktplatz

KarlfriedricHstr . 5

10% Barabzuö 10%
auf mein neu sortiertes Lager in :

Kleider- und Blusenstoffen
Herren- und Knabenanzugstoffen
Baumwollwaren * Weißwaren
Schlafdecken * Gardinen
Leib- , Bett- und Tischwäsche
Trikot - und Einsatzhemden

Ausgesucht schöne und preiswerte Sortimentefür
Konfirmation and Kommunion

in schwarzen , weißen und farbigen
Kleid er st offen

Köpersamt d"
erprobten Qualitäten

Große Neueingänge in

fertigen Konfirmanden * u .
Erstkommunion - Kleidern

in allen Größen und Preislagen

Sonder-
Verkauf Weisse Woche

In

In

Diese in allen Kreisen so willkommene Veranstaltung soll allen
Kunden — Einheimischen und Fremden — zeigen , was heute

wieder zu leisten möglich ist

Nonufahtur-a. No(ie(i)(iren/AussteuerortiKeln
bieten erlesene, reich ausgestattete Sortimente, selten günstigen

Einkauf, der in dieser Woche nicht versäumt werden sollte

Damen-u. Kinder-Konfehtion
sind die Preise bei großer Auswahl teilweise weiter ermäßigt
und bereits neu eingetroffene Frühjahrsware erstaunlich billig

zum Verkauf gestellt

i
Blechdose 8>/j Pftmd 1°^ '

Stark 6.60

Pflaumenm 11*
lO-Pfund -ElmerMarkS -8*

Alles frei Hans !

GUSfüll UlfSIPi
Altona 37 Hamb ***

Zn 30 ntinuie»
Ihr pab »>» ,nur tm Photogr

aallMflr .no Blna « »1515

Echter, billiger

SchwarzuM . 6p
frisch etngetroffen . „
Kiefer , Schützenstr̂ T

Bethel -Film.
Berichtigung .

Der Bethel - Film wird heute Donnerstag nichtin der Lutherkirche, sondern wie am Samstag im

Evanfl , Vereinshaus Adlerstr . 23
vorgeftthrt.

Ein Posten
Damen -Wäsche

extra billig . Auf alle übrigen Artikel
10 % Rabatt

Elisabeth Frank ,
Kurz- , Weiß - u. Wollwaren

Torkstrafle I , Haltestelle der Straßenbahn.

Eintritt frei !

OeOenfl. Vortrag
mit Lichtbildern

im groß. Seal der „Vier Jahreszeiten **
Hebelstr. 21

Donnerstag, 4. Februar, abends 8 Uhr
Dr. med. Mayer ans Wiesbaden spricht über

Die Heilwirkung des
elekfrO 'galvanisdien Schwachstromes
und seine Anwendung in der häuslichen Gesundheitspflege

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Mhimuth-Mlliit Karlsruhe, Karl-Srikbrichttr . 28

Weltkino
Kaiserstraße 133.

Ab heute nur bis einschL Dienstag :

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllll
ein exotischer Abenteurerfilm

in 5 Akten
Ferner

Foxgroteske
in 2 Akten

als
' '

2 tolle Akte

Jugendliche haben
keinen Antritt

S .C.Sl

Karlsruhe.
Freitag , den 5 . Februar , 8 Uhr abends , im chemischenHöraral der Technischen Hochschule unser MitgliedHerr Prof . Dr . Morath
Durch das Küstenland , die Hochsteppeund WUste Tunesiens

Vortrag mit Lichtbildern .

Auswärtigen Besuchern empfehle ichmein altrenommiertes Hans
Hotel und Restaurant
„ Schwarzwald - Hof “

Zimmer mit Frühstück Mk . 5 .—Günstige Wochenendspreise (Ssmsttg — XontizV-FUffidcdes Wasser in &U. Zimmern / Zentralheus .Fernsprecher Nr. 9 A . WSldele , Besitzer.

Sie vergessen doch nicht ?
daß diese Woehe auch auf

3V * Schuhwaren 10 % Rabatt “W
auf zurückgesetzto u. Einzel - Paare aber bis zu 50 0/0 — gegeben werden !Sie haben Danerfreude an meinen weitbekannten , unübertroffenen

Spezialsachen

Reformhaus NEUBERT E
“ Ä e

aße WM ALU KAUFEN UNSERE
BERUFS KLEIDUNG
‘-WE1HTBÄUB

» kronenstr : 5X
teuf : mi

Samstag , den 6 . Februar 1926
abends 6 Uhr

Kostflm-Ball
Eintritt nur für Mitglieder

Damen -Frisiersalon
Erbprinzen*tra.Be 31
(nahe der Hauptpost)

A. Hildenbrand

Pt
CtviCf/taTn«

Tee
Kaffee

Cacao
zu billigsten Preisen̂
bei besten Qualitäten

Der Mönch Laskaris.
Roma »

von
Gustav Meyrink .

NachdruckSrecht bei August Lch . rl . G . m . b . H . , Berlin .
(811 - (Nachdruck verboten .1

Gin pfeifender Winö -stoß erhob sich plötzlich
und beugte Sie über die Kelsen aufregenden
Bäume , daß sie herabzubrcchen drohten, warf in
einem N» die geballten Nebelwolken gegen den
Nachthimmel empor , daß dieser plötzlich mit
einer grauen Decke sich oerhüllte, und wischte
den Mond vom Himmel. Dennoch fuhren di«
beiden Männer im Sammeln des Sikberkrautes
fort, nur eiliger denn zuvor, und sie füllten das
Gefäß damit bis »um Rande. Schon wandten
sie sich , ausatmend, denn ihre Arbeit war getan.
Sie eilten rasch den gewundenen Pfad am Fuße
des Felsens entlang , der im Bogen aufwärts
»um Burgtor führte . Schon sahen sie über den
Mauern das Dach und letzt Stockwerk um Stock¬
werk des Turmes emportauchen , und endlich
schimmerte ihnen das Licht aus der Turmküche
entgegen , in der Antonio $ tc bloßen Bewachungdes ruhenden Werkes zur ückgelassen war , ledig¬
lich damit beauftragt , für die Gleichmäßigkeit
des schwachen Koners Sorge zu tragen.

Plötzlich , noch ehe sie den Toreingang betra¬
ten , erdröhnte « in dumpfer Schlag über ihren
Häuptern . Die Ende schien zu zittern, und aus
dem Turm stieg eine Feuergavbe auf . Der
laute SchreckenKschrei der beldeu Alchimisten
mischte sich in das angstvoll« Gejaule des heran¬
kriechenden Markus . Laskaris faßte sich zuerst .Unbekümmert, ob der Alte ihm folge oder nicht,sprang er in schlankem Sätzen über den Hof und
eilte di« Treppe zur Galerie empor . Aber da
lag daS Mauerwerk zu Trümmern gehäuft , und
die Galerie war ungangbar . Bon allen Seiten
knisterten und bröckelten Mauerteile herab , und
der Rückzug in die freie Weite des Hofes war
nicht ohne Gefahr . Nach kurzem Umblick er¬
wies cs sich, daß nur der Turm noch in eiserner
Festigkeit zwischen den zerrissenen Mauern der

Nebengebäude stand , und seine tiefgemauerten,
schwarzen Fcnsterhöhlen schienen wie mit leidig
herabzublicken aus den wachsenden, bellen Feuer¬
schein , der sich ringsum verbreitete.

Der herbeigeeilte „Schwarze Ignaz " stieß jetzt
an einen Körper , der mitten unter Maucrtrüm -
mern aus dem Pflaster nahe bei dem auf-
gesprengten Tor des Turmes lag. Er beugte
sich Mieder , und ein kurzer Zuruf unterrichtete
LaSkaris von dem traurigen Fund : der alte
Ignaz zog an beiden Armen Ankbnio hervor,der bewußtlos, mit schweren Brandwunden be¬
deckt , von Rauch geschwärzt und von Gestein und
Gebälk jämmerlich zerschnnden , in seinen Armen
hing .

LaSkaris trat hinzu und sagte leise : ,-So istes gekommen , wie ich fürchtete . Der rot« Löwe
hat sich befreit, der Knecht, der ihn bewachen
sollte , hat den 'Schlaf der Ungeduld geschlafen/
Ter „Schwarze Ignaz " stöhnte ingrimmig auf.

LaSkariS antwortete , und schon wieder klang
der sanfte Spott au? seiner Stimme : „Es ist
zwecklos, zu beklagen , was unabwendbar war.
Latz uns jetzt lieber nach dem vorwitzigen Adep¬
ten schauen. Er scheint mir nur betäubt zu sein .
Niinm dich seiner an . ich möchte indesien gehen
und die Reste meines Schatzes reiten."

Laskaris wandte sich und stieg über Schutt
und rauchend« Trümmer hinweg jm Turm .
Er erreicht« die Küche , deren Decke rvie vom
Blitz gespalten war . DaS geborsten « Gewölbe
hing locker und gefahrdrohend über seinem
Haupte. Er bahnte sich einen Weg zum Herd
und fand nur noch wenige Splitter des gewalti¬
gen Kolbens, indessen feinster Glasstaub den
Herd bedeckt« . Bon dem Inhalt schien nichts
mehr übrig zu sein. Iedach fand der Adept bei
genauerer Umschau, daß seltsam gleißende , rot¬
goldene Tropfen überall am zerstörten Mauer¬
werk hafteten, und er begann nun , diese Trop¬
fen mit Sorgfalt in einen unbeschädigten Stein -
tiegel zu sammeln .

Inzwischen trug Ignaz den bewußtlosen An¬
tonio hinaus ins Turmzimmer . das fast unbe¬
schädigt geblieben war . und gab sich alle Mühe,den aufs Bett gelegten Italiener ins Leben
zurllckzurufen . Zwischendurch heulte der Wind
in die Trümmer des Laboratoriums , und bas

von dem plötzlichen Sturm am Himmel hoch-
getriebene Gewölk entlud sich unter Blitz und
Donner mit große» Tropfen . Ein furchtbarer
Platzregen löschte daS brennende Gebälk der
Nebengebäude.

Als LaSkariS mit großer Anstrengung und
nicht ohne andauernde Lebensgefahr das Ein¬
sammeln jener letzten Ueberresie des „Roten
Löwen " beendigt hatte, verließ er die Küche arg
beschmutzten Gewandes und tief ermüdet. Bleich
und gealtert , wie ihn der „Schwarze Ignaz " nie
gesehen hatte, betrat er das Turmzimmer , wo
es inzwischen den Bemühungen des alten Man¬
nes gelungen war , den sestgeschlossenen Mund
des Antonio zu öffnen . LaSkaris strich ihm
einige Tropfen einer stark duftenden Essenz
auf die Lippen , die er aus dem Wandschrank
beS Zimmers entnahm.

Antonio atmete tief aus und erwachte auS
seiner Ohnmacht . Seine Augen schweisten un¬
stet umher, bis sie auf dem Antlitz des Griechen
haften blieben , der in der Mitte des Zimmers
stand und den die flackernde Glut des Kamin¬
fegers scharf beleuchtete . ES schien , als ob die
Bilder der Ereignisse in rascher Folge durch
die Seele des alten Jüngers der hermetischen
Kunst hinglitten : plötzlich fuhr er von dem La¬
aer empor, schaute wild um sich , griff sich ans
Herz und rief:

„Wasser ins Feuer ! Wasser . Wasser herbei !
— Die Flammen steigen , sie zerreißen den Kol¬
ben !"

Der „Schwarze Ignaz " sah mit bedeutsamem
Blick den Adepten an , und dieser nickte und
verstand.

Jetzt aber sprang Antonio mit einem ein-
ziaen Satz aus dem Bett und siel vor
Laskaris in die Knie nieder. Er schrie und
wimmerte unverständliche Worte durcheinander,aus denen immer nur wieder Selbstanklagen
und flehende Bitten hervorbrachen, ihn strafen
und züchtigen zu wollen nach Beliebe» , ihm
aber zu verzeihen und ihn nicht zu verstoßen .Der „Schwarze Ignaz " wußte seinen Zorn unb
Widerwillen kaum zu bändigen. Noch einmal
brach seine ganze Empörung hervor . Er riß
den Knienden an der Schulter zurück und don¬
nerte ihn an:

„Armseliger Mixturenschmierer. der du
Gehe zu deinem Apotheker nach Padua äWrl‘ <iund bleibe der Pillendreher , der du warst
wozu du geboren bist !

Die Kunst umwinseln und dann verra
und zuletzt wieder die verbrannten Finger04A4.V£»4- iVttVU . ÜIC MU.VIUUHIUI Afir\,dem betrogenen Meister heulend emvorstrcae .
das ist die rechte Schmierantenart !
nicht noch einmal, das gute Herz dieses,3»%
neS zu beschwatzen , denn du bist ein Stüinp .,--von Geburt und wirst dein Leben wie be >
Sudelarbeit als ein Stümver beenden !"

Allein Laskaris streckte schützend seine HA
über den gebrochenen , alten Alchimisten "
und sagte still : .„

„Er ist mein ." In diesen Worten laa ein ^
eigentümlich hoheitsvoller Ausdruck , daß .
„Schwarze Ignaz " unwillkürlich inne
Laskaris frug den Knienden ruhig :

„Erzähle wie es geschah ." „
Antonio, den in der Nähe des großen

ten ein wunderbares Gefühl der Geborgen ^
überkam , begann mit zerrissenen Worten:

„Als Ihr hinabgestiegen wäret an dien ^Abend und ich. nach Eurem Befehl, allein in
Küche zurückblieb , bestreute ich den Kolben
wisscnhaft nach der Vorschrift . Ich versah (5«
keines besonderen neuen Ereignisses, denn
habt wir gesagt und ich wußte es. daß %
Werk - für die Dauer von drei mal vieru^zwanzig Stunden ruhen wolle . Vorsichtig
ich neue Holzkohle zum Feuer , daß die War ^aus dem Herd sich nicht verringere . Da plav * y
vernahm mein Ohr ein seltsames Tönen,
nach kurzem Lauschen war es gewiß , daß
Klänge , die dem Wehen von Acolsharfen
ans dem Glaskolben hervoröranaen .
währte kurze Zeit : ich hatte mich , um der ^
derbaren Musik besser zu lauschen, nabe an
leicht verschlossene Oeffnung des Glases 8 cri»c,geneigt: da sah ich aus dem goldfarbenen
wölk , das über der Masse wieder sich zn .

c
wickeln anhub, ein Gebild aussteiaen , w >e
das Destilliergefäß zuvor nie gezeigt hatte.

( Schluß solgt ->



Morgen -Ausgabe _

Aus -em Stadtkreise
Verschönerung des Stadtbildes.

Nach Mitteilung deS Verkehrsvereins ist es
seinen fortgesetzten Bemühungen und denen an¬
drer interessierten Stellen gelungen, die Zu¬stande am Ettlingertorplatz ihrer baldigen
Fesselung entgcgenzuführen. Wie verlautet ,»at sich das badische Ministerium der Finanzen«unwehr entschlossen , den Bretterzaun am alten
^ ahnhof zu beseitigen und dafür eine feste»tauereinfriebigung Herstellen zu lassen , wie sie
ähnlich den Stadtgarten an der neuen Bahnhos-
Uratze umschließt . Die Mauer soll etwas tiefer
!!? das Gelände hineinverlegt werden, damit
längs der Straße Platz für gärtnerische An¬
lagen gewonnen wird . Diese Nachricht wird
»wcifeltos mit großer Genugtuung anfgenom-.«>en werden. Hoffentlich läßt die Verwirk-«chung des Projekts nicht mehr allzulange auf'
/th warten , damit der Ettlingertorplatz sich nochw diesem Frühjahr in seinem neuen Schmuckeie'gen kann.

Der Bolkstrauertag.
Das Ministerium des Kultus und Unterrichts

I
* uu die Leiter und Lehrer sämtlicher Schu -

Verordnung gerichtet , nach der am
27. Februar , am Ende der letzten

s-^yulstunde in den einzelnen Klassen auf den
nereEinn und die nationaleBedeutuna des am

z
' A^ bruar auf Veranlassung des Volksbundes

Kriegsgräberfürsorge begangenen
vustrauertags hingewiesen werden soll.

Aufwertung hinterlegter Wertpapiere .
»„^ tchsbehörden , bei denen Wertpapiere oder

«stige Urkunden hinterlegt sind , die auf nicht
di -

^ geltende inländische Währung lauten und
-j/uach dem Aufwertungsgesetz und dem Gesetz

° lc Ablösung ^ öffcntlicher Anleihen aufge -
werden, sind nicht verpflichtet , von Amts

aufße" d^ ahnahmen zur Erhaltung des Rechts
^ Aufwertung vorzunehmen. Sie sind dazu

. «w rn zahlreichen Fällen mangels Kenntnis
p

r Maßgebenden Verhältnisse gar nicht in der
. “f *• Z - B . wird cs sich meist ihrer Kenntnis
nii - ®en , "b es sich bei den hinterlegten Pa -

um Alt- oder Neubesitz handelt u . a. m.
E-erechtigten müssen daher selbst für die

, ayrung und Sicherung ihrer Rechte Sorge
- •y'en

. und die erforderlichen Anmeldungen
vornehmen. Die Rcichsdienststellen

rtfjföen den Beteiligten die erforderliche Unter-
hierbei nicht versagen, soweit sie im

aymen der gesetzlichen Bestimmungen gewährt
kann . Ter Umtausch hinterlegter

. . . aakanleihen ist durch die Dritte Verordnung
inf. Ausführung des Gesetzes über die Ab-

mng öffentlicher Anleihen geregelt.
*

Am Mittwoch mittag wurde
k^ «>bindermeister Karl Graulich der Braun¬
au Druckerei zur letzten Ruhe bestattet. Der
tz Etliche schilderte in der Trauerrede den Le»
Nestaus des Verstorbenen und betonte sein?rv ^ zfreubigkeit. Nahezu 22 Fahre bekleidete
ml^ ahingeschiedene die Stelle eine ? Meisters,
len? £ent Gebete des Geistlichen am Grabe
ne»» Dr . A. Knittel unter anerken-
^ nöen Worten einen Kranz nieder, Faktor

10 m namenS der Beamten und Ange-
„ "' En der Firma : Herr Weingärtner
SW? 11? des technischen Personals . Auch ein
ünt- °ter der Pfadfinder widmete dem Gönner,
kvendx entsprechenden Worten, eine Blumen-

mE"^dc»es Ehejubiläum . Die Eheleute Lud-
^ and Katharine Becker begehen dieser
ens-r- *? Kreise von Kindern, Enkeln und Ur-

das Fest der goldenen Hochzeit. Der^ »bilar ist 73, die Fran 74 Jahre alt.
S§^ bfingsbotc. Zu den bisher abaegeüenen
ein Varlingen und Maikäfern ist jetzt auch
Go °^ -'" vnenfalter gekommen , der in der
Kii^ bestraße in kluger Berechnung in eine
rirfit ®r hatte sich wohl durch die Nach -

verleiten lasten , daß in Heidelberg die
Skü^ ri?äume blühen wollen . Aber eine

waibe macht bekannlich keinen Sommer .
rim? » Berufswahl der Schüler und Schttle-
auch 4

das Ministerium des Unterrichts
die ? tesem Jahre wieder angeordnet, daß
die NrÄ. "den Schüler und Schülerinnen auf
Mgch? ^ tigkeit der Berufswahl aufmerksam ge-
erfinr * Zerben. Die Schüler und Schülerinnen
ein °

" ^a Fragebogen, damit sie und ihre Eltern" «e zweckmäßige Entscheidung für d
^
e BerufsWahl treffen können . Die Arbeitsämter unte"atzen diese Berufsberatung -®ie Betriebssicherheit bei der Re > o „jiST, ';? ,??1"

Jahre 1925 gegen das Vorjahr zur uckg
Sangen . Die stete Besserung der Betriebs
^cherheit . die in den letzten Jahren em,etz e . Ml"ach dem vorläufigen Ergebnis der ^ ^auch im vergangenen Jahre angehalte .der Gesamtzahl der Unfälle kamen allste^ Ailllion Zugkilometer im Jahre 1S2o 5,!"tle gegen 6,49 im Vorjahre und 10, <81919 . Bei mehr als zwei Dritteln der gesaUnfälle kamen lediglich Personen durcheiIeue Unvorsichtigkeit zu Schaden .
Ae,Zahl der zu Schaden gekommenen Be
dreniteten ist mit etwa 2,80 je eine Mrllron Zugnlvmeter auf den Vorkriegsznstand zurucr-begangen.

Erstattung von überzahlte« Reichsnotovser »-Jn der Oeffentlichkeit wurde vielfach die « e»'ürchtung ausgesprochen , daß Personen , die ihr
Aeichsnotopfer durch die Hingabe von Kriegs
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anleihestücken überzahlten, die auf die Zwangs¬
anleihe nicht rechtwirksam verrechneten Stücke
nicht so rechtzeitig zurückbekommen haben , daß
sie diese zur Wahrung etwaiger Altbesitzrechte
bis zum 28. 2., dem letzten für die Anmeldung
vorgesehenen Termin zum Umtausch anmelden
können . Der Reichsmintster der Finanzen ord¬
nete an, daß den Erstattungsberechtigten künftig
an Stelle der Kriegsanleihestücke sofort Anleihe¬
ablösungs-Schuldverschreibungen im Werte der
in Markanlethcn zu erstattenden Beträge aus¬
gehändigt werben. Zur Wahrung der Altbesitz¬
rechte ist also eine Anmeldung in diesen Fällen
nicht mehr erforderlich, und es braucht daher
von niemand mehr befürchtet zu werden, daß
er etwaiger Altbesitzrechte verlustig geht , wenn
er die Kriegsanleihestücke nicht bis zum 28 . 2.
zurückerhält.

Chronik der Vereine.
Der Kegleroerdaud Durlach und Umgeb« «« konnte

tank ter Rührigkeit des 1 . Vorsitzenden. Herrn Ing .
Schenkel , und des Gastwirts Wackershausen
in der Festhalle Turlach sein renoviertes und zum Teil
erweitertes Kcglcrheim einweihen . In seiner Begrü -
hungSansvrache betonte Herr Schenkel bi« Notwendigkeit
sportlicher Betätigung , welcher Art sie auch sei . Mit
Genugtuung stelle er fest , bah der Kegelsport nicht nur
in der männlichen Bevölkerung Durlachs «in« grobe
Anhängerschaft besitze, sondern daß auch die Frauenwelt
grobe Freude und Befriedigung in der Ausübung die¬
ser Sportart fände . Di « Anwesenheit des Stadtober -
hauvtes lege Zeugnis dafür ab, dab auch die Behörde

Um H4 Uhr wird die
Zcngenverneh«r«ng

fortgesetzt. Der Zuhörerraum ist wieder über¬
füllt.

Zeuge Fecker wird nochmals gefragt, ob er
seinen Aussagen nichts hinzuzusetzen habe , be¬
sonders ob er nicht bemerkt habe , daß vom
Auto aus das Marxplakat abgerissen wurde.
Ter Zeuge verneint das.

Ter Vorsitzende läßt nun die Beteiligten über
die Frage der Vereidigung sich äußern.
Der Verteidiger , R .-A . H o f s m a n n , bean¬
tragt , die Vereidigung aller an der Schlägerei
beteiligten Zeugen auszusetzen . Oberstaatsanwalt
Mehl widerspricht dem und führt aus , daß
ein solches Verfahren ganz unmöglich sei . Ter
Vertreter der Nebenkläger, Tr . Diebold ,
schließt sich den Ausführungen des Oberstaats¬
anwaltes an . Die Nichtbceidigung sei prozessual
unzulässig . Nach kurzer Beratung beschließt das
Gericht , daß der Zeuge Fecker nicht vereidigt
wird. Die Frage der Vereidigung soll von Fall
zu Fall geregelt werden .

Zeuge Schramm , Postschaffner , hat das
Gerücht von dem Grötzinger Zwischenfall nach
Durlach gebracht . Schramm ist Reichsbanner¬
mann. Er hatte gesagt , in Grötzingen sei einer
an Sttrn und Hand verwundet worden. Ter
Zeuge meldete den Grötzinger Vorfall auch auf
der Polizei , um eine Einstellung der Autofahre¬
rei zu erreichen . Der Zeuge wird vereidigt.

PölizeiwachtmeiLer Laut wird sosvrt ver¬
eidigt: ' Er hatte bemerkt , .daß Meichsbannerrad -
fahrer in Durlach einzelne Reichsbannerleute
auf der Straße angehalten haben , worauf die
Leute eilends nach dem Turmberg gingen.
Einige Reichsbgnnerleute wurden mit einem
Auto in dieselbe Richtung gebracht . Die Leute
sammelten sich vor dem Gewerbeschnlhaus , es
fielen Drohungen gegen das gegenüberliegende
Haus sin dem der Gewerbeschullehrer Hiller
wohnt) . Ein Auto der Schwarzweißroten wurde
ebenfalls mit Drohrufen begrüßt. Es fielen
auf Seiten des Reichsbanners die Worte : Holt
sie raus , die muß man zusammenschlagen , heute
muß noch Blut fließen.

Der Zeuge ging dann nach Haus und hörte
die Schüsse. Auf der Straße wurde gesagt , es
hätte schon Tote gegeben . Der Zeuge ging dann
zum Bahnhof: dort schlugen Reichsbannerleute
schwarz-weiß - rote Fahnen entzwei . Er fragte
die Reichsbannerleute, iver ihr Führer sei :
darauf wurde gesagt : Führer ist Reitze .
Die Autos , die noch dastanden , waren durch die
Steinwürfe schwer beschädigt. Schon mittags
seien die Reichsbannerleute furchtbar erregt
gewesen.

Polizeirat Gebhard sagt unter Eid aus :
An dem fraglichen Tage bat Hiller telephonisch
um Schutz, da ein Radfahrer festgcstellt habe ,
daß die Reichsbannerleute sie überfallen woll¬
ten . In Turlach auf der Polizei war nichts be¬
kannt. Ich gab den Leuten den Rat , einzeln
nach Haus« zu gehen . Das wurde nicht getan.
Tann wurde auf Anfrage in Turlach mitge¬
teilt , der Weg sei frei. Hiller sagte, er traue
der Durlacher Polizei nicht, da sie auf Seite»
des Reichsbanners sei. Hiller wollte darum
nicht nach Saus . Auf neue Anfragen in Dur¬
lach seien ausweichende Antworten gekommen .
Wir hatten den Eindruck , daß da irgend etwas
nicht in Ordnung sei . Als dann aber immer
wieder gemeldet wurde, der Weg sei frei , das
Auto könne garantiert passieren , fuhr Hiller
ab. Hiller machte keinen kampflustigen Ein¬
druck , er war vielmehr ängstlich.

Dann kam aus Durlach die Nachricht, es wäre
eine Schießerei im Gange. Eine Verbindung
mit der Turlacher Polizeiwache wäre nicht her¬
zustellen . Als vom Bahnhof auch die Meldung
einer ernsten Schießerei kam , wurde die Poli¬
zeiaktion von Karlsruhe eingeleitet.

Oberinspektor Wein kauf (vereidigt) war
mit Polizeirat Gebhard zusammen aus dem
Büro . Er wiederholt die Angaben des vorigen
Zeugen. Hiller hätte offenbar Angst gehabt und
sei sehr aufgeregt gewesen . Hiller sagte, er sei
verantwortlich für die jungen Leute .

Zeuge Hiller lder Führer des Schlageter-
bundes in Turlach) ist 25 Jahre alt : er studiert
Elektrotechnik und sagt aus : Wir wollten uns

grobes Interest « für iie Entwicklung des Kegelsportes
bekunde. Hierauf beglückwünscht« Oberbürgermeister
Z ö l l e r den Verband zu seinem neu erstandenen
Werk« . NamenS des Karlsruber BerbandeS sprach des¬
sen Vorsitzender, Herr Emil Kiefer : er betont« die
herzlichen kameradschaftlichen Beziehungen »wischen den
Nachbarverbänden und beglückwünschte die Durlacher
zu ihrem prächtig gelungenen Werke Der Geschäfts¬
führer deS Durlacher Verbandes verbreitete sich über di«
Beschaffenheit und die Vorzüge der gesamten Anlage
und schloß feine tntrreffanren Ausführungen mit einem
kräftigen . Gut Hol, " auf den deutschen Kegelsport.
Hierauf übergab Herr Schenkel die Anlage dem Ber -
bandSIvortwart Herrn S ' a i g e r in treue Obhut .
Nach Abwurf der Ehrenkugeln wurde mit dem Sport -
Programm begonnen . L .

Veranstaltungen
Bethel - Film . Die heutige Vorführung des Bethel -

Films kann leider nicht in der Lutherkirche erfolgen :
sie muß in den Saal des Evang . VereinShaufeS , Adler -
ftraß« 28. verlegt werden, . wo der Film auch am näch¬
sten SamStag vorgeführt werden wird .

Bachverei«. ES ist erfreulich, daß der Verein außer
seinen großen Chorkonzerten nun auch Abende veran¬
staltet, die der Kammermustk gewidmet sind . Schon im
lebten Jahr « bereitet« er dem musikliebenden Publikum
Karlsruhes Stunden tiefster Versenkung in edelste , in¬
timste Mustk durch das interestante Cembalokonzert.
Jetzt werden beut« , Donnerstag abend , die heiteren
mustkalischen Launen des Rokoko das Herz erquicken .
WaS im Programm geboten wird , ist frische, freie Kunst
eines freien Gemütes , die auf manches von der Not
der Zeit gedrückte Herz erlösend wirken wird . Zur Aus¬
führung gelangen die Serenata Notturno für Streich-
auartett und Orchester, das Violinkonzert D-Tur und

im Schlageterbunb von der Parteipolitik fern¬
halten. Zum Reichsbanner bestanden Gegen -
sätze. Ich hatte vom Reichsblock die Leitung
der Propaganda erhalten . Wir hatten vom
Oberbürgermeister in Turlach die Genehmigung
zu unseren Propagandafahrten bekommen . Die
Fahrten verliefen zunächst reibungslos . Die
Einteilung (Schlepper , Radfahrer , Aufsichts¬
personen ) wurde in aller Oeffentlichkeit vorge¬
nommen. Die Aufsichtspersonen in den Autos
waren ältere Leute . In Wolfartsweier wurden
wir am Wahltag belästigt : es gelang aber, die
Angreifer einznschüchtern . Es ist von den AutoS
aus geschosien worden, und zwar von Hagen
und Fischer . Im Schlageterbund war das Waf¬
fe n t r a g e n streng verboten . Von dem
ersten Auto sind bestimmt keine Steine mitge¬
nommen worden. In Stnpferich ließ ich die
Waffen abgeben , die nach Durlach gebracht wur¬
den. In Grötzingen sprangen einige Reichs-
bannerleute aus dem Rathaus und warfen mit
Steinen , die da lagen , auf das Auto, ohne daß
irgend etwas von uns geschehen »var . Es ent¬
stand nur eine klein« Schlägerei. Das Marr -
bild ist wahrscheinlich unfreiwillig von einer
der hohen Fahnen abgeriffen worden. In Dur¬
lach bemerkte ich , daß die Reichsbannerleute sehr
erregt waren . Darum fuhren wir nach Karls¬
ruhe, um alle Reibereien zu verhindern . Im
Schlachthof erhielt ich die Meldung, daß das
Reichsbanner alle Straßen besetzt hätte. Darauf
setzte ich mich •mit der Polizei in Verbindung.
Ich hatte Bedenken , einzeln nach Hause gehen
zu lassen wegen der Ueberfallgesahr. Vor der
Heimfahrt wurde befohlen , auf keine Provoka¬
tion einzugehen .

Als wir aus bas Reichsbanner stießen , sah
ich in der ersten Linie Polizeiwachtmeister
Reitze und S p i n d l e r . Reitze erhob den
Gummiknüppel, worauf der Steinhagel einsetzte.
Reitze hat von der Straßenseite aus zugesehen ,
wie wir gesteinigt wurden. Spindler hat auf
das Auto geschosien . Reitze ries dann : „Halt , es
langt jetzt." Trotzdem wurde der Steinhagel
nicht sofort eingestellt . Als die Klappe runter
gelassen war , schlugen die Reichsbannerleute auf
die blutüberströmten Insassen ein . Ich selbst
wurde geschnappt und mißhandelt. Trotz Be¬
wachung wurde ich znm zweitenmal verhauen.

Erst später wurde abgesperrt, woran sich dann
Reitze heteiligte. Sv wurde immerhin ein grö¬
ßeres Unglück verhindert . Die Menge hatte ge¬
rufen : „Schlagt sie alle tot, keiner darf leben
bleiben" usw . Ich habe weder selbst geschossen ,
noch braufgeschlagen .

Der Zeuge Heller wird darauf vereidigt .
Polizeiwachtmeister Schroth ( vereidigt) hat

an dem Wahltag in Durlach Dienst gehabt . Im
Dienst waren nur vier Beamte : zwei hatten
Straßendienst . Als er von Karlsruhe gefragt
wurde, ob die Straße frei sei, habe er einfach
gesagt „ja", weil er nichts Gegenteiliges gehört
habe .

Der Vorsitzende macht den Zeugen dar¬
auf aufmerksam , daß er unverantwortlich
gehandelt habe .

Der Zeuge sagt , er habe keine Befürchtungen
gehabt , da das Reichsbanner doch so v e r n ü n f -
t i g sei .

Oberstaatsanwalt Mehl : Wie ist es der Po¬
lizei entgangen, daß die Ortsausgänge vom
Reichsbanner besetzt waren ?

Zeug^: Es machte nur einer Straßendienst ,
und der beging nur die Hauptstraße.

Zeuge Schreiner Haas nimmt eine führende
Rolle im Reichsbanner ein . Das Reichsbanner
wollte die Autos aufhalten und entwaffnen.
Reitze habe die Führung übernommen und die
Zugänge nach Durlach besetzen lassen.

Zeuge Spindler , Gemerkschaftssekretär , ist
seit Gründung deö Reichsbanners dessen Vor¬
stand . Er bekundet , daß Reitze schoß , wor¬
über er sehr erschrocken sei , zumal man
sich im Auto ganz ruhig verhielt.

Um 7 .29 Uhr wird die Verhandlung abgebro¬
chen . Fortsetzung Donnerstag vormittag 9 Uhr.

*
Zu dem Dnrlacher Zusammenstoß wird be¬

kannt , daß in dieser Sache gegen 31 Personen
Untersuchung schwebte . Mit Ausnahme des
Reitze sind alle unter die letzte Amnestie ge¬
fallen.
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junt Schluß der musikalisch « Spatz Mozarts „Das Dorf¬
mustkantensextett" . An der Spitz« seines Kammer -
orchesterS wirkt als Solist der bekannte und beliebte
Heidelberger Geiger Hermenn Diener . Sartenvor -
v«rkauf Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser-
und Waldstrab «.

Al»e«verein - Skikl«b Karlsruhe . Der Riskrieg lenkt«
unsere Aufmerksamkeit wieder stärker auf die Rand¬
staaten Nordafrikas . Das im W« st«n heldenhaft um
seine Selbständigkeit ringende klein« Kabylenvolk be¬
sitzt einen wertvollen BundeSgenosirn in dem für groß«
Heer« allzu schwierigen Gelände : Küstensaum , unweg¬
sames Gebirge , Hochplateau unt Steppencharakter , wie¬
der zerklüftet« Bergketten und schließlich ein tafelförmi¬
ges , endloses Sand - und Fclsenmeer mit üppigen
Oasen , an wenigen Stellen sind von Nord nach Süd
die vorherrschenden Landschaftstvven , Bilder , für de»
Fremden von nachhalftgftem Eindruck . Ueber Tunesien ,
den mittleren dieser Randstaaten , zugleich mit dem Vor¬
zug, ein Stück echten Orients zu sein , spricht am Frei¬
tag , den 5. Februar , im Chemischen Hörsaal der Techn.
Hochschule unser Mitglied Prof . Dr . M o r a t h . der
im vergangenen Jahre einige Wochen in diesem Gebiet«
zubracht« .

Standesbuch -Auszüge.
Todesfälle . 1 . Febr . : Ludwig Rahm , Kutscher. Ehe¬

mann , alt 44 Jahre . — 2 F >.br . : Barbara Heller ,
alt 7g Jahre , Witwe von Adam Heller, Zigarrenarbei¬
ter : Ferdinand , alt 8 Monate 24 Tag « . Vater Ferdi -
nand Kühn , Res .-LokomotivMrer : Olga Grimm «,
alt 58 Jahre , Ehefrau von Johannes Grimm « , Kam¬
mermusiker. — g. F«br . : Bertha Bucculini . alt
78 Jahre , Witwe von Luig ! Bucculini . Steinbildhauer :
Friederike T r i i s ch , alt 60 Jahre . Witwe von An¬
dreas Tritsch, Stabitaglöhner : Lorenz Mohr , Bahn¬
arbeiter , Ehemann , alt 46 Jahre : Antonie Eichem .
alt 88 Jahre . Witwe von Sylvester Eichem , Bahnwär -
ter : Maria , alt 7 Monat « 12 Tage , Baier Josef Fuchs .
Bahnarbeiter .

S»port>Hpie(
Wintersport .

Schuccschuhwetiläuse der OrtSgruvv « Menzcuschwaud
des S .C .S . Am Samstag und Sonntag veranitolieie
di« Ortsgruppe ihr« Schneeschuhweitläufe. Der Lang -
lauf sah 14 Mann am Start . Die Streck« . 12 Kilo-
metcr , ging vom Gasthaus auf dem Herzogenhorn über
Grafenmaiie , Hebelhof, CaritaS . Zweifeeblick, Farn -
Wille nach Menzenschwand. Di « Ergcbnisie find :

Herrenklasie lüber 2« Jahre ) : 1 . Kiefer . Karl .
Menzenschwand, 48,13 Min . 2. Ruch. Ludw ., Menzen¬
schwand . 43,59 Min .

1. Juaendklasie <18 - 20 Jahre ) : 1 . Köpfer . Alfons .
Bernau , 43,93 Min , 2 . Riester , Max . Menzenschwand.
46,29 Min .

2. Jugendklaffe : 1. Rogg , Eugen , Menzenschwand,
48,50 Min . 2 . Spitz . Franz , Menzenschwand , 52.57 Min .

Ergebniffe des Geländelaufes , des Damenlaufts und
des Sprunglanfes . Am Sonntag :

Geländelans : 1 . Kaiser , Edwin , Menzenschwand,
1,5« Min , 2 . Mayer , Eugen Menzenschwand , 2,t2 Min .

Damenlanf : 1 . Maier , Rosa , Menzenschwand,
4,25 Min . 2. Maier . Martha , Menzenschwand , 4 .30 Min .

Zum Svruuglaus war trotz schlechtesten Wetters ein«
groß« Anzahl Zuschauer erschienen. Die schlechte Schnec-
bcschasfenheit ermöglicht« kein « iveiten Sprünge , dafür
aber ist nur ein Sprung nicht gestanden gewesen. Die
Ergebnisse sind : 1 . Kaiser , Richard , Menzenschwand.
29 Punkte bei 8 mal 15 Mtr . 2. Kaiser , Edwin , Men¬
zenschwand, 19,5g Punkte bei 8 mal 14 % Mir . 3 . Maier ,
Fritz , Menzenschwand , 19,38 Punkte bei 14li , 14 )4 ,
15 Mtr . Außer Konkurrenz Wild . Otto ( 18 Jahre ) ,
1414 Mtr . mit 19,75 Punkten .

Bei der Preisverteilung im „Hirschen" wurde 8 Mit¬
gliedern daS Jubiläumsabzeicheu für 25iährige Mit¬
gliedschaft bei S .C.S . überreicht. Unter den Dekorier¬
ten befand sich auch unser alter Meisterschaftsläufer und
Vorsitzender, der sich schon 1899 und 1999 als einer der
ersten diesen Titel errang .

Der Jnbiläumswcttlauf des Skiklubs Schwarzwald
auf dem Felbberg . Der am 2 . Februar erfolgte Nen-
nungsschluß zu den große» historischen Wettläusen deS
Skiklubs Schwär,wald am 6. und 7. Februar
auf dem Feldberg , die in diesem Jahre den besonderen
Charakter von Jubiläumswettläufen anläßlich deS
39>ährigen Bestehens des Klubs haben , hat nicht mcni-
gcr als rund 159 Einschreibungen ergeben , die sich auf
Deutschland . Oesterreich und Südtirol verteilen .
Deutschland ist mit dem Schwarzwald . Schwaben und
Bayern vertreten , während die iveiter gelegenen Sech¬
sen und Schlesier bei den wirtschaftlichen Verhältnisicn
und dem unbeständigen Wetter wohl die weite Reil«
scheuten . Die Meldungen umfassen Langlauf . Gelände¬
lauf und Sprunglauf , sür den letzteren etwa 89 Sprin¬
ger . Diese NennungSziffcrn dürften sich wenig ver¬
ändern . da Nachnennungen seit diesem Jahr , wo di«
Nennungen durch die Gau « zu erfolgen haben , nicht
mehr zulässig sind .

Futzball.
Spiel -Wiederholung . In der am SamStag abend in

Karlsruhe abgchaltenen Verbandsgerichtssitzung deS
Süddeutschen Fußballverbandes wurde das zum Spiel -
abbruch F .C . Baden —F .V . Beiertheim von der Kreis -
behörde Mittclbaden gefällte Urteil , wonach daS Spiel
für Beiertheim als verloren galt , verworlen und der
Berufung des Beierthcimer F .B . stattgegeben, so daß
das Spiel wiederholt werden muß .

Dagesanzeigev
Man beachte die Anzeige« !

Donnerstag , de« 4. Februar 1926.
Bad . Landescheater : „Li-Tai -Pe"

. 7H —004 Uhr .
Weltkino : Der weiße Panther . Filmficbcr . Jmsiy

Aubrey als Stierkämpfer .
Coloffenm : Abends 8 Uhr Barietsprogramm .
Bachverei« : Heiterer Mozartabcnd im kleinen Festhalle¬

saal . Abends 8 Uhr .
Bad . Schwarzwaldverri « : Lichtbilbervortrag im Chemie-

hörsaal der Techn. Hochschule . Abends 8 Uhr .
Evang . Bereiushaus , Adlerftr . 23 : Bethel -Film . Nach¬

mittags 5 Uhr und abends 8 Uhr .
Evang . Stadtkirche : Vortrag von Schriftsteller Svee -

mann . Abends 8 Uhr .
Bier Jahreszeit «» : Abends 8 Uhr Vortrag von Tr .

med . Mayer .

Übler Mundgeruch
wirft abstoßend . Häßlich gefärbte Zähne cntstetsen das
schönste Antlitz . Beide Schönheitsfehler werden sosort in
vollkommen unschädlicher Weise beseitigt durch die
Zahnpaste Cblorodont . überall zu haben.

nmmamtMmmmmmmmmmmmmmnmmmmmmmmm

Das Nachspiel zur Reichsprösi-entenwahl.

Vollaromatisch ist Kaffee Hag
der coffeinfreie Bohnenkaffee
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INDUSTRIE.- UND HANDELS - ZEITUNG
Oesterreichs Wirtschaftslage.

Die schon seit längerer Zeit erivartete
Herabsetzung der Diskontrate ist
nunmehr erfolgt , ohne allerdings das Geschäft
an den Effektenmärkten wesentlich zu beeinflus¬
sen . Dieses bleibt vielmehr immer deutlicher
abhängig von der Entwicklung in Deutschland ,
Gegen die neue Mahnahm « der Nationalbank
bestanden gewisse Widersprüche , und ztvar beson¬
ders von seiten der Bankivelt . Ebenso wie für
die deutsche Wirtschaft ist auch für Oesterreich Ser
Auslandskredit von ganz besonderer Bedeutung
und diese Kreditgewährung bleibt cinerfcits von
dcni Grade des Vertrauens , das das auslän --
dische Kapital in die österreichischen Wirtschafts -
verliältnisse setzt , andererseits aber auch von der
Bermittlungstätigkeit der Banken abhängig , die
darauf angewiesen sind , an der Marge zwischen
den im Ausland gezahlten Sätzen und den von
der Wirtschaft zu fordernden Zinsen zu verdie¬
nen . 4tun Hai sich aber der Geschäftsbetrieb der
deutschen Banken in weit höherem Mähe ratio¬
nalisiert . als dies bei den österreichischen Insti¬
tuten . die insbesondere ihre Spesen durchaus
nicht in dem gleiäien Verhältnis abgebaut haben ,
der Fall ist . Seitens der Wiener Banken ist
letzthin besonders oft betont worden , daß auf
längere Zeit kaum mit der Möglichkeit , eine
Verbilligung der Oesterreich gewährten Aus¬
landskredite zu erzielen , gerechnet werden kann .
Andererseits muh aber hierbei in Betracht ge¬
zogen werden , dah die Lage des englischen Geld¬
marktes von ganz besonderen Verhältnissen ,
insbesondere der Lialutapolitik abhängig bleibt ,
sodah es unrichtig sein dürfte , einen allzu engen
Anschluß der Diskontpolitik der mitteleuropä¬
ischen Staaten an diejenige der Bank von Eng¬
land zu verlangen . Diese Politik ist nicht mehr
in gleichem Maße wie früher für die eigentlichen
Kreditverhältnisse ausschlaggebend , weil sie in
unmittelbarer Abhängigkeit von der Valutapoli¬
tik steht. Im «Gegensatz hierzu machte die Ent¬
wicklung des Status der Nativnalbank eine
Herabsetzung der Diskontrate schon mit Rücksicht
auf die sehr hohe , ivcit Uber 60 Prozent aus¬
machende Notendeckung und die geringe Höhe
des Wcchsclbestandes nötig . Der letztere beträgt
heute nur ungefähr 20 Prozent des Gesamt¬
notenumlaufs und es sprechen mancherlei An¬
zeichen dafür , dah bei gleichblcibcndem Diskont¬
satz sich in der nächsten Zeit noch eine weitere
Verminderung gezeigt hätte . Im Gegensatz
hierzu sei erwähnt , daß das Verhältnis vor dem
Kriege meistens 85 Prozent erreichte und ge¬
legentlich sogar übcrtraf . Es ist heute sehr
schwierig zu beurteilen , ob und in welcher Weise
als Folge dieser Diskontpolitik ein Znrückziehen
von Äuslandsgeld aus der österreichischen Wirt¬
schaft erfolgen wird . Sollte es hierzu kommen ,
so wird das Motiv allerdings kaum darin zuerblicken sein , daß die ausländischen Geldgeber
anderweitig bessere Anlagen zu finden vermögen ,als vielmehr darin , dah das Interesse der öster¬
reichischen Bankinstitute an der Vermittlung
ausländischer Kredite sich verringert . Es wird
also in Zukunft sehr viel darauf ankommen , ob
es den Banken gelingen rvirö , ihre Spesen zu
vermindern und auf diese Weise auch bei den
jetzigen Margen ihr Intercffe am Auslands -
kreditgeschäst aufrecht zu erhalten . Wenn ge¬
legentlich in der österreichischen Finanzprefse
darauf hingewiesen morden ist, daß die jetzt vor -

genommenc weitere Diskontermähigung und die
Beibehaltung der Tendenz , die Zinssätze sukzes¬
sive herabzudrücken , schon deswegen auf Wider¬
stand bei den Banken stoßen müsse , weil sie in
diesem Falle mit einem Abfluß von Depositen
rechnen mühten , so erscheint dies nicht stichhaltig.
Im Laufe der beiden Jahre 1924 und 1925 hat
sich der Depositen st and in Oesterreich
von 60 auf 550 Millionen erhöht , und
ivenn auch hieran die Sparkassen in hohem
Maße beteiligt sind , so dürfte doch eine gewisse
Verminderung des Einlagestandes angesichts
dieser Entwicklung seitens der Banken nicht
allzusehr gefürchtet werden , und zwar umso ivc -
niger , als auf der anderen Seite in gleichem
Maße eine Wertsteigerung ihrer Effekten bestände
erfolgt und die übrigen Gcschäftssparten eine
entsprechende Verbesserung erfahren dürften .
Hinsichtlich der zukünftigen Koniunkturentwick -
lung zeigt sich fast durchweg eine etwas optimisti¬
schere Stimmung , insbesondere rechnet man da¬
mit , dah im Zusammenhang mit der Zins¬
ermäßigung und der Belebung des Börsen¬
geschäftes die Industrie wieder in die Lage ver¬
setzt werden wird , neue Obligationen auszu¬
geben und auf diese Weise ihre bisherigen Schul¬
den langsam zu konsolidieren . -Hier zeigt sich
auch der Weg , auf dem die Banken , bei denen
die eingefrorenen Kredite eine immer größere
Rolle gespielt haben , in vielen Fällen wieder zu
ihrem Geld kommen werden . Eine solche Ent¬
wicklung dürfte aber eine allgemeine Besserung
der Wirtschaftslage , eine Belebung der Produk¬
tion und damit auch einen schrittweisen Abbau
der Arbeitslosenziffern auszulöscn vermögen .
(Aus dem Ostdevisenbcricht S . Schöneberger .Berlin .)

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Preußischen Handelskammern über die

Wirtschaftslage im Januar . Die Wirtschaftslage
ist nach dem amtlichen Bericht der Preußischen
Handelskammern unverändert schlecht
geblieben Die Auswirkung der Krise habe
sich noch verstärkt , Arbeitslosenziffern und Kon¬
kurse nehmen immer noch zu. Die günstigen
Momente seien die Aktivität der Außenhandels¬
bilanz im Dezember , Herabsetzung des Reichs¬
bankdiskonts , leichte Senkung des Großhandels¬
index . erhebliche Kurssteigerungen an der Börse .
Entscheidend sei jedoch , daß die Lage der Schlüs¬
selindustrie sich noch keineswegs gebessert habe
und auch die Einnahmen der Reichsbahn stark
zurückgingen . ( Eig , Drahtmeldg .)

Süddeutsche Zündholz - A.-G., München. Die
im Herbst 1925 mit 1 Dkill . Rm . gegründete Ge¬
sellschaft erwarb die Zündholzfabrik Dietzel
u . Riemeyer in Habelschwert (Schlesien ) ,ohne Uebernahme der Passiven . Der Betrieb
wird voraussichtlich in der bisherigen Weise, und
zwar als Werk der Südd . Zündholz -A .- G . vorm .Dietzel u . ' Riemeyer , weitergeführt werden .
( Eig . Drahtmeldg .)

Die polnische Finanzkrise . Nach dem Mißerfolg der
Reise des amerikanischen Finanzsachnerständigcn Dr .
K e m m c r c r dürfte auch der in Aussicht genom¬
mene Kredit der Firma Dillon , Read u . Co. in Frage
gestellt sein . Die Verhandlungen hinsichtlich der Ver¬
pfändung des Tabakmonopols sind augenblicklich auf
einem toten Punkt angclangt , da die von den prä -
sumptivcn Geldgebern gestellten Forderungen über

das Matz deffen, was man in Warschau bewilligen zu
können glaubt , hinausgehen . Stärker treten jetzt ge»
wisic Bestrebungen hervor , die auf dem Wege einer
Kapitalscrhöhung der Bank PolSki um 100—160 Mil¬
lionen Zloty die Durchführung einer Währungssanic -
rung ln Angriff nehmen wollen , auch wenn die Pläne
über eine zur Ordnung der StaatSfinanzen notwen¬
dige Ausländsanleihe vorderhand aufgcgeben werden
müssen. Man denkt hier offenbar an einen ausdrück¬
lichen Verzicht des polnischen Staates auf jedes Recht
der Ausgabe ungedeckten Papiergeldes . Dies würde
eine völlige Reform der Bankstatuten bedingen . Man
beabsichtigt auf diese Weise dann das bisher aus -
gcncbcnc ungedeckte Papiergeld zu übernehmen , wo¬
bei cs offen bleiben dürfte , ob diese Ucbernahmc
offiziell erfolgt oder ob nicht vielmehr für diese No¬
ten ein besonderer Amortisationsfonds gebildet wird ,
aus dem die Scheine im Laufe der nächsten Jahre
cingczogcn werden können , während man sie vorläu¬
fig etwa im Sinne der englischen Currency - notcS als
außerhalb der Bank Polski stehend behandelt . Die
Vertreter dieser Pläne glauben so zunächst eine Sta¬
bilisierung des heutigen Kursstandes des Zloty durch¬
setzen zu können , um dann später auf dem Wege
einer neuen Zusammenlegung oder einer ähnlichen
Maßnahme wieder zur vollen Goldparität zurückzu-
gclangen . Vorläufig muß cs recht fraglich bleiben ,
ob in der nächsten Zeit eine praktische Durchführung
dieser Ideen möglich sein wird , denn es ist zweifel¬
haft , ob die notwendigen 100—160 Millionen Zloty
zur Erhöhung des Kapitals der Bank PolSki zu be¬
schaffen sein werden und ob der notwendige Verzicht
der Regierung auf jede Ausgabe ungedeckten Papier¬
geldes geleistet wird .

Der Londoner Goldpreis beträgt ab S . Februar
bis auf weiteres für eine Unze Feingold 84 sh 10 ^» d ,
für ein Gramm demnach 32,7875 d . (Eig . Draht -
meldung .)

Nachlaffeu der Hapitalerhöhungsanträge im Ja¬
nuar . Im vergangenen Monat haben sich die Kapi -
talcrhöhungsanträgc der deutschen Aktiengesellschaf¬
ten ganz erheblich verringert . Nur elf Ak¬
tiengesellschaften beantragten Kapitalvermehrungcn
um insgesamt 4,84 Mill . Rm . Das ist an der Zahl
der beantragenden Aktiengesellschaften gemessen ein
R c k o r d t i e f st a n d . Bemerkenswert ist , daß von
dem in neuen Aktien angeforderten Betrag mehr alS
die Hälfte zum Austausch bei Fusionen verwendet
wird . Die Zahl der ncueingctragenen Aktiengesell¬
schaften betrug 18 mit 14,02 Mill . Rm . Kapital . Die
Begebung von Anleihen im Auslande war im Ja¬
nuar lebhaft , wenn auch die Beträge des Vormonats
nicht erreicht wurden . Ihre Summe betrug 170,76
Mill . Rm . Im Jnlandc wurden 20,78 Mill . Rm . aus¬
genommen .

Die UmsatzsteuerumrechnungssLste auf Reichsmark
für den Monat Januar 1026 werden wie folgt fest¬
gesetzt (für je 100 Einheiten ) : England ( l Pfund
Sterling ) 20.40, Holland (Gulden ) 168.45 , Schweiz
( Franken ) 81 .— , Vereinigte Staaten von Amerika
(Dollar ) 420 .— , Belgien tFrankcn ) 10.05, Bulgarien
(Lewa ) 2.00 , Dänemark IKroncn ) 104.20, Finnland
(finnische Mark ) 10.58, Frankreich ( Francs ) 15 .85,
Italien (Lire ) 16.05, Jugoslawien lDinar ) 7.45, Nor¬
wegen tKronen ) 85 .50, Deutsch-Oesterreich (Schilling )
50.15 , Portugal lEskudo ) 21.30, Schweden (Kronen )
112.45, Spanien (Peseta ) 50.40, Tschechoslowakei (Kro¬
nen ) 12.48, Ungarn ( 100 000 Kronen ) 5 .00, Japan
(Pen ) 188.80, Argentinien ( Papierpcso ) 173.80, Bra¬
silien (MtlrciS ) 62.65, Danzig (Gulden ) 80.00 , Grie¬
chenland lDrachmen ) 8 .70, Türkei ( 1 türkisches Pfund )
2.20, Kanada <1 Dollar ) 4 .20, Uruguay (1 Goldpcso )
4 .30 Rm .

Wein - und Branntweinsteuer i« Dezember . Das
Dezember - Ergebnis der deutschen Rcichswcinsteucr
stellte sich auf 6 204 241 Rm . und dasjenige vom
1. April 1025 mit Dezember 1025 auf 58 252 330 Rm .,
während der Gesamtertrag hieraus budgetmäßig für
das ganze Etatjahr nur auf 50 Millionen Rm . ver¬
anschlagt ist . AuS dem Branntweinmonopol wurden
im Dezember 1028 18 036 428 Rm . und in der Zeit
vom 1. April bis Ende Dezember 1025 104 016 250

Rm . herausgcholt , während der Jahresertrag hieraus
im Rcichsbudget auf 150 Millionen Rm . ausgcnuc-
scn ist.

Dollarauleihe des Bezirksoerbandes » bersch wab >-
scher Elektrizitätswerke . Der Bezirksverband ober «
schwäbischer Elektrizitätswerke hat eine 4-Millionc »
Dollaranleihe abgcschloflcn, verzinslich mit 7 Pro ^>
begeben durch die Bankhäuser Morgan , Ltvcrmoorc (j;Co ., Harriman u . Co . in Ncuyork . Die Anleihe w
durch Jahreszahlungcn innerhalb 30 Jahren zurü »-
zuzahlcn : die erste Zahlung ist 1026 fällig , ^ er
Bcgcbungskurs dürfte über 00 Prozent betra¬
gen. Vorgesehen war zuerst eine Anleihe von 5
Dollar : die Beratungsstelle für Auslandskreditc
aber den niedrigen Betrag für ausreichend gebaltem
den dann auch die württcmbcrgischc Regierung befür¬
wortete .

Ungünstige Absatzlage auf de « Eiseuerzmarkt des
Lahn - und Dillgebietes im Januar . Auch währen"
des Monats Januar war keine Besierung der Mark»'
läge zu verzeichnen . Es bestehen, wie dem Fachbla"
„Industrie -Kurier " berichtet wird , z . Zt . keine An¬
zeichen, die in absehbarer Zeit eine Erleichterung 1",den Eiscnsteinbcrgbau des Reviers erhoffen lassen-
Fast will es im Gegenteil scheinen, daß man an n>av -
gebender Stelle die Soziallastcn , unter deren Dr »a
der Rest der noch im Betrieb befindlichen Grube»
sehr zu leiden hat , ohne Rücksicht auf ihre Tragbar¬
keit noch weiter zu erhöhen beabsichtigt. Auch
Eisenbahn -Verwaltung hat immer noch nichts 1" ‘
Belebung des Erzversandes getan : der Fordern »»
auf weitere Senkung der Erztarifc auf die Höbe der
Vorkricgssätzc verhält sic sich nach wie vor ablehnend'
Nur mit Sorge kann der weiteren Entwicklung »yVerhältnisse auf dem Eiseuerzmarkt des Reviers cn>-
gcgcngcschen werden .

Steigerung der Eisenerzprodnktio « der Vereimf '
ten Staaten von Nordamerika im Jahre 1028 .
Eiscncrzproduktion der Vereinigten Staaten h 0.1
Nordamerika betrug im Jahre 1025 für Erze uw
weniger als 5 Prozent Mangan nach ungefähren Er¬
mittlungen 62 070 000 Tonnen . Die Förderuna
ist damit laut Fachblatt „Industrie -Kurier "

flCflJ
»!

über dem Vorjahr um 14 Prozent g e st i e g e n Oyeiner gleichzeitigen Absatzsteigerung um 23 Prozcnf '
Die Vorräte in Eisenerzen bei den Gruben des Mi °Ü,
gan - und Minnesctabezirkes hatten im Jahre I9yeine Abnahme um 1636 610 Tonnen zu verzeichnt":
Sic betrugen am Ende vorigen Jahres inSgesa»"
10 774 000 Tonnen . Die bedeutende Steigerung y, ,Förderung und des Absatzes ist vor allem auf
erheblich gestiegene Nachfrage für Stahl und Rob -
ctsen zurückzuführcn .

Rütgerswerk « A.-G . — Deutsche Petroleum A -^ '
Bei den Rütgcrswcrkc » hat am 2. Februar eine Aui -
sichtsratssitzung stattgcsundcn , in der Vorbereitungen
getroffen wurden für die Aufsichtsratssitzung " .Mittwoch der Deutschen Petroleum A . - G . Es ha»
dclt sich um die Durchführung der bekannten Plänc
mit der Anglv Pcrsian Oil Co. Im Zusammenhang
hiermit steht auch die Hausie in diesen Papiere »'
(Etg . Drahtmeldg . )

Württemb . Portlaud - Zemeut - Werk zu Laufse « a- ^
Der Abschluß für das Geschäftsjahr 1925 weist eine "
Reingewinn von 448 000 Rm . auf , aus dc >»
10 Prozent Dividende auf bas 2,8 Mill . Rm . betra¬
gende Ä . -K. zur Ausschüttung kommen . 125 000 99":
werden der Sonderrücklagc zugcführt , 43 000 Rm .
neue Rechnung vorgetragen . Die Bilanz ist slüsi ' ö:
Bei der Verlängerung der VcrkaufSvcreinigung f» f
Zement und Kalk ist das Werk nunmehr mit höhe¬
ren Kontingentzissern beteiligt worden .

Wcinbrennerci vorm . Gebrüder Macholl A .-G-
München . Die Generalversammlung am 30 v. MG'
beschloß einstimmig , den einschließlich Vorttag 27 vo»
Mark betragenden Reingewinn vorzutra¬
gen . Für das infolge freundschaftlicher Verci »'
barung ausgcschicbcnc Aufsichtsratsmitglicd Banktee
Karl Späth , Frankfurt a . M . , wurde Direktor SM 1'
Helm Petzsch , Bingen a . Rh ., in den Aussichtsrat ge¬
wählt . Wie schon berichtet , werden die A u s s t « '
ten für das laufende Geschäftsjahr als nicht fc ®r

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Daatsehe Mtnatapnplere .

5% Eeiehs -Anl . 0787 0 .287
5% , do . 0340 0350
Dollarsch .-Anw . 98 90 48 -90
3% Pr . Consols _ . _ 0 .235
3% Biiimnl .f .1901 — . — - . —
8 >/27o „ ».1875-80 0 -260 0 255
4°/p Bajrr. E.B.Anltiba - - - .—
" V,% Biyr. Illj -Hnl. 0310 — —
8% Biyr. B.B.Inltibt — . — — . —
8% Pf. E.8 Prior. . -
8>/«% do. 0 450 0 450
8°L do. konv . 0 450 0 450

Fremde Werte .
8% ln .ani.ian.Silk.
8% In . kanv.(G«jdj 42 20 41 —

2. 2. 3. 2.

32 60 32 -
8% In . tan . hnara
4*/j % ln .lnii .lal .
6% Mexikaner

Tamaulipas .
1% Türk . v . 1012
♦>/a °/<, Anat . S . I
5% Tehuantepec

Trnngportwerte .
Hapag . . . . 800 1
Nordd . Lioyd 40 1 _Baltim .u.OhlnR 82 50 83 —

? - m
12

Banken .
Bad. Bank . 100 34 . — 33 )
Bannt , n. llat.8. 100 120 75 120 -S7g
IJtaeh. Bank 100 11925 119 -50

Dlsoonto -G. 180
Dresd . Bank 80
Metallbank 160
Mitt . Creditb . 20
Oest .Creditanst .
Rh . Creditb . 40
SUd.Disk .-G .100
Wiener Banke
Württ . Notenb

2. •>.
11425
112 75

86 .25
95 50

750
85 25
87 -

109 50

3 . 2.
11425
112—

8650
96 —

737
96 50
87 —

6 52
109 .50

Indnstriewerte .
Bochum .GnBTOO 90 50 — —
BuderusEis . 200 45 75 47 -50
Oisth-LaiiD. Bi). 700 92 — 94 50
Gelsenk . Bg . 700 92 - 94 75
Harpen .Bg . 1000 110 — 112
laanism .Rühren.600 79 -50 82 -25
Manst . Bgb . 80 77 50 76 .25
Phönix Bgb . 800 79 - 81 —
Tellus Bergb . 20 55 — 56 25
Laurahatte . 100 39 .12 38 .50

2. 2 .Brau . Wolle ISO _ . _
3. 2.

79 -

22—
6775

Adt Gebr . . 80 00 —
Adler AOpp . 280
Asch . Zellst . 400 68 50
Bad . Woinh . 16 _ _ _ _Bad . Anilin 200 _ _

‘
_

Bad.Ixch.F. Barl.200 no ’
_ 11 o *-

8ad. Uhranf. Fort400 ‘ tf
'cn 17 25

Bay .Spiegelg .80 45 _ 45 _

cn ' ameÄ» K 72 75 72 .75Cb . Albertw . dOO _ 70 _
,, Grioshoim200 _

'
_ _ _

Wiilir Ierlttrl20

Daimler Mot . 60 39 _
Dt. GilclASilbsfh140 89 75
Bitk.Viiiaiianil . 200 — . _
Djtkirtialf1 VVHm.80 33 90
Eis . Kaisersl . 40 71 60

Elberf . Farb .200 — . —

3675
9075
85 .
33 .75
1880

El .Llcht u.Kr 60 102 —
El. Bd .Wolle 100 — —
Emag Krankt . 6 0176
Ehrh.aSchm.fn.1000 14 50
F.Blin . Msch. 100 33 —
Ettlg . Spinnerei 2031—

Fahr 1 Schltlchir80
Gebr . Fahr 100
Fiianitk . Jittir 120
Fht. Poker.AWilt.100
Fachs Wagg . 28

50 —
39 —
52
35 75
0490

3. 2.
101 -50

0178

3250
205 —

50 —
39 —
I 5 —
0 .450

Ganz Ludwig 2 — —
Gritzn .Msch .300 90 . —
Grün & Bilf . 180 79 —

Haid ft Neu 800
Hanfw .KUss .200
Heddernh .Kupf .
Hoch -u .Tiefb 20
Hoch . Färb . 200

| Holzmann . .80
Holzver .-Ind . 80

31 —
57 .75
49 75 - —
- — 48 —

90 —
79 —
31 —
58 —

5625
5675

5750
5550

2. 2.
Inag Erlang . 20 0 450
Jnngh .Gebr . 140 62 25

KtMi . Raiiinl 120
Karlsr . Msch . 50
KleinSthaniLi B. 80
Knorr . . . .80
Kons . Braun 15
KrauDLokom -50

67 —
33 50
21 50
58 50

3. 2.
0 460
64 50

68—
35 —
30 —
58 —

43 50 41 75

Lameyer . 150 83 25
Leohwerke 250 81 —
Led . SpicharzSO 21 —
Linoleumw . 120105 —
Lnd . Walzm .600 4675
Maink .Hoch .140 8250
McBnusStam . 30 34 25
Mot . Oberus . 260 35 . —

Neck . Fahrz .100 44 —
Peters Union 30 64 —
Pfilz. nshm.layierfiO 40 —
Porz .Wessel 100 50 —

83 -

Reinlger , G . SO 50 . —
Rheineltk.Kannli. 100 74 —
Rhena . Aaoh. 60 34—
Rodberg . . . . 12 . —
RUckforthw . 10 — —
Rtttgerswer . 160 73 50
Schiink & C.1000 - —
Schnell. Frankint. 100 61—
Schramm. Lackiah. 60 6550
Schf . Bemeis 40 25 —
Schuhf . Herz 60 — —
Sichel & Co . 40 7 —
SieaieniElek.Betr.10fi 67—
Sinalco Dtm . 40 32 — 32 —
Südd . Metall 160 69 — — —

3. 2.
50 —

80 —

& 50

20 !
8 .1

Trikotweb. Btiiiheim
Uhrsief. Fnrtwlnjl 40

Pinsel .NUrn . 200

Vnl| t>RHfair(Sta.)25
VeilahmStil n.Kab.50

48 — 48 —

68 — 6550

2. 2
WnySftFreyt .« 79 25
Zell .WIdh .StlOO 98 —
Zuokf . Wagh . 40 4875

„ Franktb . 40
,, Heilbr . 40
„ Ofisteln 40
.. Stuttgart40

4f>75
& !

3 2.
78 25

95 75

iS
Hsö50 41

variabel
Benz Motor . 80 34 -— 34 ."
Dsch . Petrol .160 — — - ■”-
Gro8k .Wurtt .20 49 — 52 - "

Mach werten lei lim

78 —
22 - 78 -50

22 .25

6% Bad . Kohle
6»/, Meis. Braank.
5°/oPreafl.Kaliw.AnL
6°/e PrtnB. Ronen .
WsSIth .Brtnik.li .il

975

2 .10

8 75
"

3 (80
5 .5°
2 Ol

Berliner Kursbericht
Die Kurso verstehen sich in Prozent .

Festverzinslich © Werte

Ü°/o L .-15. Kohle
50/0 Pr . Kali .
Goldanleihe . .
Doll .- Schatzan .
41/, Schatz . 1V-V
50/oD .ßelchsan .
3‘(Vo

”
3%
40/0Schutzgeb .
8p .*Pramienan .
4y/0 Pr . Consols

C0/0 Mexikaner .
4»/iOest . Sc h . 14
40,g Oest . Goldr .
4% Oest .Kronr .
4% Thrk . adm .
40/0T . Bagd . 3 . 1
4°/oTttrk . v . l90o
40/0 T . Zoll 1911
40/oT .400F .Lose
4<>;0 Gnfc. Goldr .
4% Png . Kronr .
5®/o Tehu &ntcp .
4V.

s
0290

1560 15 .75
1750

1450

18 87
Pfandbriefe

ad .Schatz .
Hypothek .
. 7-8u . Abg .
Serie 23, 24
Berie 25 ,
Serie 26 .
onun . 8 .1-2
1. Hyĵ oth .

kt . Hypbk .
14 . . . .
kt . Pfandb .
13, 44, 46-52
aer Grund -
id. Abt . 2-20
Abt . 21 .
Abt . 22 .
Abt . 23 .
Abt . 28a .
Com. Em . 1

860 890

3 .42

798

790

991

830
230
055

370

8—
790

10—
850

Hambg . Hypbk .
8 . 141—m .

Mecklenb . Hyp .
u . Wbk . 8 . 1-8

Metning . Hypb .
Em . 1—17 . .

do . Prämienpf .
do . Em . 13 , .
do . Em . 10 . .
Nordd .Grundkr .

8 . 3- 19 . . .
do . 8 . 20 . . .
PreuU .Bodenkr .

8 . 3- 29 . . .
PreuU .Centralb .

36—99, 01—12
PreuB . Komm . .
PreuB . Hypbk .

1904—06 . . .
PreuB . Ptandbr .

8 . 17—38 . .
do . 8 . 34 . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . .
Rh .Westt . Boa .-

kredbk . 8 .1-13
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . 8 . 2

3. 2.

850

577

682

2. 2 .

7—

525

6 .60
_

6 — - —

6 80 - —

- — 715
690 - —

750

s«
855

_
690

3 45

7—

7 —

7 .65
360

9 —

_
705

370

730

Eisenbahn -Aktien
Hochbahn . 500
Sud . Eisenb .800
Baltimore . . .
Lnxemb . P .H .B .
Schantung . .
Canada - Paciflc

310
70 25

79

83
3

69 50
Schlflahrts - .Vkticn

D. Austral . 30, 110 25 11150
Hapag . . . 800 121 — 12112
Hamb . Sttd . 300 10875 109 —
Hansa . . . 60 15150 151 —
Nord -Lloyd 40 137 . 13650
Verein . Elbe 20 40 50 41 25

Bank -Aktien
Bank LBran -ln . 96 25 9675
Barm . B . Ver . 20 80 — 80 50
Bayer . H . u .Wb. 9125 9175
Berl .Han .CL200 141 - — 14187

Commerzbk . 60 :
Darmst . Bk . 100 I
DeutacheBk .100
D.Uebers .B.1000
Disc .-Kom . 150 !
Dresdner Bk . 80
Leipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 500 1
Rh . Creditbk . 40
Wiener Bankv .

8. 2.
103—
*r -

2

88—
11460
ll f ;

2_5

150 -25
86 —
550

Branerel -A ktien
Kntjelhard . . . 11150 110 50
8chöfferhof - Br . 155 — 154 -25
SchuiteiB -Patz - 127 . — 127 —

Iiidnatric - Aktlen
Aach , i êder 60 24 — 24 —
Aach . Spinn , 20 — . -
AccumuiLt . K00 109 — 107 25
Adier & Opp . 250 31 — 31 - -
Adlerh . Glaa 200 89 50 88 -
Adlwerke . . 40 40 -— 39 -60
A.*G . t .Verk . 600 115 "- 112 -
AUg .Elok .G . 100 97 25 96 —
Ammendi . P . 60 116 -50 116 —
Angl .Con . 0 . 100 8 § 25
Anna . Stein . 800
AnnenerGuti 150
Asch . Zella t . 400
Augs .Nrb .M.200
BalckeMaach20
Barop . Waizw .
Basalt A.-G . 20 _

MiÄil -
BergEvekin .400 76 — ,
BergerTiefb . 50 l3l 50 132
Bl . Änh . M. 100 .

Bergm .E .W . 200
Bl . Karl .ln . 1000
Bl . Maschin . 100
Berzelius M. 100
Ring NUrnb . 50
Bocham .GuB700 .
Gebr . Böhler IOC 237 —
Braun . Brtk . 600 97 -—
Brach .KohlelSO 125 —
ßrem . Llnol . 250 141 —
Brem. Vulk. 1000 57 —

., WoUkA . 1000 96 —
Broxrn Bov .ft C. — —
Buderus . . 200 47 —
Busch Wagg . 80 37 50

80 -25

6587
30 —
47 -75

&

66 25

Capito & KI . ax . - -—
Charlott . Wass . 69 72
Chem . Buckau .
„ Heyden . 40
„ Gelsenk . 1000
,, Albert . 300

Conc . Chem . 400 _ _ _Cont .Cautchouc 99 — 100 50

Daimler . . 60
Delm . Unol . lGO
Dessauer Gas .
Decb .At .Tel .160
,, Luxcmbg . 70Ü

Dsch . fclb.8 u; . 80
„ Erdöl . . 400
», GuBstahl 60
„ Kaliw . . 200
„ Spiegelgl .lOO
„ Ton n . St . 60
„ Wolle . . 80
„ Klsenhdlg . 30
„ Maschinen ,Donnerem . 500

Dresd . Gard . 60
Dttrcn . Met . 1000
Darkopp . 160
DQss .Eisenh .100
Dyckerhoff . 40
Dyn . Nobel 120

£ intr . Brk . 600 :
Eisen . Kraft 260
Elek .Lieter . 200
„ Lichtu .Kr . 60 !

EI. Bd .Woll . 100
eraail .Ullrich 60
Enzinger W . 100
Erlanger Bmw . :
Ernemann . 60
ßschw . Bc . 600 :
Eea . Steina . 700

tfaberBleist *140 73 25 73 . -
I .-G . Färb . Ind . 129 - 130 -
Feldm . Pap . 60 79 — / § •—
Pelt . &Guifl . 30i 113 - 113 -25tTwehlrnnt ^IIP.ll — ^ ^

2060 22—
90 — 92 —

119 —

55 50
9175 93 .25

12325

68125 6812
37 .75

52 25 53 .25
62 —

90 25
10875

6755
83 50

100—
25 50

6875
11550

4475
130 —

90 —

Frankent .Zuck .
Krankonia . 10t
Friedrlchsh . 800
R. Frisier .
Fuchs Wagg .

4iaggen .Els .100
Geb .tr König 400
GeUra .Bgw .70C 93 —

u -- äg
3- im

94 -

, 2 - 2.
Gelsen . Gatt . 400

'

Genechow . 400
Germ . Zem . 14< 1 - - . .
Ges . t .el .Unt .lO( 132 -50
J . Girmes & Co . 113 -—
Glockenst . 140 38 -—
Gebr .Goedh .150 39 *—
11i . Goldsch . aoo 70 -50
GothaerWog . CO 38 “
GörlltzWa ^ .20 . 25 75
Greppin . W . 100 103 —
Gritzner . . UOO 90 -—

8. 2.

Hacketh . Dr . 40
Halle Mosch . .
Hammer . 8 p .200
Han . Masch . 160
Hann . Wagg . 80
Hanna Lloyd 20
Harburg W . G.
Harkort Bgw .20
Harpenor 1000
Hartmann . 60
C.Heckmann800
Hedwigeh . 250
Held & Franke
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupl .160
Hoesch Eis . 600
Hoffm .8tÄrke60
Hohenlohew , .
Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ges . 700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Ludw . Hupteld
C. M. Hutsch . 80
HQtt .Niedsch .20

45 -50
103 -

23 -
86 -50
87 60
45 -
14 -25
56 . -
4350
9425

3550
045

Jlse Bergb . 20C 109 - 107 50
JeserichAsph .40 80 — 8Q -—
Ü. Jüdel & Co. 60 65 —
Jongh .Gebr . 140 63 —

Kahla Porx . 100
Kahlbaum . 800
KaliAschers .Ul
Karier . Msch . 60
Kattowits . Bgb .
Klöcbnerw . 600
KolbftSchQl .100
Kdln -Neuesa . 60
Köln -Bottw . 140
Kosth . Cell . 80
Kraue « & Cie . 60

lBfso
11575

3362
10 -87
77 -25

106 -

ftg
llrs

6675

50 -50
108 —
117 —

33 -50
1275
78 —

106 —

43—

Kronpr -Met . ISO — •—
Kyllh . Hütte 20 31 —

t ^ -hmeyer . ISO
Laurahutte . SO
Leopoldsgr . 140
Linde Etsm . 100
LindstrSm . 200
Lingner W . 140
Linke Hottin .120
Ludw . L8we 800
C. I,orenz . 60
Loth . Prt . Ce . 40
Ludensch . M. 60

i-3 —
39 -25
68 . -

123 50
107 —
68—
46 -50

142 —
84 —
2—

40 -25

Maedebf ?. M. 80 56 —
C. D. MagirueÖO 52 —
Malmedle . 200 25 —
Manneem . . COO 79 75
Manst .Bei ^rb . 60
Marienh .b .K . 80
M.-Pb .BreuerlOO
Masch .Kappel .
Maximiliane .120 106
Mch .Wb . Lin . 40 12975
M.Web . Zttt . 100 51 . -
MeyerDr . P . 20 IO . —
Mia ? . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor -Deutz ISO
MUlh.Bergw .TOO

. 9 -75

92 —
80 —
39 -50
94 —

Neck .Fahrz .100 4275
Nept . Schiffsw . — —
Niederl .Kohl .20 104 -87
Nitritfabrik .80 22 —
Nordd . Stgt . 500 — —
„ WollkftmmSOO 96 —
lürnb . Herk 80 55 .12

Obersch.Ebl. 60 51 .50
, Eisenind. 120 46—
,, Koks 'werk .400 71 25
Oeking -8t. , 600 48 -50
Orenztein . 200 74 —
Panzer A. -G . . 28
Phon . Bergb . 500 77
Jul . Pint »ch 60C 62 —
Pittl . Werkz . 120 112 50

ftathg . Wag .10l 34 . —
Ravensb .Sp . 200 —
Reichelt Met.100 62 50
ReizholzPap .ia 116 —
Rh. Braunk . 800 139 .25

3^ 87

8287im
122—
108 —

4
6?-

150 —
84 -50

4ä —
55 —
53 —
25 . -
83 -50
75 60
35 -50

10—
105 -
129 -75

51 —

?625
9375

4
S!8

10650
lll —

94 75
55 -25

5250‘ -50

4 50

6325

35 50

6175
116 —
136 —

ulh . Jdlekcra 100
Mettall . . .

„ Stahlw . . 800
„ Naes . Bff . 100
n 8pieeelgl . 800

ßh .WJükw . 300
ßheydt ciekt . 60
J . D . Riedel . 40
Rock .&Sch .lOOO
Roddergrube400
Rombach H . 900
Rosent .Porx .900
Rütgersw . . 100

9iaohsenwerk20
Sächs . ThQring .

Porti . Zem . 160
Sächs . Waggon
Sächs . Weost .
Salzdetlorth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti , , , 20
Schäfer Blech 60
Scheideinan .200
Schering ch . 250
Schl . Textü . 100
Schl . Zink 100
H. Schneider 80
SchöUer Eitort
Schriftg .Off . 160
Schub &Salz 100
Schuckert . 700
SeckMühlenban
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
Siemens e .B .100
SiemeueGla8200
Siemens Hai .700
Sinner t . IOC
Staßfurt Ch . 100
Stett . Cham . 900

Vulkan 120
HugoStinnee400
StOhr & Cie . . .
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .SpicIk .600

5612
66 . -

340 -
1712

7 A0im
340—
20.12

103 -50
29 —
78 -25

140 50
77 .12

107 -87
20 50
25 -25

115 —
38 -76

115 60

119 —
61 —iim

ratelgl « . eo 58 . — 55 -76
Tecklenburg . . § 37 8 / 5
TelefonBerllnOO 46 . — 46 —
Terra A .-G . . 80 3612 37 —
Thale Eisenh . — . — — . —
Thome , Fr . 400 42 — 44 -50
Transradio 160 91 — 9l —
rnllf . Flöha 200 57 — 56 —

Union chem .fr 875
Inion Maschin 45 —

VarzinerPap .St-
V.Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch,Nick 900
y .Glanz .Elb .800
Ver . Jute B . 100
7 . Mt . Haller220
V.Schf Bern . 40
Ver .StahlZypen
Viktoria -'WJt . SO
Vogel Tel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 45

„ TttUfab . 140
Vor .Biel .8p . 180
« ' and .-Wk . 100
Warst . GrubeSO .
Weg .ftHübn .100
Wems . Kam . 60
Westeregeln 160
Wil . D .HammSO
Wfl. Eis . Lg . 2Ö0
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zem . 600
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß . 200
WittkonTfb .140
R. Wolik . 80
deitx . Msch . 100 105 — 109 ^
Zellstoff Ver . SO 51 .50 bi Tn
Zellst .Wald . 100 9 ) . . ab Sv
Zimmermsw . 40 1950 20 ^
Zwickau Ma . 20 38 37 39 -"

Kolonialn -ei -to
sch . Ostainka 118 . - 115 -' *

Neu -Gninea . 305 — 290
Itavi -Minen . 27 — 26 Bf
Xichtamtl . Aotlernnft '1

5650

4650

97 50
133

72 —

41 .50

34 50
35 75

39 —

Jsch .Betrol . 160
Sloman -Salpet .

76 --=-
4 25 ^ 1°

ErsSnxunKK -Kurso
rem .iieeiK . 640

Ü.Schachte . 600
Eisen . Meyer 20
KeinJut . Sp . 100
Grhn k BIH . 180
Knorr . . . 50
Koli .&Jourd200
Mot . Mannh . 10C‘
Rhcnan . Ĉ itl .Oi»
Schuhf , Herz 60
Wiesl . Ton 200

30. -
77 75
SSO

n ~
58 —
54 30
3387
20 -25
62—

30 -
SO -

9 "
88 "mSw
lii "



Morgen-Ausgabe
Ston * ^ bezeichnet. Ter Säubcrungsprozeß in der
«Nd £? seinen Fortgang . Erst wenn Anzahl

der Betriebe dem verengerten Markte
» m>« t sein werde , sei eine Besserung zu erwarten.

^
«ss» i, in der Linaleumindustiie. Wie wir hören,B r « m « r L i n o l « u m wc r k e (Schltissel-

Elmenhorst die Aktienmehrheit her" ra - Linolcumfabrtk in Bietigheim
, " worben . In Verbindung damit sind die
! ?l..« "^ " . .d !atoritütSbesibcr der Germania Linoleum

«Irrt, »
" Majoritätsgruppe der Schlüsseln! arke ein-

(Eig. Drahtmeid.)
die ,^ ^ ' « .>«burgische « ergwerls- A . -G . Bochum.
-rdr,,,^ lI1chaft beruft zum 36. Februar ein« anßer-
tft Generalversammlung nach Berlin ein , um
dein

""^Mark-Aktien in l«» Mark- Aktien umzuwan -
«iisn-c,'/5rner soll der K 10 des GcfellichaftsöertrageS

1, "°ben iverden. lEi« . Drahtmeld.)
'» Becker A. -G. Willi » . Di« Gesellschaft ist
I « t * " bten Zeit grzwungen worden , infolge A b -
bXlebn, »»

" 0 « lS neue Einschränkungen vor-
^r«un »-.kr Man musst « das Blechwalzwerk und die
%i,Jr ttt2fnwtlaflc fast ganz still legen, während die
'rbrit»» nur ntKf) klink Tag« in der Woche

Belegschaft ist bekanntlich nach der Sa -
«»r z. ' ^ " 'ls auf ein Drittel der Leute aus der Zeit
worden

" ^wwiengkeiten der Gesellschaft herabgemindert
L- «rika - vnwHif u .-*s . int eiernonm nm

litt bi« m' rl lTic Verwaltung der Gesellschaft bestä
lreisin - 'M^lbung , wonach mit amerikanischen Finanz-
!>» lmndlungen wegen Aufnahme einer Anleihe

lind . Man hoffe , die Anleihe zu den bei
xfttz^ " §röheren Anleihen lRhein-Elbc -Union ) fest-
>ih wö^ ^ ungen erhalten zu können . Boraussicht -
!̂ karft̂ ? die Arbeiten zur Gestellung der booo»
Kll sî Sicherheiten noch einig« Zeit erfordern . Es
^°Hor dlnleihe um eine» Betrag von 15 Mill.

Anleihe der Phönix A .-G . für Bergb -m und

hanteln.

Klniab -s-? dl -G.. « eks-, Schokoladen- «nd Was-
d«e Mannheim «nd Alpirsbach. Da

der Gläubiger der unter GeschästK-
istr 7̂ . ,we.benden (Gesellschaft noch vor Ablauf
lchlai^ ^ ltsaufsicht dem Vergleichsvor -
bestar ^ ? « e 'timmt hat , ist der Fort »
^ ktienaps « ^ Unternehmens gesichert . Die
dl>z G^.Esellschaft als solche wird liquidiert )
löeiterXL̂ ^I t rotrö in neuer Unternehmungsform
der 0 , ,f£ ]?zt und soll in systematischer Art wie-

Dcr Vergleich mit
auf einer Grundlage zu-

Aus Baden

und so« ii
den Ä '̂ baut werden.
^nt üê ^ ^ lnen, sich zwischen 50 und 60 Pro¬
fit fpi

* rrovderungen bewegt. Für Mannheim
die ungeheuren Zahl von Arbeitslosen ist
Jao « ?Eung des " ' ' '
s<ho„

^ kbeiter

Stboteu

Unternehmens , das zuletzt
und Arbeiterinnen beschäftigte ,unter dem (Gesichtspunkt zu begrü-

damit wieder neue Arbeitsgelegenheit
Teich - wird.

Mftsaufsichten und Konkurse im Handels-
D, , kammerbezirk Karlsruhe .

^ aznn? "bb °lskammer Karlsruhe teilt uns in Er-
H unserer bisherigen Beröffentlichungen mit:

3t n Geschästsausfichten .
' »he. » ° !i

" ungen : Mehle u . Schlegel ln Karls -
Tanw,Ä 124 b- (angeordnet am 14 . Jan , 1926 ).

1926) __ et.£ Mackle A.-G . in Oberhausen ll .s. Jan .
)i9 . ^ wil Jäger in Baden-Baden, Adlerstr. 4

19^ l- — Rudolf Hirsch, Sportartikel in
?>lbert ^ .-? °instr . 18 «19. Jan . 1928 ) . — Albert
A ln (»süddeutsche Bekleidungsindustrie G . m . b.
fort » r, „T ** <23. Jan . 192ö ) . — Kaufmann Otto
Italern - - ^ igarrcngcschLst in Baden-Baden, Lich-

T-81« f B ^ 16 (28‘ » an. 1928 ) .
i^ aksabrji." i Georg Rogge , Zigarren - und

^ lken in Neudorf ( aufgehoben am 10. Jan .

„ ® i a f i „ « oururie ."»th il , i u " ßen : Sport - Brannath Hubert vran -
^ Karlsruhe , Durlacher Tor (eröffnet am

Konkurs «.

«rmilülxk« Fu *onpni «t
i . ,’*r vornehme MaBarbeit :
wims 25—35.-, mäntel 25.-.

StiaMleider 18—25.-
i . Straßb . Modewerkstätte
n " T * PPO / Brahmsstr . 10

«SS
für Männer

Ap « onhervorragende sexuelle Kräftigungsmittel
Ocgen Jf * * * Schnelle und anhaltende Wirkung
•00 F>oh v? )er '*<*,e oixt nervöse Erschöpfung .
Hochtal»: (t 7-50. Kurpackung (300 Port ) M. 20.—.cr>Prospekt kostenlos in versddoss . Umschlag

nur durch die AUeinhersteBer:
~~̂ 9° s an Q. m,b . Hn Hamburg 1 /

empfiehlt sich für
^ tbindungen und Wochenpflege
K *Wstr . 39 Telefon U71

jEhtkerkranke !
Nebö ^ ehrfr^ fi

u
t>« -̂ nfete Räbr - und Genußmittel°dil « ack- !.T-i,Li " langen Sie kostenlos Preieltste

, Innung der Blechner* und
Jjgtaflateurmeister Karlsruhe

Todesanzeige .
| tn*tJrtied

*
H ^ !ar 1926 wurde unser I ;

Franz Joseph h
I nach i, Ettlingen
I ^ Jkheit abgerufe ,
I Mitglied im,i<̂ ?<\ ^ 'n,Sckla fenen oii
r h m ein Ijebcm Kollegen und
I , Hie Boilvu2 ^es ^ denken bewah
| ,4.- l,'ebrua/i n̂ RnK fl“ det Donnerst
I Wen statt n ’ nachm!tta«R 8 U,lr-
| d«ten sicht‘

» oM
I' >i0 ,i? Mitghedcr wei

I K
SIC“ zahlreich zu beteiligen ,

arlsnihe , den 3. Februar 1926 .
Der Von
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9. Jan . 1926 ) . — Kaufmann Benno Daube, Inhaber
eines Tabakwarengcschäftes in KönigSbach ( 12. Jan .
1926 ) . — Handelsmann Abraham Silberberg , zuletzt
in Karlsruhe , Zirkel 16, setzt flüchtig ( 14. Jan . 1926 ) .
— Kaufmann Paul Eisele , Manufakturwarcn in Ra¬
statt ( 14 . Jan . 1926 ) . — Schuhmachern »elfter Gustav
Arheidt in Grötzingcn <15. Jan . 1926 ) . — August
Wörner, Inhaber Kaufmann Friedrich Ignaz Wör«
ner in Kappclrodeck <19. Jan . 1926 ) . — Hauglass , Ma¬
schinen- und Elektroindustrie G . m . b. H . in Karls¬
ruhe, Am Stadtgartcn 1 (22. Jan . 1926 ) . — Jrcdy ,
Sprechapparatc-Bertrieb G . m . b. H . in Karlsruhe ,
Karl-Fricdrichstr. 6 (26. Jan . 1926 ) .

Einstellung : Lev Kanttzer , Schuhgeschäft in
Baden-Baden (eingestellt am 18 . Jan . 1926 ) .

Banken
Gemeinschastsgruvve deutscher Hvoothekcnbanke» . Das

Ncuvorker Bankhaus Brown Brothers steht , laut «Köl¬
nischer Zeitung * , mit der Gemeinschaftsgrnvve deutscher
Hypothekenbanken in Unterhandlung über eine Gold -
nr a rkh v v o the k von insgesamt 16 Mill. Gm . Man
rechnet nunmehr in aller Kürze mit einer endgültigen
Entscheidung. In Aussicht genommen ist , dass das
Neuvorker Bankhaus ssch jur liebernahmc von K e i n-
goldpfandbriefen verpflichtet, die im groben
amerikantschen Publikum untergebracht werben sollen .
Der schon seit Jahren hin und her gebende Meinungs¬
austausch »wischen Neuvork und der Hypotbekcnbanken-
gruppc ist immer wieder daran gescheitert , dass man In
Neuvork Pfandbrief« nur auf Dollarbasis cnt-
gegenn«hm« n wollte »nd die deutschen Hypothekenban¬
ken s a b u n g s g e m ä ß sowie mit Rückstcht auf die
deutschen gesetzlichen Bestimmungen nur G » ldmark -
pfandbriefe ausgcben durften . Das erstmalig
wieber gestellte Hypotbckenangebot auf Goldmarkbasss
ist deshalb als ein bemerkenswerter Fortschritt in der
Ausgestaltung der finanziellen Beziehungen deutscher
und amerikantschcr Banken zu werten .

Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 3 Februar 1926

100 kgParit Frankft. üoldmirb 100 kgParit . Frankft. Qoldm&rk

Weizen Wett.)
Roggen (inländ.)8onuner- Gerste
Hafer (inländ .)
Hafer (ausländ.)
Mais (gelb) . .
Mais (Mexed)

27 00
17 75 18 00
21 .50 2350
18 .50 - 21 SO
1950 - 19.75

Weizenmehl
Roggenmekl
Kleie
Erbsen .
Heu .Stroh .

40 75 - 41 .25
26 .00 - 26 50
1050 - 11 .00

Biertreber . . .
. , , Biertreber ohne Sack . Welzen -

Uehl , Uoggenmelil und Kleie ohne Sack .
Tendenz • stetig
Berlin , 8. Jebrnar . Amtliche Produktcn -

notierungen in Reichsmark se Tonne ( Weizen -
und lltoggcnmchl sc 106 Kg. ).

Märkischer Weizen 244— 249, Pommexschcr Weizen
245—250, März 271,50—271, Mai 278,50 B. Märkischer
Roggen 149— 156, Pommcrscher Roggen 145—152,
März 175,50 —174, Mai 188,50—186,50 . Sommergerste
170—198, Wintergerste 142—160. Märkischer Hafer
157—168, März 177, Mai — .

Weizenmehl 82,50—85,75 , Roggenmchl 22,50—24,50,
Wcizcnklete 11—11,50 , Roggcnklcie 9,60—9,80 .

Für 60 Kg. in Mark ab Abladcstattoncn: Viktoria¬
erbsen 20—85, kleine Speisecrbsen 22—25, Futtcr -
erbsen 20—22, Peluschken 20—21, Ackcrbohncn 19—21,
Wicken 20—24, blaue Lupinen 12—18, gelbe Lupinen
14—15, Seradclla , neue 19—20, Rapskuchen 15— 15,20 ,
Leinkuchen 21,50—21,80 , Trockcnschnitzcl, prompt 8
bis 8,15 , Soya 19,20— 19,60, Kartoffclflocken 14,20
bis 14.60.

Karlsruher Produktenbörse vom 8 . Febr . Ab¬
teilung Getreide , Mehl und Futter¬
mittel . Bei fester Tendenz bewegt , sich das Ge¬
schäft in engsten Grenzen. Die schon wiederholt ge¬
nannten finanziellen Momente bestehen unverändert
weiter und unterbinden jeden größeren Verkehr . —
Weizen , handelsüblich 26.60—27.50, Roggen , handels¬
üblich, gesund 18 .25—18.75, Sommergerste 28.25—24
ibesondcrs schöne Qualität über 2! otiz ) , Hafer, aus¬
länd. 21—28, Hafer, Inländ. 18 —19, Mais mit Sack
20.25—20.75, Weizenmehl , Mühlenforderung 41—41.25,
Roggenmchl , Mühlcnforberung 27.50—28.25, Weizen -

futtcrmehl, ie nach Oual . 12.75—18.50, Roggcnfuttcr-
mehl , sc nach Oual . 12.76— 18.50, Weizenkleie 10.76
bis 11.25, Roggenkleie 10 .75—11.26 (Spezialfabrikatc
entsprechend teurer ) , Biertreber 17.50—18, Malzkcime
14.50—15, Trockenschnitzel 10.25—10.75, Spcisekartoffel:
gelbflcischige 5.75—6.50, weißfleischigc 4.60—5.50, rote
4.30—5 Rin . — Rauhfutter ni ittcl . Loses
Wicscnheu , gut , gesund , trocken 7.50—8, Luzerne 8 .50
bis 9 , Weizen - und Roggcnstroh , drahtgepresst 4 .25
bis 4.75 Rm.< alles per 100 Kg. : Mtihlcnfabrikate,
Mais , Biertreber und Malzkcime mit, Getreide und
Trockcnschnitzcl ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe
bczw. Fertigfabrikatc Parität Fabrikstation. Wag -
gonpreise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zu¬
schläge. — Abteilung Weine und Spiri -
t n o s e n. Die Börse war etwas besser besucht . Leb¬
haftes Geschäft konnte sich aber infolge der immer
»och wirkenden bekannten Verhältnisse nicht ent¬
wickeln. — Abteilung Kolonialwaren .
Kaffee , Tee und Kakao im Preise unverändert .
Rangoon-Reis 6.40, Graupen 0.42, gelbe gespaltene
Erbsen 0 .49, weiße Ungar . Perlbohnen 0.38, Linsen ,
mittel 0.75, Kristallzucker 0 .64, Salatöl 1.15, Schweine -
fett 1 .95 Rin ., alles per Kilo .

Hamburger Warenmarkt vom 8 . Februar . Ge¬
treide : Bei geringen Umsätzen war die Tendenz
kaum behauptet , doch wurden die Preise bei Börskn «
beginn unverändert genannt. Weizen 276— 286, Rog¬
gen 170—180, Hafer 180—185 , AuslandSgcrste 160—165,
Mais 170—175 M je 1000 Kg .. Hirse 8 .25—9 , Leinsaat
19—20 hfl . se 100 Kg . — Mehle : Tendenz stetig.
Hics. Wcizcnauszugsinchl 48, hics. Bäckermchl 41.50,
inl . Auszugsmehl 88—41 , inl . Weizenmehl 33—86,
aincrik . Wetzennichl 7.50—9.50 Dollar , 70 v . H . hies.
Roggenmchl 36.50—27.25, hies. Roggcngrobmehl 22.25
bis 22.50, 70 v . s . inl . Roggenmehl 22.50—24 .50, inl .
Roggcngrobmehl 18.50— 19 .50. — Futtermittel :
Tendenz ruhig, Preise unverändert . — Hülsen -
früchte : Tendenz ruhig, Preise uilverändert . —
Kaffee : Die Brasil-Osferten waren unverändert .
Lokomarkt sehr ruhig. Vom Inland sind die Auf¬
träge gering. Cantos : Spezial 125— 128, Extra Prima
119— 128, Prima 116— 119, Superior 112—115, Good
106—109, Rio 92—96, gewaschene Rio 185—185 sh . —
Kakao : Der Markt war ruhig, aber fest . In
Loko - wie Abladungsware kamen Abschlüsse nicht zu¬
stande . Accra sermented wurde mit 44,6 aus zweiter
Hand gehandelt. — Rct 8 : Siam tendierte fest und
zog im Preise weiter an . Auch Bruch -Reife waren
bei knappen Beständen höher . Im übrigen blieb der
Markt bet unveränderten Preisen ruhig. — Aus -
landszucker : Der Markt wies bei kleinen Um¬
sätzen kaum Veränderungen auf, so stellten sich tsche¬
chische Kristalle prompt wieder auf 14, März eben¬
falls auf 14, April—Mai ans 14.4X- 14,5K sh. —
Schmalz : Tendenz unverändert ruhig . Amerika¬
nisches 87, raffiniertes 38.50—38.75, Hamburger 42 .75
Dollar ie 190 Kg. netto.

'
Industrie - und Handelsbörse in Stuttgart vom

3. Febr . <Eig . Drahtmcldg. ) An der heutigen Börse
gingen Baumwollgarne um 2 Dollarcents zurück.
Preise : Baumwollgarne : Nr . 26, engl . Tros-
scl, Warps und Pincops per Kilo 79—81, Nr . 80 dito
94—96, Nr . 36 dito 97—99, Nr . 42 engl. Ptncops
100—102. Bau mwollge webe : 88 cm Crc -
tonnc 16/16 per % franz . Zoll aus 26/26 per Meter
15— 15.50, 88 cm Rcnforces 18/18 per K franz . Zoll
aus 30/86 18.56—14 , 92 cm glatte Cattun oder Croi-
ses 19/18 per Yt franz . Zoll aus 36/42 per Meter 12
bis 12.56 Dollarccnts . — N ä ch st e Börse : 17. Fe¬
bruar .

Bremen, 3 . Febr . (Eig. Drabtmeldg. ) B a u m »
wollterminmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags : März 26.36 B . . 26 .23 G . : Mai
20.81 B .. 20.24 G . : Juli 20.10 B ., 20.03 G . : Septem¬
ber 19.75 B . . 19.65 G . : Oktober 19.42 B . . 19.85 G . :
Dezember 19.29 B„ 19.16 G . : Januar 1937 19 .64 B .,
18.92 G . Tendenz behauptet.

Hamburg, 3 . Febr . (Eig. Drahtmeld .) Zucker »
terminnotterungen von 2 Uhr 15 mittags :
Februar 14.36 B.. 13 .76 G . : März 14.25 » „ 14.20 G . :
April 14 .45 B„ 14.80 Mai 14 .60 » . , 14.55
August 15 B . , 14.95 G . : Oktober 15.10 B .. 14.80
Novbr. 14 .96 SB., 14 .65 G . : Dezbr. 14.80 B . . 14.70
Oktober —Dezember 14 .90 SB., 14.65 G . Tendenz stetig.

Magdeburger Zucker » Notierung vom 8. Februar .
Prompt in 16 Tagen 26,75 , Fcbrnar -März 26,56 ,
April -Mai 27, April -Junt 26,75—27—27,25 . Tendenz
stetig.

Hamburg, 3. Febr - ( Eig . Drahtmeld, ) Kaffee -
t e r m i n n o t t e r u n g e n von 2 Uhr mittags :
März 161.75 B ., 101 G . : Mai 98 .95 B , 97.75 © . ;
Juli 96.25 B . , 95 .75 © . ; Septbr . 95 B . . 94 .75 ©. ;
Dezember 94 B ., 93.50 G . Tendenz ruhig.

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 8 . , Febr . Ein
Kilo Gold 2792 M Geld , 2809 M. Brief ; ein Kilo
Silber 92.75 .H Geld , 98 .60—95 .10 M. Br . : ein Gramm
Platin 14.50 M Geld , 14.90 Jl Brief .

Berliner Metallmarkt vom 3. Febr . Eleklrolyt-
kupser 133,25, Originalhüttenrohzink 73,50- 74,50 ,
Rcmclted-Plattciizink 66—87, Origtnalhüttenolnmi -
ttiunt 235—240, dto. 99 % 240—250, Reinnickel 840 bi»
850, Antimon-Regulus 180— 185 , Silber -Barren 93
bis 94 .

Berliner Metalltermin-Rot,«rnnge« vom 8. Febr .
Kupfer : Februar 118,25 B -, 117,50 G . : März
118,75 B ., 118,25 G . : April 119,25 bez. , 119,50 « .,
110,25 G . ; Mai 120,25 B . , 120 G. : Juni 190,75 bez .,
121 B .. 121 G . ; Juli 121,50 bez ., 121,75 » . , 191,50 G .
Tendenz befestigt . — Blei : Februar 68 B ., 67 G . ;
März 67,75 B .. 67,25 G . : April 67,75 bez., 67,75 B .,
67,56 G - : Mai 67,75 bez ., 68 « ., 67,75 G . ,- Juni 67,75
bez. , 67,75 SB., 67,75 ®. ; Juli 67,75 bez., 68 B„ 67,50
G . Tendenz ruhig.

Hamburger Altmetallmarkt vom 3. Febr - Aektro -
lytkupscr 101—162, Kupfer 101—108, Rotguß 90—92,
Mcfsingguß 79—74, Messing , leicht 46—48, Messing ,
späne 57—59, Zink 44—46, Blei 59—54.

Börsen
Frankfurter Abendbörse vom 3. Febr . Im Abend¬

verkehr setzten sich bei großen Umsätzen an d*n fllh-
rcndcn Märkten die Kursstetgerungen fort.
Da» Hauptgeschäft wickelte sich namentlich in Mtmtan«
und Chcmiewertcn ab, wo 2—3proz . Steigerungen
keine Seltenheit waren . SchtffahrtSaktten waren mm
etwa 2 Prozent gesteigert . Die Umfatztätigkeit in
Pfandbriefen war ziemlich lebhaft. Die AbcndbSrf «
schloß in fester Haltung .

Berliner Rachbörs« vom 3. Febr. (Ei«. Drahtmkldg .)
An der Nachbörs« überwog zunächst «ine leicht« Reali-
sationSneiaun «. Im weiteren SSerlanf jedoch wurhe
die Sttmmung ausgesprochen fest . Auf sämt¬
lichen Marktgebieten bestand zu den offiziellen Schluß¬
kursen, zum Teil noch darüber hinaus , stark« Nach¬
frage . Sehr fest waren Kriegsanleihe , di« bei großen
Umsätzen auf 0,3012 anziehen konnten . Schutzgebiets»
anleihen blieben mit 6 .775 vernachlässigt. Bon Mon»
tanaktten zogen Gelsenklrchen auf 97 , Phönix ans 89,5»
Harvcner auf 113,25 an Der Schiff«hrtSaktiencharkt
war verhältnismäßig ruhig Sehr fest waren nur Ha-
pag 123,5 , Nordd . Lloyd 189, I . G . Farbenindirstrie
iwtterten 130 .75. Am Markt der nicht nvtterten Wert«
bestand für Ufa hei 66,5 Proz . Interest« .

Die Auflösung der Berliner Denisenabrrchnnngsftell «
ist ans unbeMmmt « Zett verschoben worben .

Mannheimer Börse vom 8 . Febr. (Eig . Drabtmeldg.)
Das (tzeschäft an der hcuttgen Börse war lebhaft
und f e st . Höher notierten Schwartz-Storchcn , Sin -
ner, Gebr . Fahr und Germania Linoleum . Größeres
Geschäft entwickelte sich in Borkriegspfandbriesen . Es
notterten : Badische Bank 88,26 , Badische Anilin 180,
Sinner 66 , Schwartz-Stvrchen 82 , Mannheimer Ber-
sicherung 65. Scilinbustrle Wolfs 34, Dingler Mafchi»
nen 6,5 , Gebr. Fahr 39 . (tzermanta Linoleum 135 , Me,
Söhne 80, R .S .U . 36, Rheinmühlenwerke 65, Freibur¬
ger Ziegelwerkc 38, Wayß und Freptag 79, Zellstoff
Waldhof 97,5 , Zuckerfabrik Frankenthal 47 , Zuckerfabrik
Waghäuscl 40, Alte rheinische Hovothekeitvankpfand-
briefe 7,6—7.7.

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht.

Die Kurse verstehen sich ln Prozent.
Oeatachehtaatspapiere ,

2. 2. | 2 . 2.
3vrangsanlelhe
4% Baden . . .
do. v. 1908,09 14
do, v. 1915 . . .
3Vs 0/o abgeat . .
8V,°/oV. 1903,04~>ftHeeB. v . l899

>/„ Reihe . . . .
4V. °/o abgeet . .
S 'WnHessen >

0110

8«8
0 260

3°/0 Hessen . . ,
3°/o Wfirthcmb .
3»/,o/o v. 1881-86
3J/t % von 1903
i°/o Sächsische

Staatsanleihe
I0' Sachs .Rente

2. 2 .

Pfandbrief * .
Pfälz .Hyp .Pfdb .
Rhein . m m

CAIRO
Seil 1828

DieneuenSorten:
PPUM

FlorFina
*Darling
Lord
Khedive

5 V
6 »

8 99
i .0 ”

King i .5 "
JfttfGrund IdngjahrigerEifahru ngen

unferesSmiorsHerm Neßor Gianaclis , Cairo
amfeinften orientalifchen Tabaken hergeftellt

Neslor Gianaclis
Frankfurt aMaln

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich .

Fühlen Sie sich

müde , abgespannt und alt ?
Sehen Sie diese 70 jährigen .

Eheleute an , immer frisch ,
munter und guter Dinge . —
Warum ? Sie nehmen jeden
Morgen ihr Krotchen -Salz.

Krutchen -Salz hält Ihre in¬
neren Organe (Leber , Nieren ,
Mallen) in guter Funktion , des¬
halb fühlen Sie sich wohl und
gesund . Krusdien -Sal« reinigt
das Blut und hilft Ablagerun ,
llen und Schlacken, deren Fol¬
gen frühzeitige « Altern , Mü¬
digkeit, Mattigkeit, allgemeine
Abgetpannthelt und weiter¬
hin Rheumatismus , Gicht,
ltcfalas sind, aus dem Körper
auf vollkommen natürlichem
Wege entfernen .

Beuthien & Schultz C,

Kaufen Sie sofort für sich
und Ihre alten Eltern ein Ori¬
ginalglas Krusdien -Salz (be¬
stehen Ste aber ausdrücklich
auf Krutdten-Salz) und es wird
Ihnen einen unschätzbaren
Dienst für die Erhaltung Ihrer
Gesundheit erweisen.

Krfjlf
In Apotheken nnd Drogerien
M . 3 .— pro Glas, für 3 Monate
ausreichend ,
m. b, H, Berlin M 39

Auslieferungslager für Baden und Pfalz :
Paul Rech , Mannheim , Lortzingstr. 9 , Fernruf 9299.

Verhandlungen bei Zahlungsschwierigkeiten

Kaufmännische Beratung / Bilanzen Bücherrevisionen
Carl Schneider , Karlsruhe I. B.
Geranienstraße 14. Telephon 3903 .

1 _ _
ionen j

I
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Wahl her » eisttzer , «« Gewerbe - »ad
8ufMM ( Mti4L

Folgende gültige Vorschlagslisten sind rechtzeitig
eiugereicht worbe « :
11 Kür da» Gewerhesericht :

Liste Rr . S : „Handwerk nnd Industrie
lltÄeitgeberltstrl .

». Beisitzer:
1 . Ackermann , Dr . Karl , Syndikus ,
3 . Avvenzcller, Rudolf , Syndikus .
8 . Batb . Karl , Prokurist ,4 . Blum . Ernst , Schlosiermeiller ,
5 . Fuchs , Karl , Schneidermeister .
6. Gravenstein, ' Werner . Prokurist ,

astwirt .. . . Reichert, _
11 . Schellenberg .li . Steler , JBetr . . . ., , . .
18. Stein . Wilhelm , Gastwirt ,

cinrtä
°l ' '

.
^

tzk
-r ^ er .

Sttzler ,
ii . Stein . Wiiocrni , tyanwui , „
14 . Wachsmutb , Hermann , Schretnermeifter .
15 . WaSbaulen . Friedrich . Buchbindrrmeifter .

b . Stellvertreter :
1. Bach. Karl . Sabrtkdirektor ,
3. Barth , Hermann ,

" "
3. Bo^t , LudwigOtio .

Friedrich. Karl , Gastwirt ." Hermann , Buchdruckeretbesther,Zlechnermeifter,
^ immermeister ,lsisloth. Fritz . (Jastwtrt ,Itcühammer , Rolf , Geschäftsführer ,liicaer . Josef , Blechnermeister .

12. Ochs, Landoltn . Gastwirt ,
18 . Rombach. Paul , Fabrikant ,
14 . Schioanmaer , Otto . Schuhmachermeister ,
15. Seitz , Ernst , Favrikdtrektor .
Liste Nr . 1 : Gemeinsame Vorschlagsliste de»
Allg. Deutschen Gewerkschaftsbundes , Christi .
GewerkschaftStartrllS und der Hirschduncker»

schen Gewerkveretns ( Ärbeituebmerltste ).
». Beisitzer :

1. Behm . Mathias . Maurer ,
3 . Deihler , Josef , Schloffer.

Mischer . Ludwig , Maler ,
Zries , Wilhelm , Dreher ,
iüb , Albert , Schneider ,

. eck, Wilhelm . Werkmeister,dodavv. Josef . Brauereihandwerker ,oolzmann , Eugen , Schneider ,
... Rodrian , Wilhelm , Oberkellner .

10. Schneider . Leo , Maurer .
11 . Taovert . Bruno , Schreiner ,
12. Turek , Thomas , Arbeiter ,

Beick . Josef . Hafenarbeiter .
. . . Kols . Gottlob , Maler .
15 . Zieher . Peter , Schriftsetzer.

d. Stellvertreter :
1. Roser . Ernst , Platzmeister .
2 . Altenbach , Bernhard , Lagerarbeiter .
». Anscl . Julius , Elektromonteur ,
4. Beckt. Joses . Arbeiter .
5 . Bienrotb , Cbr. , Schreiner ,
6 . Blank . Rudolf . Maurer .
7. Dochat. Wilhelm , Maschinist.
8 . Ehret . Anton . Blechner ,
g. Saug , Albert . Oberkellner ,

10 . Hund . Karl , Blechner .
11 . Knörr . Karl . Techniker.
12 . Kraus . Joses . Maler .
18 . Maier , Albin . Kellner .
14 . Schweif,, August . Schriftsetzer.
15 . Weber , Franz . Schuhmacher.

21 Für bas Kausmaunsgericht :
Liste Nr . 4 : «Handel un_ und Industrie "

lArbeitgeberlistel .
»1 Beisitzer:

1. Bastian , Otto . Kaufmaim .2. Calmbach. Friedrich . Kaufmann ,
8. Fels , Gustav . Brauereidirektor .
4 . Finkengeller . Ernst . Kaufmann ,
5. Freu . Fritz , Geschästsführer .« Gravenstein . Werner . Prokurist ,

mmer . Gustav . Kammann .
«rtz . Otto , Kaufmann.tn «« b .- »e»bert .. Kaufmann ,

10. Müller . Friedri > Gregor . Fabrikdirektor .
Geschäftsführer ,ii . NiebSawmer , Rolf . GeschästSsu

IS. Pevvler , Ludwig . Fabrikant .
18 . Peter . August . Direktor . „iidler , Heinrich jun . , Hotelbesitzer,

abel . Auvutt . Prokurist .
dl Stellvertreter :

1. Bäbr , Wilbelm . Kaufmann ,
3. Barth . Hermann . Fabrikant .
!. Bestag , Franz , Geschäftsführer ,
i. Falke , .Heinrich Fabrikant .
>. Fecht . Jakob , Prokurist ,
•. Frevheit .

" “ '
. Gräfst Ai

mphueS. Bernhard . Kaufmann ,
sich. Herbert . Kaufmann ,

. . . Hermann , Kaufmann ,
, Armin , Kaufmann ,kam

ölst, _ _
. . . JfßIofl6, Fritz . Gastwirt ,
11 . Müller , Fritz . Kaufmann .
13. Throm . Heinrich Wilbelm . Fabrikant ,
18. Uker sr„ Otto . Kaufmann ,
14 . Bollmar . Ernst , Fabrikdirektor .
15. Wahl , Michael . Brauereidirektor .

Liste Nr . 2 : Gemeinsame Vorschlagsliste des Zen-
tralverbandeS der Angestellten . Deutlchnatlonalen
Sondlunasqebilstnverbandes , BcrbandeS der weih
Uchrn Handels » und Büroanaestellten . G,
fchastrbtm- eS der Angestellten sArbeitnel

»1 Beisitzer:
1. Nottermann . Mar . Korresvondent .~ " " ‘ l . B

öewerk-

2 . Schnetder . Karl , Buchhalter ,
8. Schwab . Georg . Expedient .
4 . Koblives . Heinrich. Lagerist ._ _ _ Lagerist .
5. Noe. Elise , Buchhalterin ,
6. Koch. Mar . Angestellter .7. Schmidt . Julius . Buchhalter ,
8. Wörner , Mar . Reisender ,
v. Benkieser , Lina , Kasiiererin ,

10 . Schwarz , Karl , Kalkulator .
11 . S ^ smann , Josesiin« . Angestellte,
12.
18. Kruft .
14. Gentner .
15. Ob«

eamter .
berkr. Carl . Bauabiechner .

dl Stellvertreter :
1. Koblenz, Heinrich , Buchhalter .~ ' Karl . BerstcherungSbeamter ," " eieS. Slövfer .
8 . Wiedmann . Angestellter .. . . i . An« _
4. Lang Johann , GeschästSfübrer." ^ ^ ~ ubbauer '
5. Sie » ; Sofie . Buchhalterin ,
§. Gauoes , Gregor , Angestellter .
7. Grab , Konrad , Dekorateur ,
8. Kraut , Fritz . Bitchhalter .
9 . DiÄlein . Gertrud , Verkäuferin .

10. Sildebrandt . Otto , Verkäufer ,
11 . Knov . Walter . Angestellter .
IS. Grimm , Anna . Bcrkäuferin .
18. Bohm , Gustav . Abteilunasletter .
14. Günter . Karl . Bankbeamter ,
15. Häffner , Heinrich. Kaufmann .
Da somit sowohl von Arbeitgebern , wie

Arbeitnehmern
wrrbe » und .. nur je ein« Liste lür da« ^je . ein« für^.das KanlmaniiSqertchteingereicht ist .

" findet ein Wählaänä ntch
" 1lätt .Di « ja dielen Listen BorgeschiDi « in dielen Liften Borgelchlageneu gelte« tu

der obigen Reibeusolae als gewählt .Die Wahlakten liegen , vom Tag « b« S Erschei¬
nens dieser Bekanntmachung an gerechnrt. 8 Tag «
lang zur Einsicht der Beteiligten bei der Wabl »
aeschäftSstelle , Zäbringerstrasie Nr . 98. aus .
tchrverdcn,gegen die RcchtSgültiakeit der
sin- nur binnen eines Monats
zulässig.

Karlsruhe , den 29. Januar 1928.
Der Oberbürgermeister .

nach der
Be .m

Sonkursrvarenversteigerimg
Am Sa « »taa . de » S. d». « tS ., nackm. 3 Uhr

beginnend , versteigere ich lämtliche Werkzeug« der
Karlsruher Maickinenrevaratnr und « vvaratebau■ ‘ ’« der Werkstätte Sommerstr . 30a wieG . m. b . H. in der Werkstätte « ommerstr . 30a wie
Schraubstöcke Schnetdkluvven . Schnetdeisen . Reib »
oblen , alle Sorten Bohrer und Fräser , Wasier -
waagen , Hämmer Sagen , Metseh Durchschlage,
Feilen . Drehstähle , Schraubenlchlüsiel , mehrere
Sätze Johlen und Buchstaben . ?lmbo8 . 38 m Werk»
bank. Dezimalwaage , Werkzeugschrankchen. 1 Regal ,
Handbohrmaschine , Lötlampen , und viele andere
Gegenstände wozu Liebhaber cinlabet

Karlsruhe , den 8. Februar 1936
Dev « »nkurSveri » alter : Johann Rist .

Neu aufgelegt :
Original

Brüffeler Wäfdie
aus feinem Batist mit liandgezogenem
Hohlsaum u. geschmackvoller Stickerei

Iagltemden . 2.95
Beinkleider . 2.95
Hemdhosen . . 3 .40
NadUiiemden . . 5 .90

Dnierfaillen
in allen Größen 1.20 0.85

Iaghemden
Schluß und Barmt

besonders sruter Cre-
mir Achsel¬tonne ,Banner Bogen 1.45

0.60
1.Z0
1.30

Prinzeftrttdfe 7 in
feiner Ronforcß mit Stickerei . HtTl II

Beinkleider ?̂
äftehÄ

geschloss . 1.45, m. Doppeihohlsaum offen

NadUiiemden SÄrÄ 7 Qfl- “ r' — '— L.OU4 eckiger Halsausschnitt , Kimonoform

Ca. 1200 Stück

Kopfkissen u . Ueberschlaglaken
Kopfkissen gehegt 1.35, ** kiöp 1 04 II Obemeiifidier

pel- oder Stickereieinsatz . JtWw II mit Stickerei -Einsatz
festoniert 6 .75, 11.00

BURCHARD
Beitm
lotUmirt
UnfoUne

u.
(finltliriien
Merung.

Gtzgenwärtig findet die
Prüfung, . der BetriebS »
oer,. czeichnish . . . _iorftwiit ^chaftlichen Un -

e der land - u.
lloersicherung für .Stadt Karlsruhe nebst

Bororten und der abge¬
sonderten Gemarkung
Hardtwald statt . Unter¬
nehmer , welche seit Sep¬
tember 1934 ihre Be¬
triebe neu eröffnet , er¬
weitert oder vermindert
bczw . eingestellt haben ,' ‘ 1 " *werd . ausgcsordcrt , dies
binnen einer Woche bet
der Stadtkanzlei Abt . II .
Zähringcrftr . 96, 3. St .,immer 190» u . in den
Vororten bei den Gc-
mcindeiekretariaten an -
zumclden . Unterlasiene
oder unrichtige Anzeigen
ziehen Bestrafung nach
Maßgabe der gesetzlichen
Bestlmmungcn nach ^ ch.Karlsruhe, den 29.nuar 1926,Der Oberbürgermeister .

Bekanntmachung.
Die Inhaber der imionat Juni 1925 unterJr , 13 420 bis mit Nr .

16 125 ausgestellten bzw .erneuerten Piandicheine
w«rd«n hiermit aufge-
fordert , ihre Pfänder bis
tängftens 8 Febr . 1926
auSzulölen oder die

Heine bis zu diesem
:rtv« nkt erneuern zulassen, widrigenfalls die

Pfänder zur Bersteiae
ning gebracht werden .
Karlsruhe , den 28 . Ja¬

nuar 1920 .
Städt . PfandleiSkasi «.

IW8WW
SausarunWch

rtral gelegen, m. 4 od .zentral _ _ _ _
mehr Jimnrer im Stock,in d . Preislage von c»
85 0iM M b . gr . Anzahl«,
sofort zu kaufe» gesucht .Anaeb . unt, Nr . 8235
ins Tagblattbüro erbet .

4— 5 trächtig «Mutterschweine
zu kaufen gesucht . An-

cbote m . Altersangabe ,
.l«r Raste u . des Prei¬
ses unter Nr . 8258 ins
Tagblattbüro erbeten .

Q2Z!flS3fll
Primaner erteiltfladihilfe

in Latein u . Griechisch .
Angebote unt . Nr . 8261
ins Tagblattbüro erbet.

Z\ & Ä ft

Tankstelle Yorkstraße— Kaiserallee
Eröffnung heute .

Abonnenten öeröckxii:iiti9t M Einköiifen die ^
serenten des „Karlsruher Tagblatts“

• HMNHM

Bauernbrot
großer, runder Laib Pfg., empfehlen tägl. frisch

die Bäckereiend. StadtKarlsruhe

^Vchnundüdufd)
Moderne

4 Simnierraofjnunn
mit Mansarde in bester
Wcststadtlage gegen 4 od .
8 Zimmerwohn . zu tau¬
schen gesucht . Slngcb. u.Nr . 8260 ins Taablattb .

Koslenlraer

Herrn. Sdiultis
Möbelspedition

Amalienstr . 12 Tel . 5582

Suche
schöne , sonn . 4 Ztmmer -" '>5 z. St .wohn .. WcststadrBiete
7 Zimmerwohn ., 1 . St . .Kanervl . , auch ) ur Büro
geeignet . Angeb. u . Nr .
8257 ins Tagblattb . erb.

Z« »emietm
» Zimmer , als Bürooder Werkstätte gcctanct .

NebeniuSstratze 50.
TeleGon 1287.g 6aUeftfü

t
c
a| luorr

Auto-8
1WU erbaut , s. Personen -Wagen , u vermieten .Drag onerftr abe 5 , H .

Zimmermit levar . Eingang auf15. Febr . zu vermieten :Norkstr. 12 . 2. Stock, r .
, Rabe Marktplatz
ist grobes , Helles,fein . « ob ! ., Zimmer
abzuheben . Zu erfragenagblattvüro.im

MÄ . 72, III
ist eilt schönes, lreundl .Zimmer sogleich an lol.gerrn zu vermieten .
, . „ Gut möbliertes ,
lchö « . Zimmer , in freierLage , mit elektr . Licht ,ist an ein . ruhig . Herrnans 15. Febr . zu vermie¬ten . Ansuieben zwischenAnzusehen
" - Äabtlt ^ "-Riesstablltr .

' b. »arterre .
Zimmer , möbl ., sofort

zu vermieten , ev . mit 2Betten : Ritterstr. 2 , I .

KWWW 8
1 -2 Zimmerwohng .
von jg „ rub . Ehepaar
gesucht . / Angeb . li . N.r.ms Tagblattb . erb.

VoNzugsreiferklärung
Di « vom Gemeinderat Söllingen

Neueinleiluna der auf Gemarkung SöllinsieeA
begene » Grundstücke SaC Nr . 442 . « 8,

i l 1 k
452, _452, 457. 460, 460 , 461. 462. 464, 465 . v

468 , 469. 470. 471 . 472 , 478 . 478 . 4 74. 475 , 0

480 . 488 . 488 . 629 , 580 . 581 , 533? 588? 58ö ._5L-^

Gewinnung
Au " unl

gäbe desgave des darüber entivorfenen , vom lsca^r-,-.rat aenebmiaten und mit entsprechendemseitiaem Vermerk versebenen Planes vom 1- ulm — - *■- ° ° 19 und 21 **
„ . if erklär"
rgang des .

lember 1924 auf Grund der

tums und der Rechte dritter Personen Mk "
1 . März 1926 bestimmt^

Ha . O -' S; st

Nuveziehnns Der höher hezahilen
Hellten in hie ErwerhsiosknfkrWk.

Eie Beltragsvflicht zur ErwerbsloseufüÄA
ist durch Berordnung des ReichsarbeitSMin" ^vom 21. Januar 1926 lR .G .Bl . 1 S . ^ianrtliche Angestellte , welche zwar nicht kr«W
verstcherungSoflichiig, aber anaeftelltcavttDrungspflichtig sind , und Ihre Arbeitgeber ÄÄ
MS Ä« der Berechnung ^ er BeAwird die
vsttcht
gelegt.

jjcniuBc an oen pieiwornappiivairsveic »- .
zuführen .

Arbeitgeber , die Angestellte der hier In jSpistehenden Art beschäftigen, haben d»ese unExz >
sich . der zuständiaen Krankenkasie anzuwM . 'Vordrucke sind bei den Krankenkasien crnaMji,
, :s wird besonders darauf blnaewiesen .Beitragszahlung rückwirkend vom 1. Januar
zu erfolgen hat .

Arbeitsamt kür de«
Bermiitlungsbezirk Karlsruhe .

Lieferung von Zemenl'
und Eteinzeugrvhreii..
Das Wasier« und Strahenbanamt Karl^^ i

Mraibt namens der Gemeinde Knielinge »
Lleserun« von etwa 1100 Ifd . Meter Zement- M
Steinzeuaröhrcn verschiedener Lichtwciten ^Strabennnkkasten . Ilnterlagsvlatten »nd -
lchlubtellcrn in schriftlichem Wettbewerb .
Zimmer, Swianienitr Nr . 51 . Eingang ©« 'rtfans . Angebote, wozu die Vordrucke bet nn »^baltttch, stnd mit der Aufschrift ^ZemcntM ,
lieferunaen für Knielingen " ocrsebcn bis VLf.stens 10. Februar , abends 6 Uhr . cinzurciE
Zuschlagsfnst 4 Wochen . ^

Suche sofort eine
M Bimmermohng
lbeschlagnabmefreil aeg
Borauszahlung b . Iahresmiete . cv . kann
Änge^ i

9cgcbenJvcrsen .ngebote unt . Nr . 8264ins Taablattbitro erbet .

Pension
ab Ostern ^ ür ^iealgnm -
uafiaft io Jahre alt .
Beaufsichtigung d . Haus¬arbeiten . Genaue ?ln
geböte unt . Nr . 8285 ins
Tagblattbüro erbeten .

Offene Stellen
Ehrliches , flcibtges
Kiidienmäddien

kann sofort eintrelen . ES
kommen nur solche in
Betracht , die schon in" hnl . Betrieben tätig w.Alte Brauerei Kämmerer

Waldbornstraste 2.1.
TüchtigesServierlrnulein

sofort gesucht .Hotel Goldener Löwen ,Dnrlach , Hauvtstr . 64.
Ordentliches

tüchtig-s Mnöchen
für alle Hausarbeit , acs .

Waldstrasie 62, l .

öuche für sofort
150 Mark
Selbstgebcr füivon Selbstgebcr für 3

Monate bet mäh . Zins .Angebote unt . Nr . 8255ins Tagblattbüro erbet .

Villen
und Einfamilienhäuser ,sofort beziehbar , m . kie«.
ner . Anzahlung zu ver¬
kaufen .

" M . B ü s a~« ,Herrenstrahe 38.
Kolonlalmnren -

geWlt.
Nr . 8263 ins Tagblattb .

biofa nebst 8
Fauteuils . l Garderobe ^

1 klein . Schrank ,schrank ,
1 Herrenschreibtiich, eine
Holzbettstelle nebst Rost.
1 elf. Bettstelle , 1 eisern .Flaschenschrk.. t Zeicheu-
böcke werden preisw . ab¬
gegeben. Näheres Lenz-
strahe 12, 8 . Stock.

Ailalzlmmer.Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,Kücheueinrichtuug.Einzelmöbel
m bedeutend bcrabgesctz-
cn Preisen zu verkauf .

Evvle , Möhelhaüs ,
_ Steimtratze 6.

cheiifchranke alles o -K,/bei Walter . Ludwigs
helmftrahe 5 ,

Bettstellen
mit Matratze ».

Kleiherschrachj,
beste Schreinerivare^ ,
verkauf . lTeilzaWâ
E . Schweitze r . R>7
bnrg , La

in gröhter Ausli "
bill^ slen Preiseu -

0 . ! « id . ^Erborinzeultratz «^
Gut erhaltener

und Hut zu verka»^
Hübschstrabe 5 .̂ !^ ^

maskenkottün?,

chützcnstr . 73 , 2̂ _
2 eihölerhu^L

Rüde u . Hündtn . b .
bermänner.
gut dressiert, 1
Spitzer . 1 Jabr . '
schön . Tier b
perk «vll . Tans-b ^ st
nerd . stand . Hun°

,̂
k

PensionPension »um
und in Tresiui :
siänd . An - u-
aut . Rasiebund .
Dresiux - Anstaltz^ i
beimerstr . 83 .
dem Tullavlatz ,

Getchäitimann sucht

Hk. 2500 .- - — - . |j|l
gegen Hypothek Geber kann daselbst
und gut bezahlte Beschäftigung finden.” - TadhlatthÜrO efgeböte unter Nr . 8252

Uc

? !

Die Bedingungen liegen aus unscrm Gcl^ ,Zimmer, Stewnienitr Nr . Eingang . ®ir '?V

Wti

6i

Lagerraum ,billig zu vermieten. Wo, zu ersr. im Taablattb̂ -

. , in , u 80u . « reden , btll. ä» m
tauf . : Marienstr.

2 gleiche . ncueTjfv .
mit Patentrost. 1ÖJ |*
schöne Einzetbetke«
Solz » . Metall .
Wen . Mherbelt «»« «--
Kissen , Stevvdcck. . C
u. RohhaarmatroveA,c

Itelr »
deroben, Büfett
denz. Plüschdiwaii ^ ü^
selongüeS^ WaschkoMKiden u . Nachttlschki .M»
chenschränke alles biM

6 ie erhnlten! '
- -

1 Grammovbvn ni .
ten . 1 Damen -
renrad . Schill . Er >»»
zenstrabe 17 vart ,—

mit u ohne Svtes ^L,t !i - u Nusibaui»/Schreinerware .
f . (TeilzaW
i w e i tz t r .

'l? ) .
Lomeoörl . he^r--^

y\
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